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175.346undderdritteHaupttrefferaufdieNummerehl.6llo-Ziehungslåsten
sindvonFreitaganinallenWienerTrafikenzuhaben.

HenryGrangierderfürdiefreundlicheAufnahmeaufdasherzlichstedankte
undsagte,dassalleMitgliederderAbordnungnochunterdemEindruckder
grossenSchöpfungenstehen,dievonderStadtWieninsokurzerZeitvoll¬

DieHaupttrefferderReiselotterie.Beideram30AprilabgehaltenenZiehungbrachtwordensind.WirwerdeninunsererHeimatdieErfahrungen,diewirininWiengesammtelthaben,nutzbringendverwerten.InsbesondereIhreWohnhaus¬der Reiselotterie des WienerJugendhilfswerkesentfiel dererste
HaupttrefferaufdieNummer289.77h,derzweiteHaupttrefferaufdieNummerbautenkönnenunsalsModelledienen.AuchwirsindmitIhneneinefMeinung,dassdurchdiePflegederinnigenBeziehungenzwischendenStadtverwal

tungendieSolidaritätderVölkerwiederhergestelltwerdenwirdSchliess¬
lichsprachsichVizepräsidentGrangiernochbewunderndüberdieimposan¬e

DiePariserGemeindeabordnunginWien.DieDelegationdesPariserGemeindera-teKundgebungvordemRathausaus,wobeieraufdieDisziplinverwies,die
teshatauchamFreitageineReihevonstädtischenEinrichtungenbesichtigt,beidemAufmarschderMassenbekundetwurdeEinsolchesVolk,meintederRed-¬
UnterFührungdesOberstadtbauratesIngenieursHamannwurdedergrossener ,istwürdigseinerFreiheitundwürdigderkulturellenSchöpfungendie
städtischeFuhrhofinderTraisengassebesucht,woeinKehrzugvorgsführtdieStadtrwaltungimInteressederbreitenMassenvollbringt.DieGästemachtendannnocheineRundfahrtauf denHehenstrassenvos
wurdeundauchdiemoderneKehrichteinsammlung,soiedieReparaturwerkstätte
einereingehendenBesichtigungunterzogenwordenist .BesonderesInteresseWienundhttensoGelegenheitdasgewaltigeLuftreservoirderStadtkenner
erregtebeidenGästendieArbeitdesRaupenschleppers,dieaufdenstädti-zulernen,besuchtenSchönbrunnundwohntenamAbendderFestbeleuchtungdes
schenKehrichtabladeplätzenvorsichgeht.BeiderBesichtigungderGemeinde-Rathausesbei.AmSonntagverliessendiePariserGästeWien.
siedlunginKagranäussertendieMitgliederderDelegationunverhohlenihr
ErstaunenüberdieSauberkeitindenWohnungenundanlässlichderBesichti¬
gungderWohnhausanlageSandleiten,dieungefährzweitausendWohnungenumfas-¬
senwird,teilweiseschonbewohnt,teilweisenochimBauist ,lobtendieGäste
dieAnordnungderStiegenaufgängevondenHöfen,wodurchdieKinderdenGe-

EineLehrlingsfeierimJosefstädterWaisenhausDieGemeindeWienführtge
genwärtigzweiLehrlingsheime,indenenmehrals170Pfleglingeuntergebrach
sind.AuchderWienerFortbildungsschulratbesitztzweiHeimemitmehrals

fahrenderStrasseentrücktsind.DieMitgliederderAbordnungerklärten,dass120Lehrlingen.AmSonntagwurdenunversucht,dieseLehrlingeundauchLehr¬
siefastinalleneuropäischenStaatendenVolkswohnungbaustudierthätten,mädchenandererAnstaltenzueinerFeierzuversammeln,dieimgrossenFest-¬
aberinWienbeiihrenBesucheninstädtischenWohnhausanlagenwirklichdiesaaldesJosefstädterWaisenhausesabgehaltenwurde.DerSaalwarüberfüllt

UnterderLeitungProfessorsBentzundMariannePiringerwurdeeinreichbesteLösungvorgefundenhätten,wasscheinbarderseitJahrenplanmässigbe¬
triebenenGrund-undBodenpolitikderGemeindezuzuschreibensei.MitderBe-haltigesernstesundheiteresProgrammabgewickelt,wobeivorallemehemali
sichtigungdesAmalienbadesbeschlossendieausländischenGästedasProgrammgePfleglingevomLehrmädchenheiminNeulengbachmitwirkten.Andemfrohen
amFreitagSiewarendannGästedesBürgermeistersbeieinerOpernvorstellunFestderLehrlingenahmenauchderstädtischeWohlfahrtsreferentStadtratAmSamstagwurdedasstädtischeStrandbadGänsehäufelbesucht,wobeiinsbe-ProfessorTandlerundderPräsidentdesStadtschulratesAbgeordneten
sonderedieGrössederAnlagedasInteressederDelegationerregteDieAbordGlöckel,dieGemeinderätinnenBartisalundBockteil ,dievondemAnreger
nungwohnteauchderMaifeiervordemRathausbeiundwurdenachhervonBürtderVeranstaltungDirektorMarianekbegrüsstwurden.StadtratProfessor
germeisterSeitzempfangen,derinseinerAnsprachedesliebenswürdigenEmp-TandlerrichtetenammasderGemeindeverwaltungeinigeherzlicheWortean
fangesgedachte,dendieStadtParisihmunddenübrigenWienerGemeinder-dieAnwesenden,wobeiervorallembetonte,dassdieGemeindeWienbestrebt
einerWürdigungdergrossartigenRegelungdesPariserVerkehrsundderLeislassenundihrnachdenhartenTagenderArbeitaucheinigeStundenFreudetungenaufdemGebietdesVolkswohnbauessagtederBürgermeister:NunerweiundFrohsinnbereitenwill.DieseFeiersollerstderAnfangsein;ihrwerden
senSieuns,diehoheEhreeinerStudienreisenachWien,DadurchbekundenSiebaldweiterefolgen.
eineunssehrermutigendeAnerkennungdessen ,wasWienaufdemGebietdes

Wohnbauwenens,derStadtverschönerungundderöffentlichenFürsorgeinden
letztenJahrengeleistethat .Esist mirmitgeteiltworden,dassSievonall
demewesIhnenindiesenTagengezeigtwurde,sehrbefriedigtsindundsodür¬
fenwirhoffen,dassSievonWiendiebestenEindrückeundvielleichtauch
mancherleiAnregungmitsichin IhreHeimatnehmenwerden .Ihr Besuchgeht
aberüberdieBedeutungeinerblossenStudienreiseweithinausIcherblicke
vielmehrinihremliebenBesuchaucheinenBeweisdafür,dassdasBestreben,
unterdenVolkernfreundschaftlicheBeziehungenherzustellen,schöneFrüchte
getragenhatEsist jedenfallseinZeichenedelstenFriedensgesinnungwenn
unseremodernenGrosstädtegegenseitigdieErfahrungen ,diesie aufdemGebiet
desöffentlichenLebensgewonnenhaben,miteinanderaustauschenNamensderDe

treternanlässlichderKunstgewerbeausstellunginParisbereitethatNachist ,derschulentwachsendenJugendeinebesondereFürsorgeangedeihenzu
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EineneuestädtischeDienstvermittlungsstelle .DieGemeindeWienführtgegen
WärtigvierDienstvermittlungsstellen,die in derInnerenStadt(Landesgericht
strasse) ,aufderLandstrasse(Hauptstrasse98 )inMariahilf(Gumpendor¬
ferstrasse 106undin Budolfsheim( Lehnergasse ) untergebrachtsind .ImJahre
1925wurdenvondiesenvierStelleninsgesamt6195Vermittlungendurchge-¬
führtwobeidieVermittlungin derGumpendorferstrassemit1926Fällenan
ersterStellestehtDiegegenwärtigewirtschaftlicheKrisebringtesmit
sich ,dassvieleFabrikarbeiterinnen ,diebereitslängereZeitbeschäftigungs
lessindHauspersonalpostensuchenunddassauchsonstderZuzugzurhaus¬
wirtschaftlichenArbeitstärkergewerdenist .DieGemeindeverwaltungwirdda¬
hereineneueDienstvermittlungstelleaufderWieden(RechteWienzeile)er¬
offnen .DieseStelleist wegenihrer NähezumNaschmarkt,woimmereingros¬
serVerkehrvonDienstgebernundDienstnehmernsichabwickelt,sehrvorteil¬
haftgelegenunddürftesicheinesüberausgrossenZusprucheserfreuen .Auf

AntragdesamtsführendenStadtratesNeberhatderstädtischeFinanzausschus
beschlossen,für dienotwendigenAdaptierungsarbeiten8500Schillingzube¬
WilligenMitdiesenArbeitenwirdsofortbegonnenwerden,sodassinkürze¬
stendieseneueDienstvermittlungsstelleihreTätigkeitaufnehmenwirdken-¬

nen .

DieBurgtheaterausstellungimBathausDievonderDirektionderStädtischen
SammlungenanlässlichdesBurgtheaterjubiläunsimHistorischenMuseunder

StadtWienveranstalteteAusstellung"Burgtheatermitgliedervoneinstund
jetzt ,die wegendes allgemeinenInteresses bereits einmalverlängertwor¬

denist,bleibtbiseinschliesslichSonntagzugänglich.Esgeltendiefürdie
städtischenSammlungenfestgesetztenBesuchszeiten.ZugangvonderFeststie-¬
- ¬eII .

DieMienerSterblichkeitimMärz .In WiensindimMärzinsgesamt3015Per-¬
sonengestorben ;an der Spitzestehenmit159Todesfällendie Krankheitender
Kreislauforgane.ImerwerbsfähigenAlterstanden51Prozent,imschulpflichtis
gen Alter ' 2Prozent ,imKleinkindesalter11 ' 6ProzentundimSäuglingsalten

38ProzentallerVerstorbenen.ImGreisenalterstarben36Prozentallerim
WärzinWienVerstorbenen.DasweiblicheGeschlechtwarmit5213Prozentan
derGesamtsterblichkeitbeteiligt .ImMärz1925sindinWien2215Personen
gestorbenundimFebruar1926betrugdieZahlderTodesfälle2125.

DieKunstpreisederStadtWien.DiezurBewerbungumdieKunstpreiseder
StadtWieneingebrachtenWerkederDichskunst,derMusikundderbildenden
Kunstkonnenin der Zeit vom . bis31 . Maian jedemWochentagvon8 bis11
Uhrin denStädtischenSammlungenimNeuenWienerRathaus ,StiegeIV,erster
StockgegenRückgabederEmpfangsbestätigungabgeholtwerden.Werke,dienach
diesemTerminvomBewerbernicht rückübernommenwerden ,müssenaufKosten

undGefahrdesEigentümersdurchdie Postzugestelltwerden.

Schülerfahrtbegünstigungenauf der Strassenbahn .FürdaskommendeSchuljahr
könnenschonjetzt dieAnsuchenumSchülerfahrtbegünstigungenaufdenstädti
schenStrassenbahneneingereichtwerden.DieseAnsuchenwerdenbestimmtin
denFerienmonatenerledigt,sodassdannzuverlässigdieKinderbeiBeginn
desneuesSchuljahrsdieFahrtermässigungerhalten .SpätereinlangendeAnsu-¬
chenkonnennichtzeitgerechter ledigtwerden .DieFormularefür dieEinrei¬
hungsindbeiallenFahrscheinverkaufsstellenzuhaben.
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GesucheunAnstellngenbeiderGemeindeWien.DieIndustrielleBezirks¬
kommissionhatandieWienerGemeindeverwaltungeineZuschriftgerichte
indermitgeteiltwird,dassvieleArbeitslosedieihnenzugewiesenenSte
lenmitderBegründungablehnen,dasssiebeiderGemeindeWienfüreinen
Postenvorgemerktseien.DieseMitteilungveranlasstdiePersonalabteilun
derGemeindeWiennochmalsöffentlichdaraufaufmerksamzumachen,dass
eineVormerkungbeiderGemeindenichtnurkeinenAnspruch,sondernauch
nuräusserstgeringeAussichtenaufeineAnstellungeröffnet.DieAufnahn
möglichkeitenbeiderGemeindeWiensindausserordentlichschlechte.Es
redaherganzgegendasInteressederAufnahmswerber,wennsichbeiIhnen
derGlaubefestsetzenwürdedasssieaufeineAnstellungbeiderGemeinde
WienrechnenkönnenundwennsieausdiesemGlaubenherausandereprivatePostenablehnenwürden.DieGemeindeverwaltungmachtmitallemNachdruck
daraufaufmerksam,dassfürBeamteimGemeindedienstüberhaupteinefast
lückenloseAufnahmssperrebestehtunddassauchAufnahmenvonmanuellen
ArbeiternindenstädtischenUnternehmungennurinsehrseltenenFailen
vollzogenwerdenkönnen.DabeimussauchausdrücklichaufdieAltersbestim¬
mungenhingewiesenwerden,diebeiderGemeindesowiebeidenEisenbahnen
undbei derPostgehandhabtwerdenmüssen ,weilsie imZusammenhangmitder
BestimmungenderPensionskassestehen .Esist daherallenbeiderGemeinde
WienumeineStelleVorgemerktendringendanzuraten,dasssiewennihnen
eineprivateArbeitsmöglichkeitvorgeschlagenwird ,zugreifenundnicht
aufdieäusserstunsichereEinberufungin denGemeindedienstwarten.

DieWählerlistenfürdieArbeiterkammerwahl.NachderWahlordnungderKam-¬
mernfürArbeiterundAngestelltewerdendieWählerlistenfürdieWahlen
indieSektionenderArbeiterundAngestellteninWienindenAmtsräum¬
lichkeitenderBezirksvorstehungenvom8 .Maiangefangenbiseinschliess¬
lich28.MaiandenWochentagenMontagbisFreitagvon8bis15Uhr,anSams
tagen von8 bis 16 Uhrundan Sonn - undFeiertagenvon8 bis 9 Uhrzuall¬

gemeinenEinsichtaufgelegt.InnerhalbdieserFrististjedermann,gleich¬
vieloberdasWahlrechtbesitztodernicht,alsoauchdieOrganisationen
derArbeiterundAngestellten,berechtigt,EinsprüchegegendieAufnahmean
geblichnichtWahlberechtigterodergegendieNichtaufnahmeangeblichWah
berechtigterzuerheben.AuchkanndieEinreihungeinesindieWählerliste
einesWahlkörpersaufgenommenenWahlberechtigtenin dieListeeinesanderer
Wahlkörpersverlangtwerden .DieEinsprüchesindnachBetriebengesondert
mündlichoderschriftlicheinzubringen.
JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamstführen-¬
derStadtratRichterdenEhepaarenJosefundPaulineFrumm,Matthiasund
AntonieKaiser,FriedrichundMariaSchlerkaundJohannundErnestine
Schwanzeranlässlichihrer GeldenenHochzeitsfeierdie EhrengabederGe¬
MeindeWien.

EineneuestädtischeSchülerherberge.AmFreitagum11Uhrvormittagswird
BürgermeisterSeitzdieneueSchülerherbergedesStadtschulratesinder
Leopoldstadt,UntereAugartenstrasse3 ,imBeiseinderMitgliederdesGe¬
meinderatesundderVertreterderPresseeröffnen.
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DieWohnbausteueristauchvoneinemvereinbartenMietzinszuzahlen!
EineEntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes

SechsMietereinesHausesinderJosefstadthattendemHausei¬
gentümerfürdieBerechnungdesgesetzlichenMietzinsesnachdemMieten¬
gesetzfreiwillighöhereBeträgezugestandenalsdieimAugust19llver¬
einbartgewesenenMietzinseDieseumfünfzigProzentgegenüberdenMiet¬
zinsendesJahres191erhöhtenMietzinsgrundlagenwurdenin derWohn¬
bausteuererklärungfürdasJahr1923als Bemessungsgrundlagefürdie
WohnbausteuereinbekanntundvondenMieternauchmitihrerUnterschrift
bestätigt.DerMagistrathatdanndieSteuervondiesenBeträgenbemessen¬
NachdenBestimmungenderzweitenWohnbausteuernovellemusstederHausei¬
gentümereineneueWohnbausteuererklärungabgeben.Hierwurdenwiederdie
gleichen Beträge für die Berechnung der Wohnbausteuereingesetzt ,doch

verweigertertendie Mieterihre UnterschriftDerMagistrathat aberdie
WohnbausteuervondenhöherenBeträgenbemessen,diediesechsMieter
freiwilligdemHausbesitzerzugestandenhatten .EinedagegenbeiderBe¬
schwerdekommissioneingebrachteEingabewurdeabgewiesen,woraufdiesechs
MietparteiendenVerwaltungsgerichtshofanriefen .DerVertreterdesWiener
MagistratsObermagistratsratDr .Urbanerklärtebei derVerhandlung
dassdarin ,dassdieParteiendemHauseigentümerfreiwillighöhereMiet¬
zinsezugeatandenhabenanerkanntwordenist ,dassdieimAugust191lge
zahlten Mietenzu niedrig unddaher nicht ortsüblich waren .DerMagistrat
führteauchkeinParifikationsverfahrendurch,weildieRichtigkeitder
einbekanntenMietzinsevomdenMieternselbst durchihreUnterschrift
in derWohnbausteuererklärunganerkanntwar .DerVerwaltungsgerichthof
hatdieBeschwerdenalsunbegründetabgewiesen,weildurchdieSteuerer¬
klärungvomJahre1923durchdie Mieterselbst eineSteuerbemessungs¬
grundlagegeschaffenwurde .DiezweiteWohnbausteuernovelleverfügt ,dass
dieBemessungsgrundlagefürdieZuschlägegenaudieselbebleibtwiefür
die bisherigeSteuer .Wenndaherdie bisherige Bemessungsgrundlageunter

MitwirkungderMieterselbstfestgestelltwordenwar,warkeinAnlassfür
denMagistratvorhanden ,dieGrundlagefür dieBemessungderSteuerneu

festzustellen .

DieelektrischeStrassenbeleuchtungInDurchführungdesProgrammesfür
dieUmwandlungderbestehendenGasbeleuchtunginelektrischeBeleuchtung

werdennunmehrauchin Meidlingder Gaudenzdorfergürtel ,dieGrünberggasse

dieGenogasseundTivoligasse,inOttakringdieHabichergasseundLindauer
gasseundin WähringdieGersthoferstrassevonderStationGersthofder
StadtbahnbiszurScheibenberggasseunddieHerbeckstrassevonderGerste
hoferstrassebiszurScheibenberggasseelektrischbeleuchtetwerden.Die
Arbeitenmitdenensofortbegannenwerdenwird ,erforderneineAusgabe

von92. 000Schilling.
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NeuestädtischeHohnhausanlagen.

FünfhundertWohnungen .' lMillionenBaukosten.

AufAntragdesamtsführendenStadtratesSiegelhatderGe¬
meinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenwiedereineReihevonEnt
würtenfür dieErrichtungvonstädtischenWohnhausbautengerehnigtInder

LeopeldstadtwirdnachdenPlänendesArchitektenLeopoldSchulzinderMari
nelligasse EckeTaborstrasseein städtische Neubauerrichtet werden ,der52
Wohnungen,vondenenmehrals dieHälfteauseinemZimmer,einerKammer,Küche
undVorraumbestehenwird ,enthältAufderLandstrassewirddervonderGe¬
meindeindenJahren1922bis1923erbauteErdbergerhofinderDittrichgass
EckeDrorygasse,durcheinenAnbau,enthaltend75Wohnungen,vergrössertwer-¬
denDieEntwürfestammenvondemArchitektenBrunoRichter .Fernerwirdin
derSchlachthausgassenachdenEntwürfenderArchitektenArthurBerger,Jose
BergerundMartinZiegler ,eine städtische Wohnhausanlagemit 137Wohnungen,

achtGeschäftslokalenundeinemExpeditderStrassenbahn,erbautwerden.In
Favoritenwirdin derHasengasseeinGemeindeneubaumit174Wohnungener-¬
richtet ;die PlänestammenvondemArchitektenGeorgRupprecht .InSimmering
westlichvonderKaiserEbersdorferArtilleriekaserne,bautdisGemeindenach
denEntwürfendesStadtbauamteseinWohnhausmit36WohnungenSchliesslkch
werdennochinWähringzweiWohnhausbautenerrichtetwerden.FinBauistin
derGentzgasse,wird18WohnungenundzweiGeschäftslokaleenthalten .DiePlas
newurdenvonArchitektenLudwigSchöneentworfen.DerzweiteBauistein
ZubauzuderschonbemohntenAnlageinderKreuzgasse-Antonigasse,wird13
WohnungenundzweiGeschäftslokalezählenunddürftein kürzesterZeitvol-¬
lendetwerden.InsgesamtenthaltendieerwähntenWohnhausanlagen509Wohnun¬
gen .DievoraussichtlichenBaukostenbetragen7,hoh . 000Schilling .

AnlässlichderbereitsvollzogenenVermietungdergrossenstädti¬
schenWohnhausanlageinFavoritenaufdemQuarinplatz,wirdBürgermeister
SeitzamSonntagum11UhrvormittagsdiefeierlicheEröffnungvornehmen .

AmSonntagFestbeleuchtungdesRathauses.ZumEmpfangderamSonntagabends
inWienankommendendreihundertamerikanischenHotelierswirddasRathaus
festlichbeleuchtetwerden.Beginn310Uhrabends.
Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien.FürdasSchuljahr1926/27wer-¬
denschonjetzt Einschreibungenentgegengenommen .EswerdeneinjährigeLehre
kurseanderHauswirtschaftsschulefürMädchenvonvierzehnbissechzehn
JahrenundanderHaushaltungsschulefürMädchen(Mindestaltersechzehn
Jahre )abgehalten.Auskünftetäglichvon1obis1hUhr ,Samstagvonlobis
13UhrinderKanzleiinMariahilf,Brückengasse3 ,oderinderZweigstelle
aufderLandstrasse,Petrusgasse1o.

22FröffnungeinerstädtischerSchülerherbergeAmFreitagum11Uhrvormit-¬
tagswirdBürgermeisterSeitzdie neuestädtischeSchülerherbergeinder

Leopoldstadt,UntereAugartenstrasse3 ,imBeiseinderMitgliederdesGe-¬
meinderatesunderVertreterderPressefeierlicheröffnen.
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DieneueSchülerherbergederStadtschulrates.

FröffnungdurchdenBürgerneister.
IndenletztenJahrenunternahmenwiederholtSchulklassen

ausdenverschiedenenBundesländernmitihrenLehrpersonenAusflügenach
Wien,umanOrtundStelledasLebenderGrosstadtkennenzulernen,Museen,
Sammlungen ,BaudenkmälerundtechnischenAnlagen ,zubesichtigen . Oftwaren
dieseReisenunzulänglichvorbereitet :UnterkunftundVerpflegungderKin-¬
derwarenzugeringenPreisenfastnichtzuhabenundmanchmalmussten
LehrwanderungenohneihrZielerreichtzuhaben,abgebrochenwerden.Umdie-¬
semUebelstandabzuhelfen,hatderStadtschulratfürWienimJahre1923
inderInnerenStadtinderJohannesschuleeineSchülerherbergeerrichtet,
diesichaberbaldalszuvielzukleinerwies.Schliesslichkonntedie
ZahldieserHerbergenaufsiebenerhöhtwerden.IndiesemJahrebesuchten
bereits102Gruppenmit2695SchulkindernWien,vondenenneunZehnteldie
Stadt überhauptnochnicht gesehenhatten .Dadiese Herbergenin denver¬

schiedenstenStadtteilenlagenunddadurchalleNachteileeinerDezentra¬
lisatiomempfindlichspürbarwaren,wandeltederStaltschulratdasSchule

gebäudein der UnteranAugartenstasse3 in eine allen Anserderungender
HygieneundWohnlichkeitentsprechendeSchülerherbergeum.

Heutemittags wurdenun die neue Einrichtung feierlich ers
öffnet .ImgeräumigenSchulfofhåttensichbereitsdieerstenGastefür
dasneueHeim,SchulkinderausBadAusseeundSalzburgeingefunden,Bürger-¬
meisterSeitzdieVizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,in Vertretungdes

Landesrat Helmer
UnterrichtsministersSektienschefPohlalleamtsführendenStadtrate,die
meistenMitgliederdesStadtschulrates,vieleMitgliederdesGemeinderates
undderBezirksvertretungnahmenanderFeierteil ,dievoneinemSchüler¬
erchesterderKnabenbürgerschuleSterneckplatzmitMozartsrigarosHoche
zeit eröffnetwurdePräsidentdesStadtschulratesAbgeordneterGjöckel
begrusstedieGästeundvermiesinlaunigenWortendaraufdassindie
Schule,dieimJahre1801errichtetundnunmehrineineSchülerherberge
UngemandeltwurdedurchfünfJahreBürgermeisterSeitzals Lehrergewirkt
hat unddassauchStadtratBreitnerdieseSchulebesuchteNunmehrwerde
dasGebäude,dasdurcheineinviertelJahrhunderteSchulzweckendiente,
einemanderenZseckzugeführtderaberinnigmitderSchulreformzusammer

hängtDieSchulreformführtdieKinderausderEngederKlasseherausin
die weiteWelt .MitHilfeder Eiternvereineundder Lehrerschaftdiesich
inbesondersanerkennenswerterWeigeindenDienstdieserSachestellt ,
werdenamSchulschlussSchülerreisenunternommendieunsereWienerKinder
vorallemin dieAipenländerführenIn denBundesländerngehtdasSehnen
derKinderwiederdahin ,dieGrosstadtzusehen .UndiesenKinderneinege-¬
eigneteUnterkunftzubieten ,ist diesesHeimerrichtetworden.Auchhier
gebührtderLehrerschaftfürihretätigeMitmirkungherzlicherDank.Dank
gebührtauchdemUnterrichtsministerium,dasdiesenSchulkinderndenBesucl
derStaatstheaterermöglichtundDankmussauchderGemeindeverwaltung
gezolltwerden,diefürbilligesEssen,ordentlichesWohnen,Strassenbahn¬
fahrtenuswesorstVonJahrzuhr st igt dieZahlderSchulkinder,die

ausdenBundesländernnachWienkommen.Esist nichtuninteressantzu
wissen,auswelchenLänderndiemeistenBesuchekamen.AusdemBurgenland
sindimvergangenenJahr20Gruppen,ausNiederösterreich3hGrupren,aus
OberösterreicheineGruppe,ausSalzburg6Gruppen,ausSteiermark1l1
Gruppen,ausKärntenzweiGruppenundausTiroldreiGruppennachWien
gekommen.AusdemAuslandist derBesuchgleichfallssehrrege .Eskamen
ausDeutschland53Gruppen,ausUngarn13Gruppen,ausJugoslavienzwei

DänemarkGruppen,audderTschechoslovakei13Gruppen,ausPolen,
undHollandjeeineGruppe.DieLehrerschafthatdasneueHeimsowohnlich
als nurmöglichausgestattet .UnterLeitungdesProfessorsRothesind
warhaftkünstlerischeWandmalereienindenSchlaf -undSpeisesälenent¬
standen,sodassmitvollemRechtwiedervoneinemStückAufbauarbeitge¬
sprochenwerdenkann ,dasvonderGemeindeWiengeleistetwordenist .Prä¬
sidentGlöckeldanktschliesslichnochdemOberlehrerRonge,dersichals
Herbergvaterammeistenumdas Zustandekommenunddie Durchführungder
Einrichtungder Schülerherbergenbemühthat undes freue ihnmitteilen
zukönnen,dasedasUnterrichtsministeriumaufVorschlagdesStadtschul-¬
ratesihmdenDirektortitelverliekenhabe.(LebhafterBeifall).Ichbitte
nundenHerrnBürgermeisterdasneueHeimzueröffnen,

NamensderauswärtigenSchulkindersprachderDirektorderBürgerschuleinBadAusseeGrassmuggderGemeindeWienunddemStadt¬
schulrat für diese vorbildlicheFürsorgedenherzlichstenBankaus .Die
AussigerSchulkinderhabendasganzeJahrgespartundnichteinKindist
zurückgeblieben.WinwollenunsereKindermitall denkulturellenEinrich-¬
tungenWiensvertrautmachenundalljenen,dieunsdabeihelfen,gebührt
herzlicherDank.

DasSchulmädchenAnnaGiler begrüsste nun die auswärtigenSchul¬
kinderunddenBürgermeistermiteinemsinnigenGedicht ,woraufdieSing
klassederMädchenbürgerschuleStaudingergassedreiVolksliedervortrugen
dielautenBeifallfanden.

HierfolgtdieRededesBürgermeisters.Sieistaufdemzweiten
Bogenenthalten.

NachderRededesBürgermeistersführtenfünfKnabenundfünfMad
chenderBürgerschulein BadAusseeden"AusseerSteirertanzvor ,demAus¬
seerLiederundJodlerfolgten .SchliesslichtrugdasSchülerorchesterund
derKnabencherderBürgerschuleSterneckplatzJohannStrauss 'prächtiger
WalzerAnderschönenblauenDonau"vor ,derallgemeinenBeifallfand,

DerBürgermeisterunddieübrigenGästetratennundenRunngang
durchdasGebäudean .DerEingangist mitzweiduftig gemaltenBilderndes

BürgerschullekersAdolfMüllnergeschmücktAlleRäumedarunterzehnSchlal
räumemitzusammen180Betten ,zweiTag- undSpeiseräumeeinKrankenzimmen
eineKücheeineBrausebad,einWirtschaftsraum ,eineKanzlei,haben,wieesge
wöhnlichin Massenunterkünftenüblichist ,garnichtskasernenmässigesan
sich .Bilder zieren die heil getünchten Wändeund die Vorhängean denFens

terndämpftdasgrelleinfallendeTageslicht.AllesstrahltvorFreundlich
keitundSauberkeit.DieHerbergeistnahezuganzbesetztundesister¬
freulich ,wiefürsorglichdieKinderihreSachenin Ordnunghalten.

NachderBesichtigungsangendieKinderimSchulhoffrischeLie¬
der ,womitdieFeierbeendetwurde.



RededesBürgermeistersanlässlichderEröffnungder
Schilerherberge

BürgermeisterSeitzlebhaftbegrüsst ,sagte : Esist einschöner
Gedanke,die KindervonganzOesterreichzueinanderin Beziehungzubrin¬
gensieihrVaterlandschauenzulehren ,dieeinenausdeneinfachenländ¬
lichenVerhältnissenin diegrosseStadtunddieKinderderGrosstadtin
dieLänderhinauszuführen,ist einwunderschönerGedanke.

EinesolcheHerbergeistzunächstnureinInstrumentgegensei¬
tigerHilfeleistung.WennwiraberdieSacheausbauen,wirdsiezueiner
sehrnützlichenBekundungderSolidaritätderLänder .EinRednerhatvon
derKluftgesprochen,diefrühereinmalzwisshendenLändernundWienbe¬
standenhat .AberdieZeit ,womanvondem„Wasserkopf"Wiensprach,woman
denGrundssatzpropagierte,dassdieinjedemLandeingehobenenBundessteu¬
ern auchnur für dasbetreffendeLandverwendetwerdendürfen ,
ist längstvorüber.Manhaterkannt,dassWieneinstarkerAktivpostenim
Staateist ,dassdiederBevölkerungvonWienabgenommenenBundessteuern
wichtige,jageradezuunerlässlicheZuschüssezurVerwaltungandererLän-¬
dersind .WirWienersindnichtnachträglichundkleinlich .Wirfreuenuns
derEntwicklungundhabenallesBäsevergessen,ja wirsindunsderPflich
bewusst ,die die Grosstadtgegenüberder Gesamtheithat .DerGedankeder
Zusammengehörigkeitsollsichimmermehrvertiefen;ermussschondenKin-¬
dern anerzogenwerden ,sie sollen sich als Oesterreicher mitgemeinsamen

Interessenfühlen.WirseheneineEntwicklungdesSchulwesens
wiewirsieunsniegeträumthabenunddieprächtigenDarbietungender
KindervonauswärtsundvonWien,diewirhiergehörthaben,zeugenfürden
ungeheurenFortschrittunseresSchulwesens.Dasalleswarnurmöglich,dank
derTüchtigkeitderLehrpersonenundderBegeisterungderEltern ,dieer-¬
kannthaben ,dassunsnurgehelfenwerdenkann ,wennwirunsereKinderzu
kenntnisreichen,tüchtigenMenschenerziehen .DieStadtWiengrüsstalle
ihrekleinenGästevonauswärtsaufsherzlichste .Siesindunswillkommen
undwir hoffen ,dass unsereKinderbei ihnendraussendieselbenSympatie

finden .Wirwünschen,dassihnendie StadtWiengutgefalleunddassihnenfür

derBesuchderGrosstadt/ihrLebenin Erinnerungbleibe .Somiterkläre
ichdieHerbergefüreröffnet(LebhafterBeifall)
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Sitzungvom7eMai1926.
Dre

Präsident/DannebergerörfnetunhunrnachmittagsdieSiang. st . R.HichterberichtetüberdieGesatzesvorisge,durch
diedieHeimatrschsttexenneugeregeltwerden.DurchdiedritteFananz¬

Btablissement"Venediginwien"repräsentiertenfürdenFremdenimsom¬
Fetst istesdochstwasbessergewerden.DervormerdieTheaterWiens.liegendeEntwurfgibteineweitereErleicherung„DerProsentsatzwird

beiProsa-undOpernaufführungenumzweiProzentermässigt,beiOperetten
undRevuenumfünfProzent,sodassdiegesamteAbgabebeiSprechtheaternfünfProzentbeträgtwassicheralsnichtübermässigbezeichnetwerden
kannBeiOperettenthesternbeträgtdieNettoabgabezehnProzentFernergans kleinewirddiebisherachtMonateumfassendeBegünstigungfür/EinolriebeaufsehsschwerendasganzeJahrausgedehst.Diekleinkinoshabeneinenzuführen .EineneinsentseneidenderKampfgegenüberdengrossenKines
AusgabspostenistnämlichfürgrosseundkleineKinosgleich,etwafür

geFilme ,gleichwärtiefürdenoperateur,fürstromsoderdieApparate.
Denzwersbetrieben,diezumeistindenArbeiterviertelngelegensind,
sollauchdeshalbeinestärkereBegünstigunggewährtwerden,weilsie

oigenderArbeitslosigkeitbesondersstarksfüren.die
GeR,Angernefer(chr.soz. )wendetsichdagegendassdieBesunsverfassungsnovellewurdebestimmt,dassbeiderFestsetzungirgendweicher

cherakterGebühreneinHöchstausmassfestzulegenist ,nichtmehrabereineAhstufungtigungzeitlichbeschränktist ,obwohlderruinöseinProzentenerfolgendarf.EinsolchesHöchstausmasswarbishernichtrest .längstbekanntistDieMinderheithatvorausgesehen,wiesichdiesesGesetz
gesetzt ,eswurdevielmehrnachdemEinkommen,nachdemAufenthaltdieHei -auswirkenwird ,undihrehfürchtungensindleidereingetroffen .Vondem
matrechtstaxeberechnetUmdiesenSchwierigkeitenausdemWegzugehen .ursprügdichenGesetz ,dassdie Reichentreffensoilte kannlängstnicht
wirddieTabelle,wiesieimJahre1923festgesetztwurdeaufgehoben,diemehrdieRedesein .Nichtnurwir ,sondernauchdieUnternehmersindwieder¬
Beträgevonleibis5SchillinggestricheneineAbrundungderGroschennachholtandenFinanzreferentenherangetreten,dasGesetzabzuandern,weiles
untenundobenvollzogenundschliesslichbestimmtdassderGesetzentwurfdasSteuerobjekterschlägt.TausendevonEristenzensindvernichtetworden,

7aberallendiesenArgumentensetztStadtratBreitnernurdasderallgemeinrückwirkendmit 1 .Jänner1926in Kraftzu tretenhat .. R.Dopplex(chrsoz,)bringtneuerlichdenWunschderwirtschaftlichschlechtenLageundderKonkurrenzderSportveranstaltungen
MinderneitzumAusdruck,dassimAmtsblattdieNamenderPersonenaufgeführtundKinosentgegensErstletzthinwurdebeiderNonstituierungdesBeirates
erscheinenandiedieVerleihungdesHeimatrechteserfolgtist .Eshabs
sichindenletztenJahreneineMethodeherausgebildet,einerseitsausläne
aischenStudentendasheimatrechtzuverleinenundinnensoeineniedrige
keInskriptionegebühranderUniversitsätzuverschaffen,andererseitsaber
werdedasHeimatrechtnichtmitdergewünschtenSchnelliskeitanPersonen
erliehen ,diesichnachgewiesenerMassenin vollkommengesichertenVer
nältnissenberindenDieungleichmässigeHandhabungder gesetslichenBe¬
emmungenwerdedurchdieseVererientlichungenunmöglichwerdenBudgetäns
gründekennennichtdagegensprsckene

R.RichterverweistimSchlusswortdarauf,dassdieVeröffentlichungsouiederNamenausErsparungsgründenabgeschafftwerdensei . dassausden
Namenalleinnichtshervorgehe,weilmandieMethodeunddieVoraussetzungen
der Heimatrechtverleinungnicht imGemeinderatkenneImAusschussjedoch
wäreGelegenneit ,beideskennenzulernen .NachderVerordnungausdemJuli
1925jedchgibt dasBundeskanzleramterst die Zustimmungfür Aufnahmenin
denHeimetverband,sodassvorhereineVeröffentlichungnichtmöglichsei,
nachheraberauchhöchstensin denAusschussberichten.

DasGesetzwirdhieraufinersterundzweiterLesungan¬
Soncanen. St .R.BreienerberichtetüberdieGesetzesvorlage,wodurch

dieLustbarkeitsabgabein einigenPunktenabgeändertwirdundführtein¬
leitendaus :DasGesetzüberdieLustbarkeitsabgabehatunserstvor
einagenMonatenheschäftigtaberwirdachtennichtaneineSommerbegünsean
tigung,weilwir/eineBesserungderwirtschaftlichenVerhältnisseglaubs
ten .DiewirtschaftlicheNotjedenist nichtkleinergeworden,dieallge- ¬
meineKrise ,die nicht nur in WienundOesterreichherrscht ,breitet sich
auchsonstaus .EsistdaheramPlatze,durcheineSommergebünstigungjenen
Thesterbetrieben,diedochnochihreLebenskraftbewahrthabenzuhel¬
fen ,damitsieleichterdurchhaltenDerSommerwarammereineZeitschwä¬
cherenTehaterbesuches.DieschwacheSommersaisonwarin derVorkriegs¬Taat
zeit allgemeindie Regel ,sämtlicheBetriebe/habenzugesperrt ,ledis-¬
lichdasdamaligeJantschthesterdasheutigeLustspieltheater,unddas

derFremdenverkehrskommissiondaraufhingewiesen,wieungeheuersichdie
Uebersteuerungauswirkt .DirektorBeerbekamabersozusageneineFrotzelei
zurAntwo. DerHerrBürgermeistererklärtenämlich,dassvoneinerUebere

steuerungnichtdieRedeseinkönne.DieVorlageerinnertaneidenKranker
derin derAgonieliegt unddemmanimletztenMomentnochetwasNahrung
einflössenwill .Derstille Kompagnionhatsicheingeschlichen,istzum
Würgeengelgewordenunddieser Vampierreisst ein Drittel der Einnahmenan
sichDasSteuerobjektist erschlagenworden.Erinnernwirunsnurandie
WorteStärksundBislersbeiderVersammlunginderVolkshalle!WirstehenvoreinemausgesprochenenTheatergrabundnochimmerwillmannichtBlauben
dassdieSteuern,vorallemdieLustbarkeitsabgabsderGemeindewienschuid
daransind .DieArbeitsgemeinschaftkanndasRonachertheaternichtmehr
weiterführen ,die Einnahnen der letzten drei Tagegingenglatt fürdie
SteuernaufunddasartistischeundtechnischePersonalbekamkeinenHeller
AchnlichliegendieVerhältnissebeimCarithesterundin derVolksepere
VoreinigenTagenwurdenmisdiedortigenVerhältnissevonjemandgeschil¬
dert ,der nichtwusste ,dassich Gemeinderatbin der abernichtunsererPar
teiangehört.DabeiverkündeteunsletzthinderHerrStadtrat,dassdie
Lustbarkeitssteuerpünktlichereingezahltwirdalsfrüherunterdenprive
tenUnternehmern.RednerwendetsichschliesslichgegendieMethode,wie
die Freikartenbesteuertwerdenunderklärt ,dasseineSubvention ,wiedie
demBühnenvereingegebene ,nichtsmehrnützenkönneDieBesteuerungder
Heurigenschänken,dieeir CharakteristikumWiensbilden ,seiauhoch .Red¬nerstelltfolgendenAntrag:DerGemeinderatalsLandtagwollebeschliessen

DerStadtsenatalsLandesregierungwirdbeauftragt,innerhalb
derFristvonsechsWochendemGemeinderatederStadtWienals Landtageine
NovellezumGesetzüberdie Lustbarkeitsabgabevorzulegen ,welcheunter
Berücksichtigungder derzeitigenwirdschaftlichenVerhältnisseAbgabee
pflichtundSteuersatzeinerwesentlichenEinschränkupgzuführt.



ZweiterBogen
St . Rtin .DreNotzko( chr ,soz, )rbeschäftigtsichmitdemletzten

AbsatzderVorlage,undverlangt,dassdieBegünstigungauchjenenKinoszu¬
teilwerde,dieimBesitzeeinesVereinessind .BesondersdieVereinskinos
bieteneinenSchutzgegendieFlutvonausländischenundschmutzigenFins

derVolksbildungRednerinverlangteineundleistenvielaufdem
gründlicheRevisionderLustbarkeitsabgabe.

St. R.BreitnerverweistinseinemSchlusswortdarauf,dass
dieGemeindenichtdenUnternehmerbesteuere,sonderndenBesucher,
WährendbeispielsweiseinParisdieAbgabevoneigenenGemeindeangestell-¬
teninjedemTheaterunmittelbarvondenBesucherneingehobenwird,haben
wirzurVereinfachungdesAparatesvondiesemVorgangAbstandgenommen.
DieNotderTheaterist keinevereinzeltelokaleErscheinung,sieist
ziemlichallgmein,nichtnurinWienundinOesterreichsondernweit
darüberhinaus.IhreUrsachensindmannigfaltigerArt ,nichtzuletztdie,
dassdieGeschmackrichtungdesPublikumssichentscheidendgeänderthat .
InWiengibtestäglich80,000bis100. 000Kinobesucherundaufden
verschiedenenSport-plätzenzähltman10. 000bis60,000Menschen,in
DutsendenvonLokalenhabenwirdenTanz.AllesErscheinungen,dieinder
VorkriegszeitnichtbeobachtetwordensindunddienaturgemässdenThes
terbesuchhöchstungünstigbeeinflussen .AuseinerAufstellungergibt
sich,dasssämtlicheösterreichischeBühnenmitDefizitarbeitenundLöh¬
netiefunterdemvertraglichenVerpflichtungenihremPersonalzahlen.
DieselbeErscheinungist beidenBühnenimAuslandzubeobachten .Gewiss
istbeiunsdieLustbarkeitsabgabekeineFörderung,aberwirbenötigen
siezurDeckungunsererAusgaben.InderVorkriegszeithabendieThea¬LüterwesentlichhöhereSummenPachtschillingbezahltalssiejetzt
anLustbarkeitsabgabeentrichtenmüssen.DenArgumentenderFrauGemein¬
derätinMotzkowegenBesteuerungderVereinskinoskönnenichtzuge¬
stimmtwerdendie Gemeindesei ausserStandehier gleichsameineSub- ¬

ventionierungeintretenzulassen.

undRechtenzusehenRednerbezeichnetesalseinePerfidie,einenMisse
brauchderMachtdassdervomHandelsministeriumernannteGenossenschaftse
instruktorDr .WpabetznichtzudenSitzungendesFortbildungsschulrates
eingeladenwerde,DiesemungesetzlichenZustandmüsseeinEndegemacht
werden,dasseija derreinsteTerrorundBolschewismus.ObgleichdieGe
werbetreibendenwiegesagt55ProzentdesAufwandestragenmüssenentser
densie in denFortbildungsschulratnursiebenDelegierte ,währenddie

Gelde

Gemeindederen1hentsendet,trotzdemsiegeringere/Leistungenzuerfüllen
hat .SchonausdiesemTitelalleinforderndieGewerbetreibendeneineRevie
siondesFortbildungsschulgesetzesbezüglichdessenZusammensetzungAuf
dasschärfstezutadennseiauchderseiteinigenJahrengeübteVorgang
dieUmlagenaufderselbenHöhezuhalten ,obgleichJahrfürJahr
sichbeträchtlicheUeberschüsseergebenhaben,diestetsdemsogenanntenBaueundEenrichtungsfondszuflies sen .AusdenMittelndieses Fondsist

auchdasneuegrosseSchulhausin derMärzstrasseerrichtetworden .Wenn
esfertigseinwird,solltemandaraufdieInschriftsetzen:Errichtetvon
denWienerGewerbetreibendenzumWohlundzurAusbildungdergewerblichen
Jugend .DenneGewerbetreibendenallein habendie Baukostenbestritten
WennüberLehrlingsmisshandlungengeklagtwird ,somüssebetontwerden,
dassdiese Misshandlungenwenigerdurchdie Meistervielmehrdurchdie
Gehilfen erfolgen ,wie eine Gerichtsverhandlungbeweist ,die heute inden
Zeitungen zu lesen ist .Ein Lehrling namensKoller habe einenGehilfen

durcheinenMesserstichschwerverletzt ,weilersichderjahrelangenDe
mütigungenundMisshandlungendurchdiesenGehilfenerinnerthatte .Ver¬
derblich sei ,die politische Beeihflussungder gewerblichenJugenddurch

agitsterischeSchriitenundVersammlungen.IndenLehrlingsheimenwerde
systematischsozialdemokratischeParteipolitikbetriebenein Teilder
LehrlingeseiradikalisiertundsteheimkommunistischenLagerDicLehrlingewerdengegenihre Meisteraufgehetzt.

Werk,DasnetsRednerschliesst ,wenndieGemeindeihr
DieGesetzesvorlagewirdhieraufinbeidenLesungenange¬

nommen,derResolutionsantragAngermagerabgelehnt.. R.TäublererstattetdasReferatüberdenHauptrechnungs¬
abschlussdesWienerFortbildungsschulfondsfürdasJahr192hund
überdenHauptvoranschlagdesFortbildungsschulfondsfürdasJahr1926.
DasunbedeckteErfordernisbeträgt6,257 . 730Schilling ,Davonhatdie
Gemeinde15Prozentzuentrichten ,dieGewerbetreibendenfür55Prozent

aufzukommen?

. R.Rummelhardt( chr .soz . )übtKritik ,dasssichinderPer¬

Wien"herausgibt,sowerdesiewarscheinlichwiederalleSchöpfungender
christlichsozialenAerafür sichin Anspruchnehmen,dennsie selbstkönde
nichtvielWerkeverzeichnen.DieGemeindverwaltungmögetrachten ,dass
alte Wien ,wiesie es vondenChristlichsomialenübernommen,zuvervoll
kommnen,denneswareinWienderbürgerlichenOrdnung,inwelchenesden
Arbeiterntausendmalbessergegangenistwieheute.

. R.Beisser( soz ,cem. )bestreitet,dassdieMehrheitimFort
bildungsschulratedieMinderheitunterdrücke.Dannwendeter sichgegen
die BehauptungenRumelhardtsüberdie Lehrlingsmisshandlungenundstel
fest ,dassungefähr80allerinspiziertenBetriebedieLehrlingeüberd.

sondesReferentenalle Machtvereinige ,dasseigentlicher alleinder
Fortbildungsschulratsei unddieDevisegelte :Täublermachtalles .Erist
derAmtsdirektor,derderDienstpragmatikunterstehtundalsObmann-Stell¬
vertreterkontrolliertersichselber ,oberdieseDienstpragmatikeine
hält .SeitderErkrankungdesNationalratesWidholzsei Täublerbuchstäb¬

Sstnation istnachAnshcauungderChrist¬lichderAnleinherrscher.Diese
lichsozialenverfassungswidrig ,dennesdarfMachtgefühlundMachtbewusst¬
seinnichtzumSchadenderAllgemeinheitwerden.DieSozialdemokratische
MehrheitimFortbildungsschulratist diereinsteAbstimmungsmaschine,die
Gewerbetreibenden ,diefürdiemeistenLastenaufkommenmüssen,habenam
wenigstenzu reden .Nirgendist eine so ungerechteVerteilungvonPflichten

gesetzlichvorgeschriebeneZeitarbeitenliessen .AuchdieanderenVor¬
schriftenseienin80ProzentderBetriebenichtbeschtetworden.Ansich
seiendieLehrlingsmisshandlungenzurückgegangen,aber90Prozentdavon
entfallenaufdieMeister,dieMisshandlungdurchdenGehilfenbestehthächa

Ohrfeige ,aberwassagensie ,wennMeisterihreLenrtensineiner
lingemitEisenstäbenschlagen.AuchkatholischeLehrlingsorganisationen
lehnensichgegenUebergriffeundUngesetzlichkeitenderLehrherrenau,
wieauseinemFlugblattdeskatholischenLehrlingsbundeshervorgeht,durch
welcheseineVersammlungzumProtestegegenjeneMeistersereinigungeneib
rufenwird,diedasneueGesetzzuumgehentrachten.



DassdieMincritätnurvondemBudgetsprichtistjedenfallsalsgutes
Zeichen aufzufassen für die Arbeit ,die der sozialdemokratischgeleitete

Fortbildungsschulratleistet .. R.Panosch(chr.soz.)bemängelt,dassderRechnungsabschluss
undderVoranschlagerstheutedemGemeinderatvorgelegtwerdenundwendet
sichdagegen,dassdieGewerbetreibendendiegrösstenLastentragenmüssen.aber
5ProzentleistetdieGemeindeWien,55Prozent/derGewerbestand.DieRe¬
feratediederMinderheitzugewiesenwerden,sindherzlichunbedeutendprä¬
sidiale EntscheidungenhabenvielmehrBedeutungals jeneReferate ,dieman
nurzurückweisenkönne.DieMeisterlehreverdirbtnichtdieJugend.Die
Meisterlehrereichtabervielfachnichtaus ,daswarderGrund,dassman
schonvor30JahreneineLehrwerkstättederUhrmacherschaffenmusste .Sie
chmückensichheutemitfremdenFedern,dasxHausinderMollardgassehaben
wirgeschaffenunddieGemeindeWienhatfrühervielgrössereGpfergebracht
als heute .Wirverlangeneine gerechteZusammensetzungdesFortbildungs¬

geinen
parteimässigenCharakter.Rednerstelltschulrates,wirwendenunsgegen

denAntragederLandtagbeauftragedenLandesamtsdirektorehenstens,die
notwandigenVorarbeitenfüreinedentatsächlichenVerhältnissenunddem
BedürfnissendesGewerbestandesentsprechendeNovellierungdesForthidungse
schulgesetzesinAngriffzunehmenundsichhiebeimitallenanderLehr.
LingserziehungundanderAusbildungundFortbildungderLehrlingeinteres
siertenSaktoreninsEivernehmenzusetzen.

. R.TäublerbeschäftigtsichinseinemSchluswort
mitdenaufdieVerwaltungbezüglichenBemerkungen.Ererklärtdassseinerze
zeit die zweiKurienLandNiederösterreichundWieninsgesamt15Prozent
derMittelaufzubringenhattenundzwarWien25undNiederösterreich20
Prozent .Heutesinddie Personalausgabenbedeutendgestiegen ,daraus

aber
geht/hervor,dassdieBezügederstädtischenAngestelltenebensowiederLeh-¬
rer desFortbildungsschulratesin denletztenJahrenbedeutendgestiegen
sind ,EinVielfachesmachenfernerdieAusgabenfürdieFürsorgeausund
ir sindstolzdaraufdassLehrjungenundLehrmädchenin Jörgerund
Margaretenbadschwimmenkönnenundicherkläreheuteschon,dassdasAmalsen¬
badauchmehrmalsinderWochederJugendzurVerfügungstehenwird.Wir
schickendieKinderaufWanderungenhinaus ,wirlassensie turnenundMusik
betreiben .Rednerbeschäftigt sich mit der Festsetzung derUmlageprozento,

dienachdemBudgetdesBundeserrehhnetwerdenmüssenDasWienerFortbile
dungsschulwesenstehtheutewirklichanersterStelleundichstehenicht
anzuerklären,dasswireinengutenGrundvorgefundenhaben,denwirweiter
gutverwaltenwollenunddasswiralles tunwerden ,wasin unserenKräften
steht ,das Fortbildungsschulwesenweiterauszugestalten.

BeiderAbstimmungwirdderHauptrechnungsabschlussdesWiener
FortbildungsschulratesfürdasJahr192hundderVoranechlagfürdasJahr
1926genehmigt ,der AntragPanoschabgelehnt .

präsidentDr.DannebergschliesstumsiebenUhrdieSitzung.
ee

WIENERBEHEINDERAT
Sitzungvom7 .Mai1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumsiebenUhrdieSitzungundhält
demverstorbenenAltbürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendenNachruf:
AmvergangenenDienstaghabenwirAltbürgermeisterundEnrenbürgerDre
RichardWeiskirchnerzuGrabegetragen.Mitihmist einemarkantePersön¬

die
lichkeit ausdemLeben ,insbesondereausdempolitischenLabengeschieden
vieleJahrehindurchimMittelpunktderVerwaltungunsererStadtgestan¬
denist .AIh .März1861inWienalsderSohneinesLehrergeboren,trat
WeiskirchnernachAbsolvierungseinerjuridischenStudienimJahre1883
alsKonzeptsbeamterindenDienstderStadtWien.NachdemerimJahre1901
zumMagistratsvizedirektorernanntwordenwar,traterschonzweiJahre
späteralsMagistratsdirektonandieSpitzederstädtischenBeamtenschaft.
ImJahre1897wurdeer vomneuntenWienerGemeindebezirkein dasAnge¬
ordnetenhaus des österreichischen Reichsrates entsendet ,imJahre

1898vomachtenundimJahre1908vonneuntenBezirkin denniederöster¬
reichischenLandtaggewählt,dessenLandmarschall-Stellvertretererspäter
gewordenist .ImJahre1907erfolgteseineWahlzumPrädidentendesAbge¬
ordnetenhauses,dasxzumerstenmalaufGrunddesallgemeinengleichen
unddirektenWahlrechteszusammengetretenwar ,ImJahre1909wurdeWeis
kirchnerzumHandelsministerernannt ,imselbenJahrwurdeer vomdritten
WienerGemeindebezirkindenGemeinderatentsendet.VomBeginndesJahres
1913bis zudenNeuwahlendesJahres1919bekleideteer dasAmteines
Bürgermeisters.VondieserZeitanentfalteteerseineweitereTätigkeit
im Nationalrat ,versah dort die Würdeeines Präsidentendes Hauses ,bis

inKrankheitgezwungenhat ,derpolitischenLaufbahnzuentsagen.
SchondiesegedrängteDarstellungdesLebenslaufesRichard

Weiskirchnerszeigtunswieergearbeitethatundinwievielenwichtigen
FunktionenderstädtischenVerwaltungin deraltenStaatsverwaltungund
derRepublikeranmassgebenderStellegestandenist .Wiralleerinnern
uns seines Wirkensinsbesonderedort ,woer an erster Stellestand : als
VorsitzenderdesGemeinderatesoderdesNationalratesoderdesReichs¬
rates .WirerinnernunsseinerstrengenObjektivität,seinerUnparteis
lichkeitundseineskonzilisntenWesens.Wirgedenkenderungeheuren
Arbeit ,dieer wieichschonoft gesagthabe ,in - inemSinneundseinem
Geistefür dieStadtWiengeleistethat .DieStadtWienhatseinWirken
anlässlichseines Todesdadurchgeehrt ,dassder Bürgermeisterangeord¬
nethat ,essei ihmeinEhrengrabzuwidmenunddasLeichenbegängnisdurch
dieStadtWienselbstzubesorgen .IcherwartedievolleZustimmungdes

GemeinderateszudieserVerfügungdesBürgermeisters.Wirwolltendadurch
zumAusdruckbringen,dasswirüberdenUnterschiedderParteienhinweg

eineumfassendeundwirklicheArbeitundüberalldort ,
Lebensleistungentsprechendwürdigenundanerkennen .InderLiebezur
StadtWienfindensichalleParteienzusammenunddamitauchinderEh¬
rungsolcherMänner ,die für die StadtWichtigesundGrossesgeleistet

haben-¬ desGemeinderatesDieMitglieder/habensichzumZeichenderTrauervondenSitzen
erhoben.IchdankeIhnenfürdieseKundgebungunderbittemirdieGeneh¬
migung ,sie demamtlichenProtokollder heutigenSitzungeinverleiben
zudürfene



VierterBogen
Inder

ReihederohneWortmeldunggenehnigtenBeschlüsseerscheinen:DieStrassen¬
herstellungderStutterheimstrasseinIU.Bezirk(Kostenbetrag10,000. ),
StrassenbauteninderPaulinengasse(60.000s)inWähring,NeilreichgasseiedieserSacheinVerbindungsetzenwerdeworaufderAntragge¬ndGellertgasseinFavoriten(180.0003.50.000S) ,derNeubauderHauptunratnehmistwird.lansleinderUntermeidlingerstrasse(80.000) ,Anschaffungvonzwei
SehnelllastwagenzügenfrdenLastkraftwagenbetrieb(65.000) ,dieAusnahmeSowiévomParkschutzgebietbei einigenBauteneinigeBaulinienbestimmungen .

FerneraufAntragdesStadtratesSiegelderBaueinerneuenJungschwein-Beschlus,dieForderungerhoben,dassdieWohnbautätigkeitdesBunde
stallgruppeaufdemZentralviehmarktSt,Marx(Kosten132,000)sowiedieLänderunGemeindeneingestelltunddieprivateBautätigkeitwieder
EntwürfefürdieWohnhausbauten:III .Dietrichgasse(900.000) ,Schlacht-werdensoieberdieseForderungderBaugewerbetreibendenmögendieMaibausgasse(1,000.000) ,I . ,Hasengasse(2,376,000) ,Kaiserebensdorf
(520. 000) ,sowieXVIII. ,Antonigasse(252. 000) .SchliesslichdieAn-gewerbetrendasunbestreitbareRechtderfreienMeinungsäusser
trägedesStadtratesSpeiserMehrerfordernisfürdenLehrerpensionsfondebesitzenerechtigtsind,ihreForderungensuzuformulieren,wie
inderHöhevon527. 000S ,desGemeinderatesThallerfüreineSubvention
von300SandieNumzsmatischeGesellschaft,desGemeinderatesLötschVirrunterZahl9l6/26allenEinberuferndererwänntenBaugewerbelndgebungaufeinenGrundtauschinderDonaustadtunddesGemeinderatesSuchanekeinSchreibenfolgendenInhalteszugehenlassen:aufVerkaufdesErholungsheimesArbee

GeR.Hiess(SozialdJbeantragtdieGewährungeinerSubventionvon
50 . 000Schillingfür denVerbandfür freiwillige Jugendfürsorge ,dendie für dassdie GemeindeWienjegliche Bautätigkeiteinstellt .Dawir somitan- ¬

GemeindeverwaltungseiteinerReihevonJahrenunterstütztundderdiesenahmendassSieverzichten,mitderGemeindeingeschäftlicheBeziehungenstütsungaufGemeindeunter dieihmangeschlossenenVereineentsprechend
ihrerLeistungaafteilt .. .Wawerka(chr.soz. )erklärt,dassselbstverständlichgegendenAn¬tragnichtseinzuwendenist .Eigentümlichseinur,dasseinZuschusskredit

Gennanatehr.sos.jainsehsdassdasalteFroieiedberdieauage-¬
staltungdesSchmeizerrriednoresberatenwerdeundderteineGartenanlage
errichtetwerdenmege.. .Isererklart,dessersichmitderzuständigenMagistratsabtei¬

DieceneinderätekunschakundGenossenhabeneinenbringlich¬
lichkeitsantrageingebracht,indemesheisst:Am28.MärzfandinderVolks
halledesRathauseseinegrosseKundgebungderWienerBaugewerbetreitnden
statt . BeidieserKundgebungwurdevoneinzelnenRednern,wieauchinenem

nungengexilt seinDarüberkannjedochkeinZweifelaufkemmen,dasdieBau

glauben ,de ies imInteresseihres Standesgelegenist .
EshatnunderamtsführendeStadtratderVerwaltungsgruppe

"SiestandenalsEinberuferzurBaugewerbekundgebungam28.
MärzaufderEinladung.NacheinemBeschlussdieserKundgebungsindsieda

zutreten ,wurdendiestädtischenUnternehmungenverständigt,dassSieals
KontrahentnichtinBetrachtkommen.

MitdiesemSchreibenverletztderamssführendeStadtratder
verlangtwird,obwohlderVerbandjedesJahrsubventioniertwerdeundda-VerwaltungsgruppeVIIIinbrutalsterWeisedasstaatsgrundgesetzlichgewähr.

derVereinKinderfreundeangehören,dieinfolgeihrerGrössevonderGe-Stadtratesgestelltseinkann,GewerbetreibendevorwegvonderBewerbungum
herderBetragindenVoranschlageingesetzthättewerdenkönnen.EsmüsseleisteteRechtderfreienMeinungsäusserungSeinVorgehenqualifiziertsich
auchfestgestelltwerden,dassdemVerbandderFürsorgevereinSozietasundaberauchalsMissbrauchderAmtsgewalt,daesnichtindasDeliebeneines
meindesubventiondiehöchstenBeträgeerhalten,weshalbmanauchvoneinerStädtischeArbeitenauszuschliessen,lediglichdeshalb,weilsiesichan
verschleiertenSubventionierungdieserbeidenParteivereineSprechenkönneStandeskundgebungenbeteiligen,beiwelchenBeschlüssegefasstwerden,die
WenndieMinderheitdagegentrotzdemkeineEinwendungsoerwebt,sodeshalpderPolitikderGemeinderatsmehrheitzuwiderlaufen.
wederVerbandauchvieleunpolitischeFürsorgevereinezwseinenMitglie DieGefertigtenstellendaherdenAntrag,derGemeindewolebeschliessen:n zähltUngerechtist es ,dassdieGemeindedenFürsorgevereinKaritas
sachtunterstützt .ErzähltebensovieleVereinewiederVerbandfürfreiwil. DieVerfügungdesamtsführendenStadtratesderVerwaltungsgruplage Jugendfürsorge ,hat in Ferienheime2669Kinderentsendet ,die zusammenDeVIII vom29 .April 1926wird aufgehobenunddas Rechtder vondieserVer¬

51. 000Tageverpflegtwordensind,hatneunhundertKinderinSchutzaufsichtfügungbetroffenenGewerbetreibenden,sichstädtischeArbeitenzubewer¬unddreitausandSäuglingeinPflegeMehralshundertAnstaltensindihmanbenundalsKontrahenteninBetrachtgezogenzuwerden,imvollemUmfang
geschlossen.DieGemeindehataberfürdiesensoverdienstlichwirkendenWiederhergestelit.
Vereinnichtsübrig. GR.Grolig(soz.dem.)berichtetübereinenGrundtauschzwi¬

SchliesslichverlangtRednerdieVorlageeinerListederSubventions-¬schendemTrinitarierordenmitderGemeindeWieninderDonaustadtund
ansuchen,wenndiesnichtgeschieht,soistdasunanständig.DieMinderheitbeantragtdieAnnahme.kannaufdieseForderungnichtverzichten.

BürgermeisterSeitzerklärt,dassderVorgang,dergeübtwird,voll¬
kommengeschäftsordnungs-undverfassungsmässigsei .

. .Hiesserwidert,dassderKaritasverbandausdemVerbandfürfreiWunschederdortigenBewohnerentpprechendauszugestalten.
. R.Körber(chr.soz. )verweistaufdenschlechtenZustand

derParkanlagendesVolkswehrplatzesundbeantragt,dieseAnlagenden
willigeJugendfürsorgeausgetretenist .DaranseidieGemeindeunschuddig.
DieGemeindekönnenichtdeneinzelnenVereinderFürsorgebetreibtunter¬
stützen,sondernsiesubventioniereausschliesslichdenVerband,demsichder
Karitasverbandebenanschliessenmüsse.

DerAntragwirdangenommen.
GeR. Iser(Soz. )berichtetüberdieErrichtungeinerGartenanlage

beimTechnischenMuseumaufderMariahilferstrasse.DieAnlagekonnteerst
jetzt geschaffenwerden ,daerst langwierigeVerhandlungenmitdendortan¬
sässigenSchrebergärtnerngeführtwerdenmuesten.Nunwirdabermitgrosser
BeschleunigunggearbeitetundWienwirdeineschöneAnlagemehrerhalten.
DieKostenderErrichtungbetragen70oosSchilling.

. R.Groligerwidert,eswerdediesemWunschenachMöglichkeit
Rechnunggetragenwerden.

DerReferentenatragwirdsodannangenommen,derAntragKörberabgelehnt.
don chanek(soz,dem. )berichtetüberdenVerkaufdesEr¬

holungsheimesaufderInselArbeanHerrnFranjoKukulieinArbeumden
Pauschalbetragvon90. 000SchillingundbeantragtdieGenehmigungdes

Kaufvertrages .



rünfeerBogen.
. R.Schütz( soz,dem. )beantragtdieFestsetzungdesGeneral¬

regulierungsundBaulinienplanesfürdasGebietzwåschenderHüttelberg¬
strasseurdWolfersberggasseimXII .Bezirk.

. R.Kunschak(chr.soz. )hatgegendenAntragselbstnichts
einzuwenden,empfindetesjedochalsHalbheit,weildieGemeindeverwal¬
tungnichtfürdieKanalisierungundWasserversorgungdiesesGebietes
vorgesorgthabe.

. R.Schützerwidert,mankönnenichtgleichüberallwoeine
AnsiedlungerfolgekostspieligeInvestitionenfürKanalisierungund
Wasserleitungsanlagenmachen.IndenbetreffendenGebietwerde,wenndie
erhältnissesichbesserndemWunschederSiedlerRechnunggetragenSstar gourauog ur depira ern aunsSwerden.

Zementseinichtsungewöhnliches,dieEpfahrunglehre ,dassZementmonatse
langaufbewahrtwerdenkönne ,ohnein seinerBindekraftzuleiden.

DerAntragbwirdsodannangenommen.
St .R .WeberlegtdasSiedlungsbauprogrammfürdasJahr1926

vor .DieKostenbetragen5,500 . 000Schilling .DieGenossenschaftenSüg¬
ost ,Altmannsdorf- Hetzendorf,Gartensiedlung,MeinHeim,Freihof ,Aus
eigener Kreft und Kriegerheimstätten errichten insgesamtlhbHäuser .

ASN R e
Dazukommennoch55spåterzuverteilendeHäuser,sodassdasSiedlungsuessa sero ing rpregramnfur 1926insgesant500Häuserumfasst .

iren Sumupaour uouoaseaurgepuri
DerAntragwirdsodannangenommen,e re eat soaun ans

a

St . R.Siegellegt siebenEntwürfefür dasWohnhauprogranmedoi ete
desJahres1926vor ,zunächstdenEntwurffürdenWohnhausbauimIII ,be¬Sr intzirk ,DietrichgassemitdenKostenvon900. 000Schillingesost

. R.Kunschakschr .soz . )empfindstesalseinenUebeisband,auteenrenre 302e )
dassindenneuenWohnhausbautensovielFinzelzimmerfürledigegeschaf-¬e aaus
fenwerden.HierhandleåssichabernicitumLedigenheimesonderneumelund
KabinettemitWohnkücheundmanwerdeallmählichwiederaufdenaltendann

Sne
nG. R.Ulreich(chr.303 . )bescichnetdieErbsuungder500Siede

ee ep nons daundeslerhäuseralseineplasonischeVerneigungvordemSiedlungsgedanken .Insaosteedep nden
basonderemüsseersichgegendenPunkt3wenden,wonachdieGenossenschaft

negerr na naasaun aesichverpflichtet,dieSiedlerhäusernuransolcheFersonenzuvergeben
deer dedie entwederwohnungslossind und deren WohnbedarfvomWohnungsantesder
SEE RE ug ToOJonuSStadtWienalsbesondersdringendanerkanntist ,oderdieihrebisherigen

e NpSSWohnungendemWohnungsamtefreivonUntermieternzurVerfügungzustellen
adenguelusasens saspücsedurin derLagesindunddiseinebezüglicherechtsverbihdlicheundunbe
dopeyr 11 1te SarsuerpdingteErklärungdesHauseigentümersbeibringen.RednerurgiertdenBau¬an ung wacrenavoc erdrechtsvertragder SiedlungWolfersberg ,der irgendeiner Stellehänge

segsden laungeans zusaz uexapus maute
emsnSteR.WebererklärtdiesesplatonischeVermeigenvordemSiedee angeZustandzurückkommen,dassKabinettevonFamilienbewohntwerdenRednerus nor lungsgedankenkönnesichjedeStadtOesterreichsundDeutschlandsgefallenS

bemängeltdann,dassinHernalsvoneinemstädtischenWohnhausaufWunschlassen.DennmitEndedesJahreswirddieZahlvon3100Siedlungshäusern¬U
einesMietersdasWapp i .penderStadtWienentferntwerdenmussteweildemperreintsein,vondenenjedesimDurchschnittvierBewohneraufweist,soesan u
Manneauggenscheinliich dasKreuzimNappennichtpasste .Hogfentlichseies dassindenSiedlungen13. 000Menschenwohnen.DasisteinekleineStadt,Ur STSnichtderGemeinderatJenschik,derindiesemHausewohnedurchdaste serae der wieetwaKrems.GegendieplanloseErrichtungvonSiedlungshäusernmuss
Kreuzbeunruhigtworden.GanzHernalslacheüberdiesenSchwabenstreich,chezunr pundessuhsunguenls sichjedeStadtverwaltung,dieaufdieWohnungslosenBedachtnimmt,wenden.
dassnachzweiJahreneigenseinGerüstaufgestelltwerde,umdasstädtiedWennzudenBaukosteneinsoentscheidenderBeitraggeleistetwirdsohaberscheWarpenzuentfernen .Weiterfragt RednerobedielAnnahmesich bewahrdie Wohnungsbedürftigenauchein Anrecht ,dassihre Interessenvereu

veheite ,dassimReumannhofeinDankmaldesverstorbenenAltbürgermeistersPtretenwerden.WasdieSiedlungWolfersberganlangt ,sowurdederBauz
2ausderGeldernderWohnbaustsueraufgestelltwardensoldsogormdepexsvUürschtsvertraginAuschussfürWohnungsmesenbereitsbeschlossen,undbee

aSt. R.Siegelerklärtesfürrichtig,dassinjüngsterZeitschäftigtjetztdieGrundabteilung.ImPaufedernächstenWochewirdex
en Bossnv Ded sus deeinegrössereZahlvonEinzelzimmerinNeubautenvorgeschenwerden,dassdemAusschussfürWirtschaftsangelegenheitenvorgelegtweden.DieBautä-¬32easn Hors neiren Joie ee

gescheheaufVerlangendesWohnungsamtes ,welchessoicheWohnungenfür(2tigkeitwirdjedochdadurchnichtgehindert,jaeswurdevielmehrdienachBaus . unoau enen erp unu ehans
Einzelpersonenbrauche,BezüglichderWappengeschichtekönneReferentueträgliche/BewilligungfüreineReihevonObjektenerteilt,dievorherohneerstauskunftgeben,wennerdieAngelegenheiterhobenhabenwerdeIn deudeuo epuonceadsquedie

BaubewilligungerrichtetwurdenwarenundderenBauzustandentsprechend
nFReimannhofsei dieAufstellungeinerBüstedesverstorbenenAltbürger¬ist .ImIntsbessederEntwicklungundderSchönheitdesStadtbildesmuéahsnonansandsHorrealdes,laresmeistersgeplantgundeswerdeeins besondereVorlagedemGemeinderatezu¬ esnõtwendig,dieplanloseBautätigkeiteinzudämmen.Mankannnichtjedemrososn osehenDieGemeindesorgein denWohnbautenfur künstlerischenSchnuck 5

gestätten,woesihmpasst,HüttenzuerrichtenundsodasAussehenderStadtundwennssichdieserSehmuckin einerBüsteReumannsausdrückewerdedie-¬verschandeIn .
s uadenHer Dem Antrage wird zugestimmt,ddseWahlsicherlichimGemeinderatenichtaufWiderstandstossen.Der Anzrag wird sodann angenommen . NacheinemweiterenReferatedesStadtratesWeberwirdfürdieuur sed s 5uenuonssg euuer mese bindepeS6 . R.Siegel TegtdenBauentmurffür die Wohnhausanlagein

ErhaltungderGartenanlagen/denstädtischenNeubauteneinZuschusskreditéOi Suon os ureOttakringKreitnengasseThaliastrassemitdenKostenvon2,900. 000Schil¬von30. 000Schillingbewilligt.lingvorgrenitmuurenesgseuunneuaumuieduesgegreudernuegdepaunzuoraut oraueSagendsudaihuogsurs ernuosseuusuordepur apenuereuurreg
Nunmehrgelangtder DringlichkeitsantwagKunschakundGencesensennAsdegen sedur urt dorn and daatnsepengas. R.Schelz( chr .80z,)benängeledassvordiesemNeubauschon 8eo

wegenderEntiehungvonGemeindelieferungenanBaugewerbetreibendezuseit MomatengrosseZiegelvorrätelagerndie unter demEinflussder ben elogageaeungr derungenanVerhandlung.eassrarpoumoueipunmedennazuornaseruesreaguesurdesneueaunWitterungundsonstigemEinflüssensehrleiden ,SodassdarausderGemein¬
. R .Kunschakbegründetkurz die Dringlichekeit desAntrages

endegrosserSchadenerwachseAuchbei anderenGemeindebautenwerdeZement
undgibtderAbschauungAusdruckeshandlesichhieraugenscheinlchpersöneS nE F uingrossenMengenlangevorderBenützungabgslagert,sodassdessen rde
licheMassnahme,dieofenbarmitdenanderenamtsfüharen aStadträtenndenusssngeusmer eHento
nichtvereinbartwurde ,weilsonstähnlicheSchreibenderanderenamts
führendenStadträtehinausgegegaggenwären.DieAngelegenheitmüssein

Güteentwertetwerde. sendenarenorisqueeergesddneneureetmuertdoltio esaroie
DerReferenterwidert dass mit deneinzelnenFabrikenZiegeleeao

abschlüssegetroffenwerdenunddieZiegelperBahnnachWienkommen.ManvollerOeffentlichkeitklargestelltwerden ,weiles sichhieroffensicht¬te Keresosa
könnesienirgensanderwärtsalsebenbeidenBauplätzenablagern.IrgendelichumdenUebergriffeineseinzchenStadtrateshandeltmitdemsichwederSes

eineschädlicheEiwirkunggeschehenichtdadurchauchdastagernvone derStadtsenatnochdieGansinderatsmehrheitidentißizierenkönnen.



SechsterBogen.

DemAntragewirddiedringlicheBehandlungzuerkannes
. R.Kunschak( ehrseze )verweistnundaraufdassnachseiner

AnsichtderVizebürgerneisterEmmerlingseineAmtsbefugnissetotalverkenne
dennseinEriasssteheimWåderspruchsmitderDenokssthe .Esgehedoch
nächtanbestimmteVersammlangengleichsamunterStrafsanktionzustellen
unddieEinberuferwiees gesehehenist ,vonderBewerbunginstädtischen
BautenauszuschaltenWenndieMehrheiteinensolchenVorgangsanktionieren
würdemüsstensämtlicheVersammlungenvonstädtischenAngestelltendiesich
miteinerKritikderGemeindspolitikbeschäftigenverbotenwerden

VizebürgermeisterEnmerlingerklärtdassdarBriefam5 .Mai
inseinemAuftragvondemBüroderVerwaltungsgruppefürUnternehnungen
ausgesendetwurdedieVersammlungaberam28MärzstattgefundenhatIn
derZwischenzeitkamennämlichvonndenverschiedenstenSeitenErklärungen
deraufderEinnadungAngeführendasssienieumihreEinwilligungbefragt
wordensinddasssie nichtsnäheresgewussthabendavonunddassmanihren
Namenwiderrechtlichgebrauchthabe .UmKlarheitin diesemDunkelzuschafsen
gingderBriefhinausEinhöhererFunktionärderWienerGewerbetreibenden
hat sein Mandat zur Verfügung gestellt weil sein Nameverwendet wurdeob

wohler damalsgar nicht in Wienweilte .Manlas ,dassdie Gemeindezur
vollständigenEinstellungderPautätiekeitgezwungenwerdensolledass
6MillionenGoldkronenunwirtschaftlicheverbautwerdenunddassdierote
Rathausherrschaftendlichgestürztwerdensoll .Esgibtaberaucheinege¬
schäftliche Moral Ameinen Tag hetzt man gegen die Gemeinde und amanderen

Tagwill manvon ihr Aufträge habenEine solche Feststellung wardaher
notwendig( GemeinderatHuber :Die Steuern aber nehmensie vonallen ! )
Keineinziger Gewelbstreibenderin Wienkannbehauptenje bei dinerstädti
schenLieferungübergegangenwordenzuseinweilereinerchristlichsozialen
Organisatienangehört .WirhabeneinegrosseAnzahlvonchristlicisozialen
GowebetreibendenbeidenBautenbeschäftigt .IchgreifeausderJahlder

Zuschriftennur einige heraus ,Daheisst es zumBeispiel dass derSchrei¬
bernichtsgewussthatvenderVersammlung,keinGegnerderGemeindebaus
tätigkeitist dichpersönlichnichtanderVersammlungnichbeteiligt
hetekeinKostenbeitraggeleistethatunddasssomitseinNamewiderrecht
lichvermendstwurde.
WirhabennichteineneinzigenGewerbetreibendenwegenseinerpolitf¬
schenGesinnungvonder Lieferungausgeschlossen ,wirschreibendie
Arbeitenausundjederkannsich daranbeteiligen .Auchin zukunftwird
dieVergebungnurnachreinsachlichenGesichtspunktenerfolgen ,selbste
verständlichauchwiebisheranChristlichscziale.Abermankannuns
dochnicht zumuten ,dass wir jemanden ,der uns heute beschimpft ,morgen
einladen .( LebhafterBeirall bei derMehrheit) .

CR.Kunschakerwidert,dieAntwortdesVizebürgerneistersHabe
ihnkeineswegsbefriedigt,erseidemVizebürgermeisterfürseineAus¬
führungentrotzdemsehr dankbar ,dennseine Handlungsweisehabeeinen
Minblickin seineAmtspraxiseröffnetSiestellesichals nichtsanderss
dar ,als ein politischerRarheaktEssei nichtSachedesamtsführenden
stadtrates ,dieEinberuferennerVersammlungzuermitteln ,wennerdas

tunwolle,müsseesichandererMittelbedienen,AterdasmitdemRüst¬

zeugseineramtlichenStellungzutunundmitderDrohungdassbestimmte
GewerbetreibendenichtmehrstädtischeArbeitenbekommen,füreinen
solchenVorgangkönnemankeinanderesWortfinden,alsdass/einMisse
brauchderAmtsgewaltsei ,eineHandlungdiedieKrterienderErpressur
enthalte .( BeifallbeiderMinderheit)

BeiderAbstimmungwndderDringlichkeitsantragabgelehnt .( LärmbeiderMinderheit).
St . R.Kunschak:AlsodieSanktionierungderMeprssung .
. R.nabers( chr .soz. )Erpressergedellschart:DieFrüchte

werdetihrernten.
. R.Prefer(chr,soz.):EinSkamdalsondergleichen,diereinsteNaschistenwirtschaftistdas.

WährendsichGemeinderatPreyerausdemSitzungssaalent¬
ferst ruft er unaufhörlichsFaschistenwirtschaft .DieMehrheitbegleitet
dieseRufemitdemironischenGegenrufen:Wacker,wacker!Hauhrene

Fäschserte:
DieöfrentlichsSitzungwirdsodannum10Uhrgeschlossen
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AusländischeAthletenimRathaussAnlgsslichdesvomSportklub"Hakoah
veranstaltetengrossenInternationalenleichtathletischenMeetings
wurdenheutevormittagsdeutsche,tschechischeundungarischeAthleten
vomVisebürgermeisterErmerlingimSitzungssaaldesStadtsenatesinVer¬
tretung des Bürgermeistersbegrüsst .I ,einer kurzenAnspracheverwies
VizebürgermeisterEmmerlingaufdieBedeutungWiensals StättedesKör¬
DersbortesandaufdieregenBeziehungen,diemitdemAuslandgepflegt
werden ,undgabder FreudeüberdenBesuchder ausländischenGästeAusdrue
ImNamendesSportkhubs" HakoahdanktePaulFaldesfür denEmpfangund
erinnerte daran ,dass der Sportklubzumdritten MalGelegenheitgenommen
hat ,ausländischeKonkurrentennachWienzuziehen .AlserstenachdemKrie
erschienenenglicheFussballmannschaftenauf EinladungderHakoahin
Wien ,diesenfolgtenfranzösischeSchwimmannschaftenDerPräsidentdes
österreichischenLeichtathletik -VerbandesHermannWmaschtildanktehier -¬
aufebenfallsfürdenEmpfang.

ee
UnveränderteKanalräumungsgebühren.Die Kanalräumungsgebührenerfahren
für den MonatMai 1926 keine Veränderung gegenüber demVormonateundbe¬

trggendaherdasDreissigfachedesAugust-Monstazinses191 ) ,beziehungswei
se des der Bemessungder WohnbausteuerzugrundegelegtenMonatsmietzinses .

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochefindenamDienstag,den11.
um zehn Uhrvormittags

Mai1926/eineSitzungdesStadtsenatesstatt .EineSitzungdesGemeindes
rates wirdnichtabgehalten .
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EröffnungeinssstödtischenWohnhausbauesinFavoriten,Sonntag
vermittagswurdederbereitsbezogeneWohnhausbauX.Quarinplatzlo-12
eierlicheröffnet .EshattensicheingefandenBürgermeisterSeitz
VigebürgermeisterEmmerl dieStadträteBreitnenProf .Dr .Tandler
Weber,SiegelKokndaMagistratsdirektorDr .Hartl ,visleGemeinderäte
undeinegrosseAnzahlderBewohnerFavoritens.DasHauswarfestlich
geschmücktNachdemChor" EsporzumLicht ,denderFavoritnerArbeiter
GesangvereinzumVortragbrachtesprachzunächstNationalrstHölzlna¬
mensderMieterundschilderteeingehenddenBauder131Wohnungenmit
92loggien ,16Badernund26Geschäftslokalenundennenöffentlichen
Kindergartenumfasst.DergrosseInnenhofenthälteinenSpielplatz,der
imWinteralsEislaufplatzdienteBezirksvorsteherSiglsprichtder
GemeindedenDankder BevölkerungunddenIngenieurenundArbeitern
denderBewchnerdesHausesaus .Lebhaftbegrüsergriffnunmehr
BürgermeisterSeitzdasWort :WennmandiesesHausbetritt ,Empfängt
einenEindruckvondengewaltigenLeistungen,dieArchitekten,Baumeister

undHandwerkervollbrachthaben .Wersichals alter Wienerfrüherer
Jahrzehteerinners ,werdarandenktwiegeradeimX .BezirkehemalsAr

ungheurer Fortschritt /
beitergehausthaben,wirdermessen,welchsichvollzogenhat ,Heute
siehtanderStelleeinerEinödeeinWohnbau,derallenAnforderungen
modernerHygieneentspricht .Dierasseist nacheinenArztbenannt,
derVormehrals einemJahrhundertsehrvielfürdeeSanitätspflegs
Wiensgeleistethat .WirerinnernunsaberaucheinesanderenArztes,
dervorJahrzehntendieProletariermohnungenhierdurchforschthat
ikter AdlergingdamalszudenZiegelarbeiternundwaserschilderte
machteeinensoergreifendenFindruck ,dasswires bis heutenicht

vergessenhaben.FinsungeheureVolksbewegunghateszustandegebracht
dassdieGemeindeanderStellediesermenschenunwürdigenWohnungen
sehmuckeundgesundeHäuserbauenkanneDieLösungderWohnungsfrage
ist insteengenSinnedesWorteskeineParteissche,dakönntegans
ienmitunsgehenweildenAngehörigenallerParteirichtungenVolks

wohifahrtundVoiksgesundheitamHerzenliegenmüssen,Wirwissen,dass
dieWchnungennichtgeradegrosssind ,deshalbhabenwirfürdieKinRäune
der eigese vorgessehen ,nicht nur zur Entlastung ,sendern auch unsie
schonimvorschulpflichtigehAlterin Kindergartenzuerziehen .Der

Bürgermsisterdanktfür sichunddie Gemeindefunkticnärefür denherzlie
chenEmpfangundbittet dieBewohner,dafürzusorgen ,dassdieHau
ersoschönbleiheh,wiesiesind,underklärtdenWohnbeufüreröffnet
Rebhafter,langanhaltenderBeifallundstürmischeHochrufe. )

EINLADUNG

Mittwoch,den12 .Mai1926 ,pünktlichdah UhrnachmittagsimSit¬
zungssaaldesStadtsenates

Pressekonterens
StadtratWeberwirdüberdeninWienstaitfindendenIn¬

ternationalenStädtebaukongressundüberdiedamitverbundeneStäd
tebaususstellungberichten.

ee
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UeberreichungderBürgerdiplomeandieChermeisterFührichundSchoof.
SamstagnachmittagsfandimRahmeneiner kleinenFeier dieUeberreichung
derHünstlerischausgestattetenBürgerdiplomeandieChormeisterProfes-¬
sorFührichundProfessorSchooßstatt .BürgermeisterSeitzverwiesin
seinerAnspracheaufdiegrossenVerdienste,diesichbeideumdasMusik¬
lebenWienserworbenhaben.

NamenderStadtWienherzlichstwillkonmenIhrBesuchfroutunsganz
besenders ,weiler ,wieich glaubeunsdurchMännerdespraktischenLe¬
bensdiedieWeltkennen,neuerlichbekräftigtdassWienseinentradis
tienellenRufnichtnuralseineStadtalterKultur,sondernalsStäte
wassiewaren,einVolkderArbeit,dasauchimUnglückseineWürde

DieAugartenbrückeelektrischbeleuchtet.ImRahmenderAusgestaltung
derelektrischenBeleuchtungwirdnunmehrauchdieAugartenbrückeüber
denDonaukanalmitöffentlicherelektrischerBeleuchtungausgestattet
undzwargelangen15hochkerzigeHalbwattlampenzurInstallation .Mitden
Arbeiten,derenKostenrund7000Schillingbetragenwirdsofortbegonnen

werdene

ZweineueWohnhausbauten.DerGemeinderatsausschussfürdechnischeAn¬
gelegenheitenhat in seiner letzten Sitzungbeschlossen ,in Währingund

FleridsderfjeeinenWohnhausbauzuerrichten.DerBauinWähringWeine
hausergasse,wurdedemArchitektenIng .MichaelRosenauerübertragen.Er
wird209WohnungensowiezweiGeschäftslokaleenthalten .DieBaukosten
werdensichaufrund2,720. 000Schillingstellen .DerandereBau ,dessen
EntwürfedasStadtbauamtausgearbeitethat ,liegtinFloridsdorfKinzer-¬
plats Er wird106Wohnungen,drei Einzelwohnräumeund6Geschäftslokale

umfassen.DieBaukostensindmit1,650.000Schillingvorgesehen.
002

EmpfangimRathaus,HeutemittagswurdendieMitgliederderAerican
HotelAssociationdurchdenBürgermeisterimSitzungssaaldesStadt¬
senatesfeierlichbegrüsst.EswarenerschienenVizekanzlerDr .Waber
FinanzministerKollmanndiePräsidentendesNatienalratesDr .Dinge
hoferundElderschderVorsitzendedesBundesratesDr .Hugimann
BundeskanzlerausserDåenstDr .Renner,deramerikanischeGesandteWash
burnderenglicheGesandteNr .Chilston ,derGeneralkonsulvonPertuka.
Weiss ,deramerikanischeGeneralkonsulHurley ,deritalienischeGe
schäftsträgerAuriti,LandeshauptmannDr .BureschGeneraldirekterDr.
Schonka,dieSektionschefsPräsidentDr .PrügerundDr .Dorrek ,Ge¬
neraldirektorDr .Maschat,MinisterausserDienstHeinl ,Rektor
Dr .Gruntzel ,derPräsidentdesVerbandesderHoteliersOesterreichs
KommerzialratKarlSukfüll ,PolizeiprädidentSchober ,LandesratHelmer,
DieVizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,die amtsführendenStadträte
Speiser,Breitner,ProfessorTandler,Weher,Siegel,KorrdaundRich¬
ter ,die Stadträte RummelhardtundDr .Notzke ,PrädidentHimmerl,
MagistratsdirektorDr .Hartl ,OberstadtphysikusDr .Böhm,Kontroll¬
amtsdirektorMüllner,PräsidentdesStadtschulratesGlöckel,Hofrat
DrlLeisching ,RegierungsratWashuber,derPräsidentdesVerbandes
derstädtischenAngestelltenEnslein,vieleGemeinderäteundGemeinde-¬
rätinnen ,Präsidentder österreichischenSchriftstellergenossenschaft
Karl HansStrobel .Die Mitglieder der amerikanischenReisegesellschaft
warenmit ihren Damenvollzähligerschienen .

BürgermeisterSeitzhielt hieraufandie Versammeltenfolgen-¬
deAnsprache:AlsBürgermeisterundLandeshauptmannheisseichsieim

bewahrt.
Dasssiezuunsgekommensind,freutunsvorallemdeshalb,

weilwirwissen,dassderHoteliernichtnurGeschäftsmannimengeren
SinnedesWortesist ,nichtnureinPflegevaterderleiblichenBedürf¬
nisse ,sondernvielfachauchgeistigerBerater.UnsereHoteliershaben,

daskannichsowohlauseigenerBeobachtung
alsauchnachamtlichenBerichtenwohlsagen,imKriegeschwerge¬
litten.IhreHäuserwurdenvielfachzerstörtundesauchsonst
manchesUnglückübersiehereingebrochen.IchkannihnenaberdasZeug¬
nisnichtsersagen,dasssiemitMutundmitausserordentlicherGe¬
schicklichkeit,dieihneneigenist ,sichbemühthaben,denursprüng¬u

lichen/Standwiederherzustellen.WirsindauchmitdenHoteliershie
unddain Konfliktgeraten ,dasist ja keinWunder,dennes ist ja
derunscheinesjedenGewerbetreibendenvolleSteuerfreiheitzuha-¬
nem.Ichbinihnenauchimmerentgegengekommen,soweitesmöglich
ist undwirwerdenauchweiterhinbemühtsein ,allesmöglichezutun
te der Industrie ,vor allem aber als VerkehrszentrumundalsHandels¬
stadt ,nichtverlorenhat .DieStadtWienhatschonvorzweitausendJahre
alsrömischeSiedlungbestanden,dieimLaufederGeschichte
alsrömischeSiedlungbestanden.SiehatimLaufederGeschichtewech¬ihrerbegünstigtenselvolleSchicksaleerfahren,immeraberhatsiech
LageeinenKnotenpunktgebildetfürdenVerkehrzschenNordenund
Süden ,zwischenOkzidentundOrient .DerFremdenstromvonOstennach
WesengehtausschliesslichüberWien .DerganzeStromvonWestennach
Ostenerfährt ,wiewirerfahrungsgemässwissen ,mancherleiAbspaltung
zuletztgehenFremdeausdemfernenWestenoftüberMünchennachItalie
Wienlinktliegenlassend.Esistnichtunbegreiflich,DiemoderneZie
vilisationundinsbesonderedermoderneVerkehrhabeneineegalie
sierendeWirkung.DerFremdedernurimraschenFlugdieWeltkennen

lernenwill ,findetüberalldegleichenErscheinungen.DieArchitektur
einer Stadt ist in der Näheder Hotels ,die die Fremdenbeherbergen,
gewöhnlichdieselbe das Heim ,des er findet ,ist in jeder Stadtdas

gleiche ,selbstdie DarbietungenderKunstsind ,manerinnerenurandie
Starpolitikder Theaterziemlicheiner Art .Kurzmanbegreift ,dass
schliesslichvieleReisendedenEindruckhaben,esseidocheinewi¬
gesEinerleiunddieReisemöglichstabkürzen.Nurwertiefereindrin
genwill ,werdieVerschiedenheitderKulturderVölkerkennenlernen
will ,in WissenschaftundKunst ,in derIndustrie ,imHandelundimsozia¬

lenLeben ,oderwerwissenschaftlicheInteressenhat ,neueMethodenken
nenlernerwill ,denführtseinWegauchnachWien.

Mannenntunsseit demKriegeine armeStadt undwir sindes
auch .DerKrieghatdieKapitalienzerstört ,insbesonderesoweitsie
Rentenkapitalienwaren ,aufStaatspapiereoderHäuserbegründet .Aber
wir sind nicht pauperisiert worden ,Wir waren immer ein Volk der Arbeit

undwie der einzelne Mensch ,der in Unglückgerät undverarmt ,wenner

nurje immerinnereWürdebesessenhat ,sieauchinderArmutnichtver¬
liert undseinsWürdebeibehältalsSentlemenderArbeit ,sozeigt
sichdieselbeErschenungauchbeidenVölkern .DieWienersindgeblieben
umihnenwiederaufzuhelfen.



SiehabennurwenigZeit ,Wienzusehen,abereswürdemich
freuen ,wennsie imallgemeinender Eindruckgewännen ,dassmanmit
gutemGewissenFremdenratenkann ,dieseStadtzubesuchen ,ihreSchät¬
ze derWissenschaftundKunstzuschauen ,ihre Industrieundihren
HandeleinerBeachtungzuwürdigen.WirWienerempfangenjedenFrenden
mitFreudeganzbesonders,aberSieausdemfernenWes- ten,weilwir
unsgerneerinnern ,dassAmerikain zeitweiligerAbwendungvonseinem
GrundsatzedesDesinteressementsan EuropaeineZedtlangregesInters -¬
se genommenhat .VorerstallerdingsaufeineArt ,diefürunsDeutsche
nichtgünstigwar ,dannaberals wirinsUnglückkamen,dochineinem
günstigenSinne.WirgedenkenimmerderbereitwilligenHilfe ,dieAme-¬
rikaunserenKindernindenschwerstenZeitenderNotzuteilwerden

liess .
IhrBesuchEuropaszeigtdassmanauchbeiIhnenderAnsicht

ist,esseihöchsteZeitdieVölker,dieseitdemKråegvoneinanderab¬
gesperrt lehenwiederzusammenzuführenzu einerhöheren

Einheit ,dasseshöchsteZeitist ,denHandelsverkehrwiederherzustel¬
len unddie Nationenzusammenzuführenin Solidaritätzumgemeinsamen
Wirkenfür dasallgemeinBeste .MögenandereStändeIhnen ,demPionieren
der Idee des freien Verkehres ,nachahmen .Magendie Nationennachdem
furchtbarenKriegsich wiederzusammenfindenin Freiheit undGleichheit

undimddlenWettbewerbNocheinmalheisseichSieherzlichwillkommen.
(HebhafterBeifall).

UniversitätsprofessorDr.Kellnerübertrughieraufdie
Ansprachein dasEnglische ,woraufin englischerSpracheMr .Thomae
D .Green ,derBräsidentderAmerikanischenHoteliervereinigung,
eine kurze Ansprache an den Bürgermeister ,in der er an seine Kindheit

erinnerte woseine Mutter auf demKlavier die Weisevon derschönen

blauenDonauspielte ,anseineJugend,woernachWienerWalzerntanzen
lernte .Bewegterinnerte er an denEindruckvongestern als dieReise-¬
gesellschaftdie wundervolleWasserstrasseabwärtsfuhr als siestau¬
nendvordemFestlicherleuchtetenRathausFühlungmitdenWienern
nahmunddabeierkanntewiebeideVölkergleichenSinnessind .Erdank-¬
tedemBürgermeisterfürdenüberausherzlichenEmpfangunddiezu
EhrenderFestteilnehmerveranstalteteBeleuchtungundversicherte,
dassaalleAmerikanernachihrer Heimkehrnichtaufhörenwerdenzu
erzählen ,vondiesemwundervollenLand ,dasssie gesehenhabenundvon
demwundervollenVolk,dasshierlebt .(Lebhafter,langandauernderBeifall
MagistratsratDr .AspergerübertrugdieAnspracheinsDeutsche,worauf
dieFestgästeindengrossenSaaldesRathausesgeleitetwurden,wo
daszuihrenEhrenvonderStadtWiengegebeneDejeunerstattfand ,wo¬

persönlicherzudasKonzertorchester. W.Ganglbergerunter/LeitungdesDirigene
tenkonzertierte.

2 .



RATHAUSKORRESPONDEIZ
Herausgeberu .verantw .Redakteur :

Karl Honay
Wien,amDienstag,den11.Mai1926

118

e
nen. DerstädtischeFinanzausschusshatnachBerichtendes

GemeinderatesHiesseineReihevonVereinenundKörperschaftensubventioniert
EserhieltenderSelbsthilfebundderKörperbehindertenOesterreichsfünfhun-¬
dert Schilling ,der Verein " Heimat " ,Zufluchtsstätte für schutzloseMädchen

undFrauentausendSchilling,dieSozialpädagogischeGesellschaftfünfhundert
Schilling ,die VereinigungbildenderKünstlerinnenOesterreichstausendSchil-¬
lingundderVereinderMuseumsfreundeunddieVereinigungbildenderKünst-¬
leranlässlichdervonihnenveranstaltetenAusstellungDeutscherKunstdrei
tausendSchilling.FürdenimMaiinWienstattfindendenDeutschenBibliothe¬
kartagwurdenacheinemBerichtdesGemeinderatesThallereineGemeindesub¬
ventionvonfünfhundertSchillingbewilligt.
AmDonnerstagWerktagstarifaufderStrassenbahn.AmDonnerstag(Feiertag)gel-¬
tenaufdenstädtischenStrassenbahnendieFrühfahrscheine,Fürsorgefahrschei
e ,WochenkartenundHin- undRückfahrscheine,wieaneinemWerktag.DieWochen-¬
SartenunddieHin-undRückfahrscheinekönnenschonvon11Uhrvormittagsa
zurRückfahrtbenütztwerden.

GrosseSpendefürdieKinderrettungswoche.DasBankhaus. M.Rotschildhatden
WienerJugendhilfswerkanlässlichderKinderrettungswochedreitausendSchil
linggespendet.

000
FreieLehrstellebeimWienerFortbildungsschulrat .Am1 .JuniwirdbeimFert¬
bildungsschulratin WieneinevertragsmässigeLehrstellefürdenkunstgewer
lichenUnterrichtbesetzt .VondenBewerbernwirdderNachweisderAbsovie-¬
rungderAkademiederbildendenKümsteoderdasAbgangszeugnisderKunstgen
beschuledesösterreichischenMuseumsfürKunstundIndustrie,sowieeineme
jährige,fachliche,künstlerischeBetätigunggefordert.DieGesuchesindanda
BundesministeriumfürHandelundVerkehrzurichtenundbislängstens15 .Ma
beimFortbildungsschulrateinWien,Mollardgasse87 ,einzureichen.Siemüssen
miteinemSchillingstempelversehenseinundsindihnenauchallePersonal¬
dokumenteundfachlichenNachweiseanzuschliessen.

EinneuerWeisernerRathausmann."DeraufderSpitzedesRathausturmesste-¬
hende"eiserneRathausmann"( inWirklichkeitausKupfer)wurdeseinerzeitin
derKunstschlossereiLudwigWilhelmhergestelltundimJahre1882vonder
FirmaderGemeindeWienzumGeschenkgemacht.VorkurzemhabennundieErben
WilhelmsaucheinerverkleinerteKopiediesesStandartenträgers ,dieseiner¬
zeitinderWeltausstellunginChicagoausgestelltwar ,derStadtWiengewid-¬
met.DieFigurist ausblankemEisenhandgetriebenverfertigtundmitder
Standarte' 95Meterhoch .SiewirddemnächstaneinemgeeigntenPlatzim
Rathaus,voraussichtlichimgressenFestsaalaufgestelltwerden.

00

FrauengewerbeschulederStadtWien.FürdasSchuljahr1926/27werdenschon
jetztdieEinschreibungenentgegengenommen.AnsuchenumFreiplätzesindbisder
längstens 31 .Mai bei der Schulleitung in Margaretenstrasse 152 oder inOtta¬
kring,Abelegasse29 ,einzubringen.Kanzleistundentäglichvon8bisIhUhr.
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InternationalerWohnungs-undStädtebaukongress

WienvomIh.bis19.SeptemberstattfindendenInternationalenWohnungs-undSeitMonatenwirdanderVorbereitungderAusstellunggearbeitet.Sehrgut

athausabgehaltenenPressekonferenzmachteamtsführenderStadtratWeber
interessanteMitteilungenüberdiesegrosseTagung.

DerInternationaleVerbandfürStädtebau,Landesplanungund
Gartenstädte,derdiesenKongressveranstaltet,hatsichdieAufgabegestellt,derdentechenMaterialsdasbesteundneuestenachWiengeschicktwird.Zur
dieErfahrungen,dieaufdiesenGebietenindenverschiedenenLändernge-VonegeitungderschweizerischenAbteilungwurdevomschweizerischenVer-¬machtwerden,auszutauschenundzuvertiefen.SeitseinemBestandhatderVer-¬
andbereitszehnKongresseabgehalten,vondeneninsbesonderedieTagungen
Gothenburg(1923),Amsterdam(1924)undNewYork(1925)hervorgehobenzuWer-itFrancaisepour' Etudede'Amenagementetde'Extensiondes
mittelbarnachderHerbstmesse,vom1hbis19.SeptemberinWienabgehaltenedene

DerKongressmirdsichmitderErörterungvonsweiProblenen
efassen ,diefür dieEntwicklungderStädtevonbesondererBedeutungsind .
wirdzunächstdieBodenfrageinihrenBeziehungenzumStädtebauundzur
andesplanungerörternunddanndie rationelleVerteilungvonEinfamilien¬

undMehrfamilienhausbesprechen .FürdasersteThemawerdendreizehn
dfürdaszweitevierzehnBerichtevonbekanntenFachleutenderverschiedestenmaleinenUeberblicküberdieTätgkeitdesmodernenRusslandaufdiesem

Ländererstattetwerden.DieseBerichtewerdengedrucktunddenKongress-Gebietgebenwird.AusserdemistauchdieBeteiligungvonAmerika,Dänemark,
Schweden,Norwegen,Polen,Tschechoslowakei,Italien ,SpanienundPalästinainmehmernrechtzeitigzugesendet.BundespräsidentDr .HainischundBürger-¬

terSeitzwerdendieKongressteilnehmerempfangenDenGästenwirdauchAussichtgestellt.DieVorberitungderAusstellungwurde,soweitsiedasAus-¬
landberührt ,demGeschäftsführerdes WienerKongressbürosRegierungsratGelegenheitgebotenwerden,einenUeberblicküberdiestädtebaulicheEntwick¬
DiKampffmeyerübertragen.lungWienszugewinnenunddieBestrebungenderStadtverwaltungaufdemGe-¬

DadieausländischenGästebegreiflicherweisederstädtebauli¬bietdesWohnungs-undSiedlungswesenskennenzulernen.AndenKongresswird
chenEntwicklungWiensbesonderesInteresseentgegenbringen,wirdzumer¬sicheineBesichtigungderstädtebaulichinteressantenStadtKremsanschlies

ImZusammenhangmitdemKongresswirdaucheineStädtebauausstel
lungveranstaltetwerden,dieindenRäumendesKünstlerhausesuntergebracht
wirdundvom11.Septemberbis3 .Oktoberzugänglichist .Sieistalseinean¬
schaulicheErgänzungderKongressverhandlungengedachtundwirddaherin
ersterLiniesolchesMaterialbringen,dassaufdiebeidenKongressthemen
Bezughat .EswerdenaberwichtigeneuereSchöpfungendesStädtebauesge¬DerWienerGemeinderathatbekanntlicheineauszwölfMit-zeigtwerden.Esseinurerwähnt,dassArchitektLörscher(Berlin)seineinteres

gliedernbestehendeKommissioneingesetzt,diedieVorarbeitenfürdeninsantenEntwürfefürAngora,derneuenHauptstadtderTürkei,austellenwird.
StädtebaukongressunddiedamitverbundeneStädtebauausstellungdurchführt.wirdDeutschlandvertretensein,dasbisjetztdieunbestritteneFührungauf
DieKommissionhatunterdemVorsitzdesWienerLandtagspräsidentenDr.Dan-demGebietdesStädtebauesbehauptethat.DieAuslandsvertretungdesdeutsche
debergbereitseineReihevonSitzungenabgehaltenundineinerheuteimStadtebeeetsichbereitsmitderBeteiligunganderWienerAusstellung

befasstundeinenbekanntenAusstellungsfachmann,denRegierungsratDr.Langen
vomDeutschenSiedlungsarchivmitderSammlungdesdeutschenAusstellungsma¬
terialsbetraut.Eskanndahererwærtetwerden,dassvonderungeheurenFülle

babmhdzurFörderungdesgemeinnützigenWohnungsbaueseinebesondereKommise
sionbestellt.InFrankreichhatdieseAufgabeProfessorBruggemanvonder

enverdienenAufEinladungderStadtWien,wirdderdiesjährigeKongressvilesübernommen.AusHollandwirdeineAuswahlvonstädthaulichenSchöpfur
gengebotenwerden.DasbelgischeMaterialwirdvomSekretärderInternatio¬
nadenStädtevereinigunginBrüsselSenatorVinkzusammengestelltwerdenIn
EnglandarbeitetfürdieAusstellungderSekretärdesInternationalenVer-¬
bandesfürStädtebau,LandesplanungundGartenstädteH.Chapman.InRussland
interessiertsichderPräsidentdeszentralenGenessenschaftsverbandes
. V.BelousofffürdieVorbereitungeinerrussischenAbteilung,diezuer¬

stenmalversuchtwerden,anderHandvonOriginalplänenundDarstellungen
neinerStudienreiseteilnehmen,dievonderDeutschenGartenstadtgesell-allerArtdiestädtebailicheEntwicklungWiensseitdenfrühestenZeiten

xankfurt ,Köln ,EssenundDüsseldorfberührenwird ,wodurchdenTeilnehmerndieneuereEntwicklungSenatsratDr .Jägerbesprechenwird .DasGesellschaft

VoraussichtlichdürfteaucheinegrosserTeilderKongressmitglieder

aft einvernehmlichmitdemInternationalenVerbandvonSalzburgausdkebiszurGegenwartzuschildern .DieAbteilung,diedasalte Wienbehandelt,
eäüteMünchen,Augsburg,Nürnberg,Rothenburg,Stuttgart,Karlsruhe,Heidelberg,wirdvomDirektorderStädtischenSammlungenDr .Reuthervorbereitet,währen

anderHanddieserausgewähltenBeispieleGelegenheitgegebenwird ,dendeut -undSiedlungsmuseumwirdauchhiermitwerken.OberstadtbauratBittnerhat
dieAusarbeitungeinergutenUebersichtüberdieWohnbautätigkeitderGe-¬schenStädtebaudesMittelalters,derBarockzeitundvorallemauchderGe-¬
meindeWienübernommen.DenösterreichischenArchitektenwirdinderAus¬enwartzustudieren.FürdenWienerStädtebaukongressszeigtsichinallenKultur-StellungeineigenerRaumfürihreGemeindearbeitenzurVerfügunggestellt

staatenlebhaftesInteresse.SchonaufGrunddererstenvorläufigenAnzeigeSdwirddieseAusstellungnichtalleinfürdenFachmannneueswertvellesMa-¬
sindbeidemInternationalenSekretariatundauchbeiderStadtWiensozahltarialbringen,sondernauchdenLaienfesselnunddazubeitragen,dasVer-¬
reicheSchreibeneingelaufen,dassmiteinersehrgrossenBeteiligunggerech -ständnisfürdieimVerhältniszuihrerBedeutungnochvielzuwenigge-¬
netwerdendarf.EsdürftederWohnungs-undStädtebaukongressinWiendiebe-würdigtenFragendesStädtebauesinweiteKreisezutragen.

SeeSocedeutendsteinternationaleVeranstaltungwerden,diebisheraufdiesemGebiete
zustandegekommenist .
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GemeinderatRudolfMüllergestorben.HeutevormittagsistimSpitalderStadt
WieninLainzdersozialdemokratischeGemeinderatRudolfMüllergestorben.
DerTodMüllerskamnicht unerwartet ;seit einigenWochenhatten dieAerzte
jedeHoffnungaufGenesungvondertückischenKrankheit ,einertuberkulösen
InfektiondesKehlkopfes ,aufgegeben .RudolfMüllerwurdeam27 .Dezember1669
geboren,standalsoimsiebenundfünfzigstenLebensjahr.VomBerufSteinmetz
warerderGründerdergewerkschaftlichenOrganisationdieserArbeiterschic
te undvieleJahreihr Sekretär .NachdemKriege ,als die Gewerkschaftder
SteinarbeitersichmitdemBauarbeiterverbandvereinigte,wurdeerSekretär
derOesterreichischenBaugewerkschaftundbliebesbiszuseinemnunerfolg-¬
tenAbleben.DerVerstorbenewurdeimOkkober1919MitgliedderBezirksver-¬
tretungHernalsundamh .Mai1919alsVertretervonHernalsindenWiener
Gemeinderatentsendet.ErgehörteauchbiszurVerwaltungsreformdem
WienerStadtratan ,woerseinHauptaugenmerkdemStrassenbauzuwendeteSeit
Juni1920wirktMüllerimGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenhei
ten ,woer grösstenteilsdieReferateüberdieStrassenbauteninnehatte ,Wegen
seinesaufrechtenWesenserfreutesich derVerschiedenegleicherweisebei
seinenpolitischenFreundenundGegnernvoller Wertschätzung ,Bürgermeister
Seitzhatverfügt ,dassaufdenTürmendesRathausesdieTrauerfahnengehisst
werden.DiesterblicheHülledesDahingeschiedenenwirdamSamstagum26Uhr
abendsimKrematoriumderStadtWiendenFlammenübergeben.

WievieleSitzungenwerdenimRathausabgehalten?ImJahre1925wurden33Sitzu
gendesWienerGemeinderatesundloSitzungendesGemeinderatesalsLandtag
abgehalten.DerWienerStadtsenathielt13Sitzungenab.VondenachtGemeinde
ratsausschüssenhieltderAusschussfürtechnischeAngelegenheitendiemei¬
sten Sitzungen ,nämlich36 ,ab .Ihmfolgen der GemeinderatsausschussfürFinan¬
zenmit28 ,dieGemeinderatsausschüssefür Personalangelegenheitenundfür
Ernährungs-undWirtschaftsangelegenheitenmitje25 ,derAusschussfürdie
städtischenUnternehmungenmit23 ,derAusschussfürallgemeineVerwaltungs
angelegenheiten mit 22 der Wohlfahrtsausschussmit 12 und derGemeinderats¬

ausschussfürWohnungswesenundSozialpolitikmit11Sitzungen.
ee e

KeineSprechstundenbeimstädtischenWärtschaftsreferenten.Bisaufweiteres
entfallenbeidemamtsführendenStadtratKokrdadieSprechstunden .

9e ee
GraskartenfürdieKriau.InderstädtischenKleingartenstellesindnoch
GraskartenfürdieKriauzuvergeben.PreiseinerKartezwanzigSchilling.
AnmeldungentäglichinderKanzleiI .DoblhoffgasseNr. 6

FeierlicheEröffnungeinesstädtischenWohnhausbauesinWähring.AmSonntag
um11UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitzdie bereitsbezogenemehrals
sechshundertWohnungenumfassendeAnlageinderKreuzgasse-Paulinengasse -¬
AntonigasseinGegenwartderMitgliederdesGemeinderateseröffnen.
VerkaufsausstellungderGaswerke.VomSamstagangefangensinddieVerkaufs-¬

en
ausstellungderstädtischenGaswerkeinderJosefstädterstrasseloundin
Meidling ,Theresienbadgasse3 an Samstagennur vonacht Uhrfrüh bis zweiUh

nachmittagsgeöffnet.
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WettbewerbMWienimBlumensehmuck".DieöffentlichenGärtenfürderen
Pflege die Gemeindeverwaltungbedeutende Mittel aufwendet und derBlumen¬
schmuckderLichtmasteundstädtischenGebäudedienendazu ,in derBevol¬

erhalten .SieerzieleneineVerschänerungderStadtundbringendurchihre
FarbenprachtAbwechslungindasGraudesHäusermeeresBeidergrossenAus
dehnungunsererStadtgenügtdieseTätigkeitderStadtverwaltungnächt:
esmussdieBevölkerungselbstandiesemVerschönerungswerkteilnehmen,
indemsiedieFensterundBalkonemitBlumenziertDieserSchmuckistwie
keinanderergeeignetdieEinfermigkeitgrossenHauserreihenzumildern
undeinenAnziehungspunktfürdasAugezuschaffen ,andemderBlickdes
BeschauersmitFreudehängt .BesendersprächtigwirktdieserSchmuck,wenn
er sich auf eine ganzeHausfronterstreckt .Umnundie Bevelkerunganzure-¬

gen,andiesemVerschönerungswerkteilzunehnenruftdieGemeindevermaltung
auchheuerdieWienerauf ,ineinenBlumenschmuckeWettbererbzutretenDis
GemeindehatzehntausendSchillinggewidmetunddavendieHälftezur
SchaffungvonPreisenfürdieAusschmückungeinzelnerFensterBalkoneund
Geschäftspertale im geschlossen verbauten Stadtgebiet bestimmt ,während
die andereHälftefür Preisefür die AusschnuckungganzerWohnhausfronten

verwendetwird.VondiesemWettbewerbsindAusschmückungenvonHöfenund
Vorgärtenausgeschiessen.AnmeldungenfürdenWettbewerbmüssenbisspätes
tens19 .JunischriftlichandieMagistratsabteilung22in NeuenWiener
Rathausgerichtetwerden,DiePreisewerdenvoneinemPreisgerichtzuer¬
kanntNähereAuskünfteerteilendieMagistratsabteilung22 ,dasStadtgar-¬
ten-Inspektorat,III Heumarkt2unddieAktien"SchmücktEuerHeinmit
Blumen,I .Parkring12 .
FrühererSchlussbeidenstädtischenKassenInderFentralrechnungsabtei
lungderstädtischenHauptkasse,denRechnungsabteilungenunddenKassen
dermagistratischenBezirksämterwirdandenSamstagenvom15MaibisIh
Septembernurvon8 Uhrfrüh bis 11UhrvormittagsamtiertAnallenande¬

ainislant eetdaseinererietrenende,
dienurLehrlingebeschäftigenbisaufweiteresdieFürsorgeabgabevon
denandieseLahrlingeausbezahltenLohnennichtwiebishermonatlich,
sondernhalbjährigabrechnenundbezahlen.Dadurchwirddiesenkleinen
UnternehmernimmerhineinegewisseVerwaltungsarbeitabgenommen.Als
AbrechnungsperiodewirdeinKalenderhalbjahrbestimmt,sodassdieBürsor-¬
geabgabefür die imersten KalenderhalbjahrausbezahltenLehrlingslöhne
biszumIh .Juli ,fürdieimzweitenHalbjahrausbezahltenLehrlingslöhne
biszumIh .Jänner1927abzurechnenist .DiesebeidenTerminesindauch
alsAnfallstagefürdenVerzögerungszuschlagoderdieVerzugszinsenent¬

eidend.VoraussetzungfürdieseBegünstigungist dassdieGewerketge
en die Zanlder Lehrlingein der imAbrechnungsfernularvorges

Rubrikgenauangeben.BeschäftigtderGewerbetreibendewiederauchnur

erfolgen .Es ist dann die Abrechnungfür die im laufendenHalbjahr
fälliggewordeneFürsorgeabgabefürdieLehrlingslöhneindieerstemo¬
natlicheAbrechnungaufzunehmen .Fürdie UebergangszeitkönnendieGewer¬
betreibenden,dienurLehrlingebeschäftigengleichfallsdenerwähnten
Abrechnungs - undEinzahlungsmoduswählen .Es kannalso für die in denMo¬
naten April Mai und Juni 1926 ausbezahlten Lehrlingslöhne bereits die

neueVerrechnungsartangewendetwerdenundmussdannzwischen1 .undIl .
Juli 1926die Abrechnungvorgelegtsein .
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SitzungenimRathaus .In derkonmendenWochehält derWienerStadtsenatam
Dienstagum1oUhrvormittagseineSitzungab .DerGemeinderatwurdefür
FreitagfünfUhrnachmittagseinberufen.

EntfallendeSprechstundeimRathaus.AmMontagentfälltdieSprechstunde
beidemstädtischenBaureferentenStadtratSiegel.

e
MagistratsratDr.Breunlichhältinderkommenden

WochefolgendeLichtbildervorträgeüberdieTätigkeitdesWienerJugend-¬
hilfswerkes :Montag28Uhrabends ,KIX .Vormesergasse8 ,Mittwoch ,7 Uhrabende

KIII.HietzingerHauptstrasse66undDonnerstag,28Uhrabends,IX,Glaser-¬
gasse 8 .

S e
EineAbordnungungarischerGemeinderäteinWien.MorgenSonntagkommteine
ausungefährsiebzigMitgliedernbestehendeDelegationungarischerAbge¬
erdneterundGemeinderätenachWien,umhierstädtischeEinrichtungen,ins¬
besonderedie kommunalenWohnhausanlagenzubesichtigen .DieAbordnung
wirdbeiderAnkunftvonVizebürgermeisterEmmerlingnamensderWiener
Stadtverwaltungbegrüsstwerden.AmMontagwerdendieGästevondemPrä-¬
sidentendesWienerStadtschulratesAbgeordnetenGlöckelempfangenund
einigeSchulen,dasPädagogischeInstitut,denKindergartenimWaldmüller-¬
park und die neue Schülerherberge bessichtigen .Nachmittagswird dieAb¬

sednungvonStadtratProfessorTandlerdurchdiestädtischeKinderüber¬
nahmsstellegeleitet werdenundabendswirdsie vonBürgermeisterSeitz
imRathausempfangenwerden.AmDienstagwerdenstädtischeBetriebeund
WohlfahrtseinrichtungenundamMittwochWohnhausanlagenderGemeindebe-¬
sucht .AmDonnerstagkehrtdieAbordnungwiedernachBudapestzurück.

oe

Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien.FürdasSchuljahr1926/27wer-¬
denjetztdieEinschreibungenentgegengenommen.Auskünftetäglichvonlo
bis1hUhr,Samstagvon1obis13UhrinderKanzleiinMariahilf,Brückene
gasse3oderinderZweigstelleaufderLandstrasse,Petrusgasse10.

ee
EröffnungeinesstädtischenWohnhausbauesinWähring.AmSonntagum11
UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitz die bereits bezogenemehr
alssechshundertWohnungenumfassendeAnlageinderKreuzgasse-Paulinene
gasse-Antonigassein GegenwartderMitgliederdesGemeinderatesundder
BezirksvertretungvonWähringeröffnen.

se de .
DieZahlderEinäscherungennimmtzu .ImApril1926warenimKrematorium
derStadtWien218Feuerbestattungen.VondiesenVerstorbenenwaren1h
MännerundlohFrauen.Römisch-katholischenGlaubensbekenntnisseswaren
165 ;konfessionslos37 Verstorbene .ImApril 1925wurden171 ,imApril
192hnurIhhundimApril1923insgesamt73LeichenimKrematoriumder
StadtWieneingeäschert.
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DieTrauerfeierfürGemeinderatMüllerImKrematoriumderStadtWienhatten
sich heute abendsviele Trauergästeeingefunden ,umdemverstorbenenGemeins

deratMüllerdieletzteEhrezuerweisen.MitBügermeisterSeitzwarenalle
amtsführendenStadträteunddiemeistensozialdemokratischenGemeinderäte
erschienen .Vomchristlichsozialen Gemeinderatsklubnahmenan derTrauerfeien
dieGemeinderäteBiber,DopplerundUebelhörteil .MitMagistratsdirektorDr.
HartlwarenauchalleleitendenBeamtenderStadtverwaltunggekommen.Die
Sängerder Baugewerkschafteröffnetendie Feier mit einemergreifendenAb¬
schiedslied .NamensderBaugewerkschaft,derenSekretärGemeinderatRudolf
MüllerdurchvieleJahrhindurchwar ,sprachObmannWesselyzuHerzengehen¬
deDankes- undAbschiedsworteFürdenBezirkHernals ,in demMüllerpolitisch
gewirkthat ,nahmBezirksratJiricekvondemtotenMandatarAbschied.Bürger¬
meisterSeitz rühmtedenlauterenCharakterunddie PflichttreuedesDahin¬
geschiedenen,derfür Wiensovielgearbeitethat .MiteinemBläserchoralund
einemTrauerliedwurdedieFeierbeendetunddiesterblicheHülleRudolf
MüllersdenFlammenübergeben.
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DieinWienwei¬
rurdenamSonntagaItelie

Staginen
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41

BegrüssunghattensichimSitzu desStadtsenates

GlöekelS vieleGeme
ineiner

endeKraft
n

enSängerbundesJakschdie

hiessdie GästeimRathause
te derVorstanddesOstmärki¬
orauffürdieGästeVorstand
achderAbsingungdesChores

derStadtBrünn,fürdas

am

DieBrün¬
danndieFest

DelegationinWien.AmSonntag
undGemeinderäten

nachmittagstrafdieaus
stehende,ungefährsiebzig
Studiumsderstädtischen
WienbegrüssteVizebür¬

P

sie dieGra
lichwurde

der UngarischenSchiffahrtsgesellschaftbei derReich
eter Paul Richter überbrachtedensozialdemokratischen
GrüssederWienerPartei.DiesozialdemokratischenGe¬
Budapestbegabensich dannauf denZentralfrtedhof ,wo
tte VikterAdlersmiteinemKranzschmückten.Schliess¬
dasKrematoriumbesichtigt.

FahrscheinkontrolleaufderelektrischenStadtbahn.DieStrassenbahndi-¬
rektion hat die allgemeine Fahrscheinkontrolle auch die Stadtbahnlinien
ausgedehntundist insbesondereanSonntagenmitRücksichtaufdieerhöl
te FrequenzeineverschärfteUeberprüfungderFahrkartenverfügtworden.

der
DieseKontrolleist infolge fast unbeschränktenUmsteigmöglichkeiten
von der Strassenbahn auf die Stadtbahn und umgekehrt ,unbedingtnotwen¬

dig ,was aus den Ergebnissen der Ueberprüfungen hervorgeht .DieStrassen¬

bahndirektionwirdnunangewissenTagenalle Kontrollorganenurauf
derStadtbahnverwenden,wodurchgewisseUebelständebeseitigtwerden

dürften .
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EupfangderBudapesterGeneindeabordnungimWienerRathaus.DieMitglie
derderBudapesterDelegation,dieheutevormittagsstädtischeSchulenundKindergärtenbesichtigthatten ,besuchtennachmittagsunterFührun
desStadtratesProfessorTandlerdieKinderübernahmsstelleunddasRa
haus.AbendswurdensievonBürgermeisterSeitzempfangen.AndemEmpfa
nahmenVizebürgermeisterEmmerlingundHoss,alleamtsführendenStadtra
te ,PräsidentDr .DannebergAbgeordneterGlöckelMagistratsdirektorDr.
Hartl. . .teilBürgermeisterSeitzbegrüsstedieGästeundgabder
FreudeüberdiegrosseZahlvonauswärtigenStadtvertreternAusdruck ,
dienachWiengekommensind ,umdiekommmalenEinrichtungenauseiger
Anschauungkennenzulernen.SolcheBesuchewirkenanregendundessei
zuhoffen,dassimedlenWettstreitbeideTeilvoneinanderlernen.Name
derAbordnungdankteAbgeordneterPeverfürdenfreundlichenEmpfang
underklärte,dassdieStudienreisenachWiendesZweckhabe,dieWiene
städtischenEinrichtungengenauzuüberprüfen,umsicheinBildvonder
Wiederaufbauarbeitmachenzukönnen.

DieGästewerdenmorgenstädtischeUnternehmungenundWohlfahrts-¬
einrichtungenbesichtigen .

Seitz.AmSonntagBreErnungdesL
wormittagswurdediegrosse,mehralssechshundertWohnungenzählendeWohn-¬
hausanlagederGemeindeinWähringKreuzgasse-PaulinengassesAntonigasse,er-¬
offnet .ZuderFeierhattesicheinegrosseZahlvonGästeneingefunden.Von
derGemeindeverwaltungwarenalleamtsführendenStadträte,vieleGemeinderä¬
teundNationalräte,dieBezirksrätevonWähringunddieleitendenBeamten

hattenBalkone,FenstedesStadtbauamteserschienen.DieBewohner
undSchauflächenmitBlumen,TannenreisigundFahnengeschmückt,sodassdie
architektonischprächtigeWohnhausanlageeinenfestlichenAnblickbot .Im
GartenhofdeserstenTeiles,indemaucheingrosserKindergartenunterge-¬
brachtist ,begrüsstederstädtischeBaureferentStadtratSiegeldenBürger¬
meisterundschildertekurzdieEntwicklungdesBauesderbereitsunterBür
germeisterReumannbeschlossenwordenist undzudemdieArchitektendes
StadtbauamtesdiePläneentworfenhaben.FürdieMieterdankteSchreinerder
GemeindeverwaltungfürdasgrosseWerk,dassovieleWohnungsloseausihrem
ElendbefreitundihnenneueLebenslustgebrachthat .BezirksvorsteherKle¬
pellbegrüssidenBürgermeisternamensderBezirksvertretungundbatihn
dieAnlage ,dieeinealte Lindeschmückt,Lindenhofzubenannen.Nacheiner

Anspracheeines SchulknabenerwiderteBürgermeisterSeitz,der aufdie
NotwendigkeitderErhaltungdesMieterschutzesverwies .Eswurdedann
die Anlagebesichtigt und anschliessend auch der zweite Teil miteiner

AnsprachedesBürgermeisterseröffnet.
e e
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bilarederEheAnfangsdieserNocheüberreichteinVertretungdesBür
germeistersamtsführendenStadtrat RichterdenEhepaarenJohannundFran
eiskaFlachbergerMatthiasundKatharinaNeuziel,PFranzundAntonieRich¬
derJosefundAntenieTrpisovekrundFranzundThereseWawrik,anlssslich

ergoldenenHochzeitsfeierdieEhrengabederGemeindeWien.
Autobus-Firmungsverkehr.AndenbeidenPfingstfeiertagenwirdfürdie
FirlingevenachtUhrfrühbiselfUhrvermittagsundvoneinUhrmit¬
tags bis vier Uhrnachmittagsein Autobus-SeparatverkehrvomStephans¬
pletszumPretersterneingerichtetwerden .FahrpreiseinheitlichfürEr
wachseneundKinder10Groschen.
VenträgeüberLehrlingswesen.AmMittwoch,den26 .MaiundamMittwoch,
en9 .JuniwirdLehrlingsinspektorGemeinderatBeisserimFestsaaldes

idungsschulsgebaudesin Mariahilf ,Mollardgasse87 ,einenVortrag
Lehrlingswesenhalten .BeginnhalbsiebenUhrabends.

amalobeliskimTheresienbadpark.DieBezirksvertretungMeidling
ird eimen381MeterhohenschlankenObeliskausMarmorimTheresien

badparkaufstellen .AufdenvierSeitenflächendesObeliskenwerdenMar¬
merreldefsausgeführtvomakademischenBildhauerHänleinangebracht.Die¬
seReliefsstellendardenMalerAntonHlavacek,dieSchriftstellerFritz
StüberGuntherundOskarPach,sowiedenKomponistenFranzJosefZierer.
DieBszirksverstehungwirdfür die AufbringungderKostenfür dieAufs
stellung des Denkmalssorgen .
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Dieöffentlicheelek¬
trischeStrassenbeleuchtungwirdnacheinemBeschlussdesGemeinderatse

sschussesfürtechnischsAngelegenheitennochauffolgandeStrassen
ausgedehntInnereStadt ,alleStrassenentlangdemJustizralast ,Volksgar¬
tenstrasseundHansenstrasseJosefstadt ,dieTrautsohngasseundJosefs¬
gasse ,Alsergrund,dieAlthanstrasse,MarktgasseThurygasseundNewald¬
gasse,Simmering,dieKaiserebensdorferstrassebiszurWeissenböckstrasse,
derNeugebäudemegundin Fioridsdorf ,die FranzZieglergasseundLeoe
poldanerstrasse.DieKostenfürdienotwendigenUngestaltungsarbeitenbe¬

tragen 67 . 600Schilling .
AbgseränsterLaurengWidhols-BürgerderStadtWåen.DerWienerGemeinde¬
rat hat in vertraulicherSitzungdenBeschlussgefasst ,denAbgeordneten
LaurenWidholzin Würdigungder unvergänglichenVerdienste ,die ersich
aufsezialpolitischemGebiet,insbesondereumdieösterreichischeArbei¬
terschalterworbenhat ,ausAnlassseinerdreissigjährigenTätigkeitals
ObmanndesVerbandesderKrankenkassenWiens,zumBürgerderStadtWienzu

eernennene
DaszweiteMaiheftdesoffizielOesterreichischeeGemeinde-Zeitung.

lenOrganesdesStädtebundesist derAusstellungfürGesundheitspflege
in Düsseldorfgewidmet.DassechzigSeitenstarkeHeftenthältSchilder¬
ungenderösterreichischenSozialversicherung ,soweitsie aufderDüssel
derfer -Ausstellungzur Geltungkommtundzeigt auchdieZusammenhänge
derSozialversicherungmitdenArbeiterkammernauf .DasHeftwirddes¬
halbbesonderesInteresse.finden,weileinegrosseZahlgraphischerDar¬
stellungenüberdie verschiedenenZweigederSozialversicherungunddes
WirtschaftslebensvomGesellschafts-undWirtschaftsmuseumbeigegeben
wurden .Insbesenderedie beidenFarbentafelnüberdieErwerbstätige-und
nichtwerbstätigeBevölkerungOesterreichs ,die KrankenversichertenLohn¬
empfängerunddieLehrlingsfürsorgeaktionzeigeneineneue ,leichtfass¬
liche Art ie DarstellungvonSchaubildern .DasHeftkannimNeuenWie¬
nerRathausimSekretariatdesStädtebundesbezogenwerden.
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e . e ee ee ee
AbreisederBudapesterNational-undGemeinderäteDieaussiebzigMitglie-¬
dernbestehendeAbordnungvonBudapesterNational-undGemeinderäten,die
seitSonntagzumStudiumderWienerkommunalenEinrichtungenhierweilt,
wirdmorgenDonnerstagachtUhrfrühdieHeimreiseantreten.DieGästebe-¬
sichtigenamDienstagunterFührungdesOberstadtbauratesIngenieurs
FuchsdenstädtischenWohnhausblockLassallehof,diestädtischenGaswerke
inLeopoldau,woDirektorIngenieurMenzelführte,dieGemeindewohnhausan-¬
lageWinarskyhofinderStromstrasse,wosievonGemeinderatMichalbegrüs
wurden,dasSpitalderStadtWienunddasstädtischeVersorgungsheimin
LainzsowiedieLungenheilstätteBaumgartnerhöhe;hierempfingamtsführen¬
derStadtratProfessorTandlerdieDelegationunderläutertedenAufbau
derWohlfahrtspflegederGemeinde.MiteinerFahrtaufderelektrischen
StrassenbahnschlossandiesemTagdasProgramm.HeutewurdenunterFühr
ungderamtsführendenStadträteSisgelundWeberdie städtischenWohn-¬
bautenFuchsenfeldhof,ReumannhofundMetzleinstalerhof,dasvorderEr-¬
öffnungstehendeAmalienbadinFavoriten,dasinfolgeseinermodernen
EinrichtungenundseinerGrössedieungeteilteBewunderungderGäste
erregte,besichtigt.DiesozialdemokratischenMitgliederderDelegation
stattetendannderArbeiterhochschuleinDöblingeinenBesuchab .Mit
einer Besichtigungdes städtischen LufteundSonnenbadesKrapfenwaldl

wurdedieStudienreisebeendet.AlleTeilnehmerbegabensichmorgenDon¬
nerstagzurücknachBadapest.

e
DieGrundkäufederGemeindeWien.ImJahre1925hatdieGemeinde87
Grundkäufedurchgeführtunddadurch898. 11QuadratmeterGrundinner¬
halbdesWienerGemeindegebieteserworben.DieneuerworbenenGrundfläe
chensindfastaufalleWienerBezirkeverteilt,dochliegtdergrässe
te TeildavoninFloridsdorf.Fernerwurdedurch28Grundtauschüberein¬
kommenundAufteilungsverträgeübergemeinschaftlichenBesitzein
Grundzuwachsvon160. 597QuadratmeterinnerhalbdesWienerGemeindege¬
bieteserzielt.DieGemeindeverwaltunghatdaherimJahre1925insge-¬
samt1,058 .712QuadratmeterGrundflächenverstadtlicht .DieEnde1925
inGemeindebesitzbefindlichenGrundflächensindungefähr600.000.000
QuadratmetergrossundwerdenvoneinerMagistratsabteilungzentral
verwaltet;ausgenommensinddavonnurdieGründflächen,dieganzbestimm
ten Verwaltungszweckengewidmetsind ,wieetwadie Gründefür dieWasse
leitung,fürFriedhofszweckeoderfürhumanitäreEinrichtungen.Soweit
diestädtischenGründstückenichtfürGemeindezweckebenötigtwerden,
sindsieteilsfürlandwirtschaftliche ,teilsfürkleingärtnerischeund
teilsfürgewerblicheZwecke(Lagerplätzeu .s ..)verpachtet.

e
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DerBürgermeistervenBrünnimRathaus.Heutevormittagskamenaus
BrünnBürgermeisterTomes ,Vize -BürgermeisterMåsa ,dieStadträte
LandaundFialamitdemSekretärKalinainWienanundwurdeninVer-¬
tretung des BürgermeistersvonamtsführendemStadtrat Speiserempfan¬
genundbegrüsst ,UnterFühungdesOberbauratesFuchsbesichtigten
die Stadtvertreter von Brünndie grossen städtischenWohnhausbauten,
zuderenbesonderemStudiumsieeingetrogfensind .ImLaufedesheu¬
tigenNachmittageskehrensienachBrünnzurück.

ee
ErmennungenvonAerzten.MitBeschlussdesStadtsenatesvom30 .April
wurdenderAnstaltsoberarztDr. HansLehmannunddieAssistenzärztin
Dr .HildaRiedlerzuPrimarärztenernannt .Dr .LehmannwurdemitVer¬
fügungdesBürgermeisterszumVorstandederchirurgischenAbteilung
imVersorgungsheimeLainz ,Dr .RiedlerzumVorstandedergeschlechtskrand
kenAbteilungimZentralkinderheimebestellt .DerAerztinderKinder-¬
übernahmsstelleDr .GertrudeBienwurdedasRechtverliehen ,denTitel
Primararzt "zuführen . DerAssistenzarztderWienerUniversitäts¬
OhrenklinikDr .LotharHefmannwurdezumFacharztefürOhren-,Nasene
undKehlkopfkrankheitenfür die3 KinderspitälerderStadtWien ,der
AssistenzarztdesKrankenhausesLainzDr .FriedrichKraftzumFacharzte
für Röntgenologie für die Landes -Heil -und Pflegeanstalt " AmSteinhof “

dieLungenheilstätteBaumgartnerhöhe,dasEntbindungsheimderStadt
Wien(Brißittaspital )unddie ZentralaufnahmestellefürKurbedürftige

bestellt .e
ImZugederQuellenschutzmassnahmen

hatdieQuellenschutzkommissionzumbesonderenSchutzderQuellen
derI .HochquellenleitungundihrerReinhaltungdieEntfernungder
deralpinenGesellschaft"Speckbacher"gehörigen"Speckhacherhütte"
aufderLoswandblössederRaxalpeverlangt .DieGemeindehatnunmehr
diegegenjederzeitigenWiderruferteilteBewilligungzurBenützung
derderGemeinde.WiengehörigenGrundparzellederKatastralgemeinde
Gross -undKleinausowiezurAusübungdesGast - undSchankgewerbeswi¬
derrufen und der genannten Gesellschaft die rascheste Entfernungder

Hütteaufgetragen.
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Dernbachanzunehmen.SchliesslächaufAntragdesGmeinderatesThallerfol
gendeSubventionen:DerSozialspädagogischenGesellschaftinWienvon
500Schilling,fürdenimM.i 1926stattfindendenDeutschenBibliothekar
tag 500S ,der Vereinigungbildender KünstlerinnenOesterreichs 1000S .
demVereinderMueseumsfreundeundderVereinigungbildenderKünstler

VIEEEGEEENDERAN
Sitzungvom21 ,lai1926.

BürgerneisterSeitzeröffnetumviertelSechsUhrdie
tzungundhältdemverstorbenensozlaldemokratischenGemeinderatRudelf

MüillereinenNachrufindemerausfährt:WirhabenabermalseinensehrschmerzlichenVerluster¬

WienerSezession"anlässlichdervonihnenheuerveranstaltetenAusstel¬der
lungdeutscherKunst3000S,undAntragdesGemeinderatesMiehalein
Sachkreditvon120,000SfürdieErrichtungvonPutzgrubenundPflasterun
genimBahnhofSpeising ,die Anträgedes GemeinderatesReisingeraufeinen
Sachkreditvon100. 000Sfür dieErweiterungderSchwefelreinigungsanlage
imGaswerkeLeopoldauundfür die ErrichtungvonGleichrichteranlagenfür

die Strassenbahnein Nachtragskreditvon120,000S .dåeAnträgedesGemein¬
litten .UnserliebwerterKollege,GemeinderatRudolfMüllerist am12.
Maiim57 .Lebensjahreverschieden .Eswarnichteinelange ,wohlaber
sehrschmerzhafteKrankheitdie ihndahingeraffthat .GemeinderatMüller
waramh .Mai1919vonderWählerschaftdesXVII ,Bezirkesin denGe¬
meinderatentsendetworden,undwarbiszurReformderGemeindeverfassung
auchMitglieddes Stadtrates Sein ausserordentlicherArbeitswille ,seine

grosseEnergiehabenihn speziell auf das Gebietdes Bauwesensgeführt ,
demer besonderesInteresse durchseinen früherenBerufentgegenge¬
brachthat .ErhatindemFachaussehussefürBeuwesenmitwirklicherHin¬

deratesSchönaufGrundkäufeinUnterbaumgartenundKagran,derAntragdes
StadtratesSiegelübereinenZusatzzudenJagdpachtverträgenimQuellen-¬
gebietederHochquellenleitung,dieAnträgedesGemeinderatesSuchenekauf
AnkaufvonParzellenin HetzendorfundOttakringundaufAntragdesCemein
deratesThallerschliesslichnochfolgendeSubventionen: 2000Sandie

Akademieder Wissenschaften10000SBiologischeVersuchsanstaltder
an das VolksbildungshausWienerUrania15 . 000S .an denVereinVolksheim

15 . 000S .andenWienerVolksbiddungsverein,100S demKünstlerbundeHagen
und15. 000SfürdenZentralvereinfürVolksbüchereien.Schliesslichauf

gabeundmitFleissgewirkt ,erhatsichüberhauptvielfachmittechni¬baumischenAngelegenheitenbesondersStrassenfragenbeschäftigtundfür
dieGemeindewirklichnützlicheArbeitgeleistet.Wirhabenihnallein
Erinnerungals einenMannvonvielleichtetwasrauhemWesen,deraber
einechtesWienerkind,einWienerArbeitervonbestemSchrottwar.Wie
werdenihmalle derin seinerArtfürdieGemeindeWiengesrbeitetund
vielgeleistethat ,eintreuesAndenkenbewahren,DieMitgliederdes
GemeinderateshabensichzumZeichenderTrauervondenSitzenerhoben
undwerdenzustimmen,dassichdieseTrauerkundgebungdemProtokoldeder
heutigenSitzungeinverleibe.

DerKlubderSozialdemekratenimWienerGemeinderathataufdenPlatzdes
VerstorbeneneinenLorbeerkranzmitSchleife niederlegenlas¬
sen. OhneWortmeldungwerdengenehmigt:DerAntragdesGemeinderstesAlt
auf AnkaufdesHausesundeinigerBaustellenimIV .undKII .Bezirk ,der
AntragdesGemeinderatesBroczyneraufAbänderungzweierPeragraphedesSta
tutsderZentralsparkasseaufAntragdesGemeinderatesHiessfolgendeSub¬
ventionen:500SchillingandenSelbsthilfebundderKörperbehindertenOes.
terreichs1000SchällingendenVereinHeimt und1000Schillingfürdie
AltersstiftungderbefugtenZahntechniker,derAntragdesGemeinderates
Iser auf Strassenherstellungenin Simmering ,der AntragdesGemeinderstes
MichalaufeinenSachkreditvon135,000SchillingfürdieAusgestaltung
derBenzolfabrikimGaswerkeLeopoldau,derAntragdesGemeinderstesRzehak
überUnfallfürsorgefürDienstordnungs -Angestellteinunfallsversicherungs
pflichtigenBetrieben,dieAnträgedesGemeinderatesSchützüberFestsetzuns
genimGeneralregulierungsplanundBaulinienbestimmungen ,derAntragdes
StadtratesSiegelüberdenEntwurfderWohnhausanlageXXI.Kinzerplatz
( Kosten1,650,000S )dieAnträgedesStadtratesSpeiseraufeineeinmali-¬
geNotstandsunterstützungfür dieAbteilungseundAnstaltsärztederWie-

AntragdesStadtratesWeherderMusterbaurechtsvertragfürdasSiedlungs¬
geländeWolfersbergundder Betragvon50 . 000S für die Vorbereitungdes

InternationalenWohnungseundStädteimSeptemberstattfindenden
baukongresses,besondersfürdenDruckderVorberichtefürdieKongressfüs
verhandlung,LichtbilderundFilmaufnahmen.

Vizebürgermeister Emmerlingberichtet über denzweigelei¬
sigenAusbauderLinieMauer-Mödlingin derStreckevomMauererEine
schnitt bis zur Haltestelle KalksburgeLiesing .MitdiesemAusbauise
gleichzeitigeinUmbauderbestehendenBrückenverbunden.DieKosten
betragen 732 . 000Schilling . Siesind wie die Arbeitenauf
zwei Jahre verteilt und imInestitions wirtschaftsplanderJahre
1926und1927bedeckt.

StadtratKunschak(christl ,scz . )begrüsstdenAusbauder
einedringendeNotwendigkeitist .DerRednerschlägtvor ,dassimZu¬
sammenhangmitdiesemAusbauauchderUmbauderKirchein Mauerer¬
wogenwerde .DieKircheragt tief in die Strasse hinein undbildet
ein grosses Verkehrshindernis ,das nunnochgrösser wirdwemdie
Strecke zweigeleisig ausgebaut wird .Vertreter der GemeindeMauer
haben schon vor einiger Seit in diesem Angelegenheit in der Strassen¬

bahndirektionvorgesprochen.InMauerbessehteinEirchenbauvereen,
derseinenTeilzumUmbaubeitrüge.AuchdieGemeindeMauerwird
einenentsprechendenBeitragleisten .Esliegtnunauchbeider
Strassenbahndirektion ,dass sie ihren Teil dazu beiträgt ,dassdie

Kircheumgebautunddamitein grossesVerkehrshindernisbeseitigt
wirdeDerReferenteriwidert,dasservondemWunschenacheinemUmbau
derKircheschongehörthabeunddassdiePeseitigungdiesesVerkehms
hindernisses mzubegrüssen sei .Die Strassenbahndirektion hat

abernochkeinerleiUnterlagenbezüglichderPläneundderKostene
Erwerdedafürsorgen ,dasssichdie Strassenbahndirektionmitder
GemeindevertretungMauerins Einvernehmensetze .

ner städtischen Humanitätsanstaltenundauf Regelungder Antszeit anSa¬
derAntragtagenzwischendem15 .Maiunddem15 ,September,Ferner des

GemeinderatesSteinaufAnschaffungeinesZweidruckdampfturbinenaggre -¬
gateszweierMittekdruckkesselundeinesHochdruckkesselsfürdasKraftStadtrateswerkSimmering,derAntragdes TandlerdasAnbotdes"Vie
ChildrenmilkreliefinNewYorklaufSchenkungdesKreisler-Heimesin

DieVorlagewirdsodannangenommene
. ReAlt ( sos,edem . )berichtesüberdenAnkaufderHäuser

AntensplatzNr .7 und8 vonden EheleutenPotucekgegeneineLeib¬
renteven230Schillingmendalich .



zwEITERBOGEwene21mmerl(christl.-soz.)erplärt,dasssichdie
Bausankäufejetstsehrmehren.AufderTagesordnungderheutigen
SitzungstehennochzweiweiteresolcheHausankäufegegenLeibrenten
Manmusssagen ,dasshierwahllesundplanlesvorgegangenwird ,Das
drücktsichauchin denZuschusskreditenaus .FürdieAnkäufesindim
Voranschlagdes heurigenJahres20MalliardenKroneneingesetzte
Jetztwirdaberschonbei30MilliardenKronengehalten,Derworgee
seheneBetragist alsoum50%überschritten .Eshandeltsichbei
diesenAnkäufenumreinspekulativeGeschäfte,beidenendieSemeinde
eindoppeltgutesGeschäftmacht .SiespekuliertaufdieNotlageder

HausbesitzerundbezahltdieHäuserdazunochausSteuergeldern.Die
SpekulatienaufdieNotlagederHausbesitzermussmanalseineBeo
wucherungarmerMenschenbezeichnen .DerAnkuafder Häuserist auch
unverantwortlich,StattindiesenSeitenderWirtschaftskrisedie
Steuernzuermässigen,legenSieSteuergelderinReslitätenan ,Esgat
eineZeit ,in derSiein Aktienspekulierthaben .Dashabenwir
Innenabgewöhnt,JetztbeginnenSieinRealitätenzuspekulieren.
DieHausankäufezeigenaberauch ,wietreuSieIhrenGrundsätzen
sind. SiesindgrundsätzlichgegenjedesarbeitsloseEinkommenund
gegenein ErträgnisdesHausbesitzes .WennSieaberdabeiIhr
GeschäftmachendannvergessenSie Ihre Grundsätze .RebachRebach
überallesDabeiist esIhnenamliebsten ,wenndieLeutegvendenen
SiedieHäusergegenLeibrentenkaufen,möglichstandiesiebzig
Jahreschonsinddamitsie nichtlangeimBezugederRentembleie
ben .WährendSieselbstHäuserkaufen ,verhindernSieaufderanderen
SeitedieLösungderAufwertungsfrage.Sieobstruierenalles ,wasden
WiederaufbauinStadtundLandermögliche ,tragendaherauchdie
VerantwortungfürdiegrosseArbeitslosigkeitunddieWirtschaftse
krisee(LebhafterBeifallbeidenChristlichsésdalen. )DerReferentweistdenVorwurfderBewucherungschärfstens

zurück.DieLeuteerhlatenfürihreHäusereineVerbinsungvon10 %,die
SiesonstnichtbekämengDieHausherrenschreiendochimmer ,dasssie
venihrenHäusernnichtshaben,dasssieverhungernmüsseneIndenVere
sammlungenwirdverlangt,dassdieemeindedieHämmergleichganz
übernehme.NunredenSievenWucher,wennwirdenLeuten ,vondenewir
Häuserkaufen,wenigstenseineExistenzsicherheitbieten .Oderwollen
Sievielleicht ,dassdieWiæmerHäusernochmehrin denBesiesdes

GemeinderatHiessberichtetübereineSubventionierungdesVereinesTiergartenschutzmitdemBetragvon100Schilling
GeR.AngermayerTehr,sote)ermidertdassdieVerwerdung

vonSteuergeldernalleszuwünschenübriglässt.DieSubventionierungspon
litikderGemeindeisteineausschliesslichparteipolitische,wieüber
hauptdieganzeGemeindepolitikimDienstederDarteisteht.Eewird
keinBeamterangestellt,dernichtSozialdemokratistundauchdieWohn
hausbautenwerdennurfürparteipolitischeZweckeaufgeführt.ImFürsorge
wesenherrschteinegeradezuterroristischeParteipolitik .WiedieGemein
debeidenSubventionierungenvorgeht,dasist geradezuempörend.90%
allerVereinediesubventioniertwerdensindentwederfreisindig ,wenn
nichtgarsosialdemokratisch.VonderExistenzdesTiergartenschutzvere
einesweissmannichts.DerTiergartengehörtdemKriegsbeschädigtenfonds
dieaucheineeigeneGutsverwaltunghat .DerVereinsollangeblichdas

beaufsichtigen.PublikumerziehenunddenTiergarten Dakönntensichauch
Vereinebilden ,diedasselbeimVolksgarten ,inSchonbrunnundinPra
termachenwürden.IchwilldenVereinnichtnahetretenundersucheda
herdenHerrnReferentenumBekantgabewasderVereineigentlichbe
zweckeundwelcheTätigkeiterbisheuteentwickelthat.

. R.HiessweistdieAngriffedesGemeinderatesAnger
mayeraufdieSubventienspolitikderGemeindezurückunderklärtdasser
alleihreBeschuldigungenschonJahrehindurchwiderlegt.DerVereinTier
gartenschutzbeschäftigteinAufsichtsorgandas ,wenneinBesucherzum
BeispieleinPapierwegwirft,dasPapieraufglaubtunddenBesuuherdas
UngehörigeseinesBetragensvorhält.(ZwischenrufeVereinzumPapierl
aufglauben!DafürsindAufsichteorganeda ! )An19Sammeltagenhatzum
BeispeilderVerein86SäckevollPapier,jederSackfünfKilograum
schwer,gesammelt.DasPapserwirdzwarwiedrverwertet,dieKostenabsr
diedasAufsichtsorgankostetsderMannkostenjährlich170Schilling
werdendadurchselbstverständlichnichthereingebrachtsAuchgeht
derVereinjetztdaranandieSchuleneineBroschüreabzugeben(zwischen
rufeTheater! DasusinddieLehrernichtfähig,einSkandal,wiesich
dieKinderimTiergartenverhaltensollen)eAuslandesübergehen ,als es chnehinschonder Fall ist ,Eshandetsich DerAntragwurdehieraufangenemmen.

beidenAnkäufenauchzumeistumHäuser,dieeinemschlechtenZustande . R.Nichal( sozdem. )beantragtfürdieHerstellungeiner
Aufhängevorrichtungundfürdiosind .VieleHausherrenlassenallerdingsihre Häuserabsichtlichver¬

AuflagerungfürKabelüberdie
fallen,esistdaseinBosheitsakt,umdenMieterschutzvielleichtaufFriedensbrückeunddieAbtragungdesprovisorischenKabelstegeseinenNach
diesemWegeumzubringen.Wirsindaberüberzeugt,dassderMieterschutztragskreditvonLh.000Schilling,damitdemvorgesehenenBetragnichtdas
erhaltenbleibt.WennSieunsverwerfen,dasswirdenWiederaufbauan-Auslangengefundenwirdgeblichobstruieren,somöchtenwirdochdieBundesregierungfragen ,was . R.Schelz(chrsoz.)wendetsichdagegen,dassdieProSiegemachthatelhrstehen ,wiewirheuteausdenleitungenhörenfastjektierungunddieUeberschlägesomangelhaftgemachtwerden,denneine5 MillionenSchallingzur Verfügung .Hatsie auchnur anmähernddas

Ueberschreitungvon70Zseidurdhausunzulässig.AuchdieBestreitungausgelesitet,dasdieGemeindeWiengeleistethat .(LebhafterBeifallbei
derMehrheit. ) denBetriebsmittelnmusswiederwieschonoftbemängeltwerden.RednerwenDieVorlagewirdgenehmigt. detsichdagegen,dassdieBrückejetztaufeinmalFriedensbrückeheisst

GemeinderatGrünfeldberichtetüberdieSchlussabrechmunddassmandenfrüherenNamenBrigittabrückefürunwürdigfindet.(Zwie
derBauführungenfürdieimJahre192herrichtetenLeichenhallenEswurschenrufdesStadtratesKunschak:DasisteineFalschung,esgibtkeine
denaufdenFriedhöfenNeustiftamWalde,Heiligenstadt,SieveringundFriedensbrücke,wenigstensvorläufignicht.)Durch55JahreführtedieBrückeGrossJedlersdorfLeichenhallenbautenerrichtetfidieeinZuschuss-diesenNamenundmanweissnicht,werdieseNamensänderungbeschlossenhat.
kreditinderHöhevon10. 149036Schillingzubewilligenist . ManfragteinfachnichtdenGemeinderst.Dasiehtmanwieder,wieSieetwas

GemeinderatMüller(chr,soz,)erinnertandenBauderLanfLokalgeschichtehalten.DerNameFloridsdorferbrückeistsachlichganzinchenhalleaufdemSüdwestfriedhofundwünscht,dassdorteinKühlraumrichtigundgegendieUmbenennungderFerdinandbrücheSchwedenbrücke
ist nichtseinzuwenden.Eswäredochinteressantzuwissen ,weraufdieseerrichtetwerdensoll .
pfiffigeIdeegekommenist .Eskommtjetztsoheraus,alsobzwischendemGemeinderatGrünfelderwidertinseinemSchlusswort,de
IX.BezirkunddemXX.einKampfbestandenhätte!Nunhörtman,dassdiedieArbeitderLeichenhalleaufdemSüdwestfrieshofschondehrweitpetmerdensollunddogarinsAuslandwandernwirdRednerver¬fortgeschrittenist ,demProjektedesKühlraumesabersehrhoheKosten

gegenüberstehen. langtdieVerlegungderBrückeaufdieHöhederSchelzgasssundSeegasse,DerAntragwirdsodannangenommen.



reidadurcheinewünschenswerteVerbindungzwischenLeopeldstadtundAl-¬
ergrundgeschaffenwirdundauchdieStadtbahnstationaufderRossauer¬

landefür denII .Bezirkleichter zugänglichwird
GeRKiesa( chrsoz . )wünschtdass die Brückein denXI

sirkverlestwerdedamitendlicheineVerbendungmitdemPraterherge¬
stelltwird.

. RMichalerglärt ,dassseinerzeitnurvierLeitungskästs
undKabelkastenvorgesehenwarenundnunmehrsechszurEinrichtunggelan¬
gendadurcherklärtsichdieUeberschreisungdesPräliminaresDieBrä
gittabrückewareinmal,dieneueBrücke,dienachdemKrieginAngriffge¬
nemmenwurdehatmitderehemaligennichtsmehrzutunEsliegtkeineNö¬

gungvordieBezeichnung,dievor55Jahrengewähltwurdeheutewiederzu
len ,(GemeinderatUebelhör: DafürhabenSiekeinenSinn ! )In derBrie

gittenaukommendieNamenschonimBrigittaplatz,inderBrigittagassein
igittenauerlände vor .( GomeinderetJos .Miller :Desist jakeine

aisein (StadtratKunschaksWerhatdasbeschlessen?GemeinderatPreyer
hrsog . :Dasist wehlin derRepublikBrigittenaubeschlossenworden!

gungenausderBevölkerungwerdenvielfachbeachtet
derAusschussfürBaumesen,indemauchIhreLeutevertretensind ,hat

emAntragzugestimmt .( GemeinderatJes .MüllersDerAusschusshatkein
t dazulNurderSenatoderderGemeinderatkönnendas) .DerReferent
klart ,dassdieEntscheidungmehindieBrückeverlegtwird,ersbeim
SbrucheerfolgenwindeDerAntragwirdhieraufangenermen.

St. R.SiegelbeantragteinenZuschusskreditvon20000s
urDeckungderMehrkosterbeiderErrichtungdesSchwimmSonnen-und
tbadesimIVI .BezirknachsderSteinhofstrasseBeidenGrabungenkan
aufdenFelsundGrundwassermussfortwährendausgerumtwerden.Daraus

larensichdieMehrausgaben.
. ReAngermaver( ehrsoz.bemängeltdasstrotzstabilisier

er Währungso ungenaubudgetiert wird Finmal sosst manauf einenFelsen ,
n auf ein Grundwassenundhat so inmerAusredenfür die ungenaueBude

etierung .Wiesekommtes zudenErsparungenbeidenKinderfreibädern ,Sie
Berausnotmendigundnützlichsind .Esgehtnichtaudertzubaden,we
s nichtgestattetist RednerwünschtsodanneineAenderungderFrauen¬
chwinmstundenin denstädtischenBädern,die ,weilsie meistensvonneun

mwölfedervonneunbiseinssinddenerwerbstätigenFrauendaherdie
enützungdenBäderverwehreneErersuchtumAenderungdieserSchwimmstun¬

dens
InseinemSchlusswortverweistStadtratSiegel,dassman

bei jeder Budgetierungauf eine Ueberraschunggefasst sein muss( Dashaben

Siefrühernichtgeglaubt)BezüglichderEinteilungderBadezeiten
für die Frauenwird bei der Eröffnungdes Amalienbadesden Wänschenweit¬

gehendstRechnunggetragenwerdenundüberhaufeinAbbauderberechtigten
Klagenstattfinden.

DerAntragwirdsodannangenommen.

WeitersreferierteStadtratSiegelüberdenBaueinerKoh-¬
lenpunkeranlagefürdasJörgerbadinderJörgerbadgasseundeinerautoma
tischen Kohlenförderungsanlageim Gesamtbetragvon60,000Schilling .Durch
die Anlagedieses Kohlenbunkerswerdenviele Uebelstände abgeschafft .Die

KohlewwirdvielnäherzumKesselhausgebrachtwerdenkönnenundderVer-¬
kehrderelektrischenStrassenbahn ,derbisjetztdurchdasKohlenaufladen
behindertist ,wirddannüberhauntnichttangiertwerden.

. R.Deprler(chrsoz,)verweistaufdieVerunreinigungder

EåneStromstörungin ganzWien ,Infelgeeinespletzlicheingetre¬
tenenDefektesaneinem28 ,000Volt-TransformatorsimKraftwerk
SimmeringwurdedasvondiesemWerkegespeisteHochspannungsnetzum
17Uhr20Minutenspannungslos.DieFolkedavonwar ,dassdieStrem¬
lieferungandieStadtbahnundStrassenbahninganzWienaufdie
DauervonzehnbisfünfunffünzigMinutenunterbrochenwar.Auch
TeilederLicht -undKraftkabelnetzewarengestört .Beritsnachfünfe
zehnMinutenkonnteeinTeilderKabelstreckenwiedereingeschaltet
werden.Um18Uhr30MinutenwarenalleAnlagenwiederinBetrieb.

**************************
durchdieJörgerbadgasse, sichdortbefindlicheKehrichtkiste.

InseinemSchlusswortführtStadtratSiegelausdassder
JörgerbarkmitderKohlenbunkeranlagenichtszutunhat . Eswerdenvonder
AnlagenuraufdemGehsteigSchachtdeckelnsichtbarsein,dieesermöglichen
ineinigenMinutendieKohlemittelsKippwagenindasKesselhauszubeföp¬
derh.BezüglichderStrassenvermnereinigungversprichtStadtratSiegeleie
StrassesofortinAugenscheinzunehmenunddieverantwortlichenOrganezur
Verantwortungzuzikhen.

SodannwirdderAntragangenonmen.
FernerreferiesteStaltratSiegelüberdenBauentwurf

fürdenWohnhausbauin 18 ,BezirkWeinhausergasse,WahringerstrasseInno
ZenzLanggassemitdenerforderlichenKostenvon2 ,720,000Schillingnach
denPlänendesArchitektenIngenieurMichaelRosenauer.DerBauwird209
Wohnungenenthalten,diemoderneingerichtetwerden,DergrosseHofwird
gärtnerischausgesteltet.. R.Uebelhör(chr.soz.)kritisiertdieoftmaligeGerüst¬
sufstellungbeidenGemeindewohnhauseBergsteiggasse,Hernalserhauptstrasse
undbezeichnetdiesealsunnützeGeldvergeudung.

InseinemSchlusswortbemerktStadtratSiegel,Cassbe¬
zäglichderAnbringungderAufschriftstafelnandenGemeindewohnhäusern
dieWeisunghimausgegangenist ,dieselbeneinheitlichzugestaltenwerauf
derAntragangenommenwurde.

St.B.SiegedberichtetüberdenWasserlieferungsvertrag
mitderGemeindeMödling.DerWasserkonsumist inWienausserordentlichge¬
stiegenunddahermussdieGemeindefüreineklagloseWasserversorgungdie
nötigeVorsorgetreffen.DerGrundwasserstromMoosbrunnbietetdieMöglich¬
keitmitderVergrösserungderWasserzufuhreinzusetzenunddaheristder

von
WasserlieferungsvertragmitMödling/ausserordentlicherBedeutung.

. B.Båber( chr .soz . )bemängelteinzelneVertragspunkte
sezumBeispiel,dassim§5dieGebühreinesKubikmetersHochgiellenwas
sersmit50Groschen( inGold )bezeichnetist .Wassoll dasbedeuten?
Sichernur ,dasssichdieGemeindevoreinerEntwertungsichert ,wennun
sereValutawiederfallen sollte .DieGemeindeabersoll zuunserereige
nenWährungVertrauenhaben .ErempfiehltdenZusatz :In Gold ,wegzulassen
undvielleichtdafüreineRelation ,zumBeispielgegenüberdemDollarzu

setzen .
Im Schlusswort kommtSt . - R.Siegel auf die einzelnenAnregungen

zurückundbemerkt ,dassalle PunkteimEinvernehmenmitdemans
derenvertragschliessendenEeilbeschlossenwurden .Lediglichin
derTextierungdesVertragessei er dafür ,lassderMagistrateine
zelneAenderungen,dieamWesendesVertragesnichtsWesentliches

abändern ,vornimmt,womiteinemWunschedesVorrednersentsprochen
vird .

DerAntragwirdangenomman,



VierterBogen
St. h.sheberichtetdannüberdiekündigungdes

UekereinkommensderGemeindeWienmitderLeutschenKammillianer¬
OrdensprovinzüberdieAusübungcerSeelsorgeimKrankenhausder
stdtWieninLainzundimVersorgungsheiminLainsEineAnzahlven
PriesternundKatechetenhatsichandieGemeindeWiengewendetmie
demgrsuchen,dassmanihnenalsErgänzungihrerPensieneineseei
sorgesteldeineinerstädtischenHumanitätsanstaltüberlasseImVer¬

rgungsheimversehendreiMitgliederdeskamillienerOrdensundim
ädtischenKrankenheuszweiMitgliederdiesesordensdieSeelsorge

inddasReichsdeutschePriesterDasUebereinkommenmitderKamii
aner ordensprevinzsoll nungekündigtunddie Seslsorgeeinhsi

mischenPriesternübertragenwerden¬St. R.Kunschak(chrsoz,)erklartdassdieGemeinde
fermanimnechtist SiekannohneasgabevonGrürdendenVertrag
dreimenatiskündigenDieKamillianerversehenseitvielenJahreninchondenDienst/denneidenAnstaltenundniehatesirgendeinen

BeschwerdengegebenWasetwagegensieAnlasszuernsten
orliegenwürde,gehtwieichdensindruckhabeaufdiesystematische
ArbeitdesFreidenkerbundesindiesenAnstaltenzurückWirhabenschon
wiederheltfeststellenmüssendassderFreidenkerbundundbesonderssein

Somann

vonbekannt,aberichkanndagen,dannmanindiesenAnstaltenvonande¬
renAgitetichenhört ,dienichtaufdieFreidenkerzurückgehen.Ichkann
nurwünschen,dassderFriedesowohlfürdieReligiösenalsauchfürdie
freidenkendenMenschenindiesenAnstaltenerhaltenbleibenwöge.Vies¬
leichtwirddieUebernahmederSeelsorgedurchWienerPristerzurErhaltr
desPriedensindenAnstalteneinigesbeitragem.(ZustimmungbeiderMehr

ness) .
dieVorlagewirdsodannangenomnen,und

GeR,ThallerberichtetübereineSubventiendesVereinos
Zentralbibliothekanausnassevon10,000schillangDerVereinbesitzt

nWienanrilisenindsweiinMisderssterreicheErenclenntejahrlich
gesen95lailionenbande' neinpr .sinaletste( chr ,9s . )wunschtdisSubventieniers
desVeresnesVoislesshelle,derheutesein29jährigenBestandiuhilei

eier Versinbesitst73Bachereien,davonle inMenshrhalseien
nehrerenaisunsineSübrentionteruedurendieGeneindsangesushtmurde
jedochinmerabgeriesenssisstelltden Anéras
denVerein lesehallsnet10. 00Sehailingausubrentionieren¬

seinenSohlusenertschlagtdencinderatsnalderver
ingegrirfenundgrosseErregunghervorgerurenhatdievermisdenhätte
rdenkennen.Esscheint ,dassderFreidenkerbundseineHaupttätigkeie

diessAnstaltenverlegtDarausist auchdieAngeberigegendieKamile
renestandenDiesefememässigenNachstellungenundSchnürfe¬

enunddiederaussichergebendenAnzeigenandiedemeindewien
aberniewieichmichüberzeugenkonnte,zumGegenstandeiner
ichenernstenUntersuchunggemacht,Aktennässigliestauchnichts

dichhabeselbst mitdenKamillianerngesprochenundsisge¬
jemalsirgendwiezurerantwortungoderRechtfertigungge

erdensandeDaswannichtderrall .IehmeentebeidieserGele¬
enneieauc eines hier reststellen ,es ist einnal Gegenstandeiner
eschwerdegemesen ,desemenbei der heusserungletzter lanscheeine
aulsssigeBanflussnehmeaurkrankgevemmehneDaskonnteabergarniehe
esegeseslitwerden,undeinesolcheSacheist auchsehrschmerrest

nigeNochenherdassselenaberetwesanderesEsisterst
arundschonsusademsesinhoreinendenn ,derentnandig

ausdemsteinnorals Krankerzugebraenthat eineertlarungunter
ipenliessdasserwinsentverprannezuwordenDerbennwarKirchen
er undsenertezudenfrönnstenLeutenimBesirk ,Mennmenalse

nenseichenbruckaur einenenschennieht als seelenfangereiin
hlimmstenSinnedesWatesbezeichnsewaszistdannüberhasnseslen

nsist denneinefermlichenaurersiundenreichnenentsean
den ,wobeischliessliendielentevonPresdenkerbundmitUnterstützung

GemeindserganedieoberhandgewonnenunddenteichnamderVerbrennurg
zugeführthabeneeumschlusssprachsderRednerdenJunschausdass

Uebengangzueinenanderensyskemderseensergenienteinserschars
angundeineVerschlimmerungderVernslenissein denbeidenAnstalten

herberrühre,unddassdieVerprlichtungderdemeindeeineSeelserge
EuzulassengnichtzurPareeherabsinke(LebharterBeisallbeidenChrist¬

lichsozialen)Stn .ereisarervisdertinsehlusswors,dasskündigungen
seicherArtbeseitsvorgekommensind .VorKurzemhaterst einNonnenorden

derGemeindeWiendenDienstgekündigtIchhabees absichtlichauchunte
lassen ,vonirgendweichenBeschgerdengegendieKamillianerzusprechen.

Essind verschiedenesolchekleineBeschwerdenvorgelegen ,aberdas
FererathatdaraurnichtBezuggenommen,somernsichlediglichvon
demGedankeenlestenlassen ,dasseinagePriestereinsZubussefinden

hatgesagt ,dassdieFreiden¬sollen. HerrstadtratKunschak
ganisatienandenHumenitatsantsaltenagitiereMirist nichtsdas

Hofratpr ,FranzlindendangderVerwaltungindiesenanstaltendenAntragderstadtrstinpr .AlmaMetzkedergeschäetsordnungeniesigen
Behandiaussusurubren¬

dennwirdderAntragangenemmenundbeschlessen,den
Aatgagps dergeschsrtsorinungsnassigenBehandlungsusurui

tsungvirdun980geschiesgen,

nneussmenerKinesesetsDasoiti Oktober1925disruester
undkincangelegennelbennachGesetsgebungundVoligienungind.
KoupstersderLanderrallenghasderlegiseraedenEntrure

EinegesetzesausgearbestetswarddieKonsessionpsionefüraune
errentlichenVerrünrungenbeipenantenDieVersethungsbenerde

warbisherdieLandesregierungnurin wiendiePolizeidirertionDedie Angelegenheit nunmehrLandessache ist soll als Verleihungsbeher
der Wiener Magistrat rungieren mit Berurungsnesle hkeit an densiesenat als Landesregierung .ImSinnedes voenesurnsent amdemaum
scheidung bezüglich der Zensur enthalt der Gesetzentwurf keineZen
surbesbimmungen,wohlaberdie Werpflichtung ,jedemFilmdesBehörde
verzuführeneDer Film darr aur Grunddieser Vorführungnaen demkane
gesetz nicht verbeten werden ,es wird aber bios eine Bescheinigungausgessellt ,die die Bestimmngzuenthaltenhat dasssieiene
behöräliche Erlaubnis zur Vorführang belnhalest und demInhaßernicht vor einer stwmigenstvarrschtlichenVerroigungaus Anlasedesvorführungschützt .FürJugendlichs,diedas16 .Lebensjahrnochnich
vollendet haben ,würd ein allgemeines Verbot des Besuches vonrane
matographentheatern festgesetzt .AusnahmeweisekonnengewisseFilm
auch für diese Personen zugelassen werden Hierüber entscheidet der
Magistrat mech Anhörung eines Beirates der vom Bürgermeister als
Landeshauptmannaus Fachleuten auf demGebiete der Erziehungse und
Jugendfürsorge zusammengesetzt ist Die Konzesien muss in der Regelpersönlichausgeübtwerden .Ihre VerpachtungbedarfderGenehmigung
der Behörde um die erwendung mangelhaft ausgebildeter Operateureund die damit verbundeneGerährdungdes Publikumszuverhinderne
werden bestimmte Erfordernisse für die Kinoopersteure festgesetze
( Operateurprüfung und Lehrzeit )Die Sau ,feuers undsicherheitse
polizellichenVorschriftenwerdenaufdemVerordnungsweggewiesengIm Gesetzentwurf win auch die Vorführung von Sten

(Giase)bildernmittelsskieptikonodersonstigerApparategeregt
SiebedarfwiebishereinerbesonderenBewilligung,jedochnurdann
wennsieimRahmeneinesErwerbsunternehmensgeschientHieduren
soll der lästige zwangbeseitigt werden ,fürSkieptikenver¬
führungenauchdannumeineBewilligunganzusuchen,wennsieim
Zusammenhangemit einemVortragestehen . Durchdas Gesetzwirddie
bestehendeKinoverordnungvon1912für WienausserKraftgesetzte

***************e



RATHAUSKORRESPONDEWZ
Herausgeberundverantw.Redakteur: 169Karl Honay
Wien,amSamstag,den22 .Mai1926

EineReumannbüstevordemBeumannhof.DerGemeinderatsausschussfürall-¬
gemeineVerwaltunghatinseinerletztenSitzungbeschlossen,dassim
StrassenhofdesstädtischenVolkswohnhausesReumannhofaufdemMarga¬
retengürtel eine Monumentalbüstedes verstorbenenBürgermeistersJakob
Reumannaufgestelltwerde.

RadiovortragüberdiestädtischenSonmerbäder.Montag,den31.Mai1926
hältum18UhrOberstadtbauratIngeJohannBarouscheinenRadiovortrag
überdieWienerstädtischenSommerbäder.

Autobus-FirmungeverkehrAndenbeidenPfingstfeiertagen,23.und2l .Mai
1926 ,findetfürdieFirmlingezwischen8und11und13und16Uhrein
AutobusseparatverkehrvomStephansplatzzumPratersternstatt .DerFahr¬
preisbeträgteinheitlichfürErwachseneundKinder10Groschene

StrassenbahnfahrpreisamBfingstmontag.Montag,denek .Mai,gåltder
Sonntagsfahrpreis ; essind demnachan diesemTagedie Frühfahrscheine ,Hin¬

undRückfahrscheine,WochenkartenundFürsorgefahrscheineungiltig.
Bei schönemWetterLeuchtbrunnen .HeberAuftragdes amtsführendenStadt¬
rates Siegel wirdbei schönemWetteramPfingstsonntagundamPfingst¬
montagder Leuchtbrunnenzwischenhalb neunundhalb zehnUhrinBe¬
trieb gesetztwerden.

KeineSitzungenimRathaus.IndernächstenWocheentfallendieSitzuns
gendes StadtsenatesunddesGemeinderates.

3253225262543103. 2435212
22 365 2
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eoeooooeoeooeeooeeoee
SudetendeutscheimRathaus.Heutevormittagserschienenetwadreihundert
SudetendeutscheausMüglitzin NordmährenunterFührungdesHeimatsverbane
desderMüglåtzerinWienimRathause,wosieimFestsaalvomamtsführenden
StadtratRichterbegrüsstwurden.StadtratRichterverwiesaufdieumfassen
de Aufbautätigkeitder GemeindeWiennachdemKriegeunddie seithergee

die GästendieKinderübernahmseschaffenenFürsorgeeinrichtungen,vondenenferner
stelle ,der KindergartenWaldmüllerpark,dasimBaubefindlicheAmalienbad,

der Fuchsenfeldhof ,dasKrematoriumundder ZentralfriedhofimLaufeder
en

nächsten zwei Tage besichtig werden .Bürgermeister - StellvertreterFranz
Leitner( Müglitz) danktefür dendenMüglitzernbereitetenEmpfangund
schildertedienationaleNotderDeutscheninderTschechoslowakei,ihren
KampfumdieSchuleundgegendasBodenamt.UnterFührungdesRatesderstäd
tischen SammlungenDr .Wagnerunddes Skriptors Dr .Mückbesichtigtendie
Fremdendas Historische Museumund die FesträumedesRathauses .

00ooo
JubilarederEhe .IndervorigenWocheüberreichteamtsführendenStadtrat
SpeiserinVertretungdesBürgermeistersdieEhrengabederGemeindeWien
zurgoldenenHochzeitdenEhepaaren:IgnazundKamillaDuschak,undVI. ,
Gumpendorferstrasse79undKarlundAdelheidWurzer,19 . ,Sievringerstrass
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EINLADUNG
zuderenDomnerstagden27Mad1926umhalbzehnUhrvermittags

stattfindenden
Presseverbesichtiguns

ZugangüberFeststiegeIdesNeuenRathauses.
DiegeehrteRedaktdonwirdeingeladenzudieserBesichtigungbestinme
einenVertreterznentsenden.

ERAUrAumoGRaPAintaunGEScnIcungpanoEsrEnnEICarScuruLTEEnAaunSEIR
Mannine.

DievonderStadtbibliothekindenRaumendeshisterischen
MuseumsderStadtWienanlässlichdesDeutschenBiblicthekartagesveran¬
teragurseitderAufklärung"bietetvonrund300SsterreichischenSchriftlerbiszuDehmel,ArnoHolzunddieBrüderHartausgesbeiltdiegeeigne
stellernBriefe,GedichteundManuskripteundvermittelteinenEinblickinSind,indieBeständederStadtbibliothekneueEinblickezugeben
dieHandschriftenabteilungdeiStadtbibliothekdieRatDr .Natannleitet
unddieeinLiteraturarchivseltenenUnfangesumfasst.EswurdennurAuto
graphenausdeneigenenBeständenderStadtbiblicthekausgeseblt

DieAusstellungbeginntmitBriefenvonDenisAlxinger
Haschka,bieteteininteressantesStammbuchblattvonGiesekeundbriefevonperpeutscheBiblicthekartaginKathaus,AnlässlichdesIupfangesderTeil
PerinetGleichundHenslerführtzuH.CollinCarolinePichlerundihremneDeutschenBibläethekartagundanderJubelfeierderNatienalbib
KreisbringtdieRomantikerFriedrichSchlegel.MatthäusCollinundZacharisji te WienhatdasRedaktionskomiteedesStädtewerkesDasneueWien"
Werner( vondiesemeine bisher unbekannteFassungseines Gedichtesauf dendeeLinenunmitteibarbevorstehtdenTeilnehmerneineinteressante

Stephansturm)undzeigtOriginalhandschriftenvonFerdinandRainundBauernentgedtin dereineDarstellungderWienerStadtbibliothek
feld ,GrillperzerHalm,Lenau( dieersteMitteilungderSchilflieder)AnastasusGrun,Selbstverstndlichbeggnetans ausderFederdeatesDr.OskarKatannenthaltenist .EinegrosseAnzahl
Hartmann,BettyPaolieMehrereBriefesindvonFranzStelzhammerundStifter
zusehen,vonJosefRankfindetmandasHoferkätchen"ausgestellt.VenJo
bannNestroywirdunteranderemdieHandschriftvondemStückZuebener
ErdeundersterStock"interessieren,diedurchdiesystematischeMischung
derschwarzenundrotenTinteauffälltVonHebbelwirdeineunbekannteAb
schrift der AgnesBernauer "mit eigenhändigenKorrekturengezeigtvon
KürnbergereinManuskriptzum"SchlosoderFrevel "sKaubeist mitmehreren
Stückenvertreten,. s .miteinemAltersbrief;ebensesindNisselWeilen
undMosenthalvertreten.DieinteressanteersteNiederschriftderWiener
Elegien"vonSaardieschönenBriefevonRobertHamerling,einManuskript
vonEbner-Eschenbach( DieNovelleIhrBeruf) mitVarianten,dieHandschrif¬
tenvonJuliusvonderTraunAdaChristenKompertundFranzesleitenzur
neuerenZeitüber,ausderPeterRoseggermiteinemBriefanSilberstein
undseinemerstemBriefanAngengruberunddieAnzengrubermanuskriptezum"PfarrervonKirchfeld"und"Sternsteinhof"auffallen,DieWienerSkizze

in
ist/einemNigerlstückEd.PötzlsundinChiavaccåvertreten,dasVolksstückdurchKarlweisCostaHawelundihreVorfahren.DeFüllevonausgestellten
NamenausdieserPeriedelässtdieAusdehnungderliterarischenBetäti¬
gunginderneuenZeitoffenbarwerden.

DieAusstellungreichbiszurGegenwart:manhatdaherGe¬
legenheitdieersteNiederschriftvonSchnitzlersLiebelei"einenBrif
vonBaheüberSaar,ProbenvonPeterAltenberg.I .DavisKarlSchönherr,
JakobWassermann,PhilappDangmanneineNiederschrafevonHofmannsthals
MolierbearbeitungderLästigen"undBeerHosmannsMolierredeinihren

deranlässlichdesDeutschenBibliothekartagesvonderDirektionderEnawieklungsstufenGedichtevonRichardSchaukalundPetzeld,Jugendbrie
stadtischenSammlungenveranstaltetenAusstellungderStadtbibliothekfevonGinzkey,ZweigundKarlKrausunddacOrignalmanuskreptvon

AUTOGRAPHENZURGESCHICHTEDEROESTERREICHISCHENLITERATURSEITDERWerfelsBocksgesangmitausgestelltenVariantenkennenzulernenAuchdie
AUFKIAERUNG"TreffpunktehalbzehnUhrvorderMuesumsabteilungIII ,bekanntenRomanszhriftstellerunsererZeitwieBartschErtlJugend

brief)HandelMazzettiusw,habenährenPlatzgefunden,
ZumVerständnisderAusstellungseibenektdasssievom

geographischenBegriffedesheutigenösterreächischenStaatsgebietesaus¬
gehtundmitihrenrund300NameneinenEinblickindieetwalo,000Nummeen
umfassendeHandschriftenabteilungderStadebibläothekgebenmilldieihse
StärkeinderneuerenösterreichisehenLiteraturgeschichtehatDieWand
desAusstellungsraumeswurdendurchGemäldeundSticheausdemBesitsdes
HistorischenMuseumsgeschmückt.

AnhangsweisesindenzweiSchaukastenausserdenetna60Au
Steltete'AutograpehnausstellungzurGeschichtederOesterreichischenI .tographemberühnterdeutschenDichtesvonKlopstockWäeland,GoetheSchil

Seiundihrenahreicheneitgenssenda vonauswärtigenBibliothekenhatbereitsihrInteressefürdasgrosseStande
artwerkmodernerKommmalpolitikkundgegebene

reseageceseee
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e e ee e o ee esosee e
StrasgenbahnverkehrzumBlumenkorso.AmSamstag,den29 .Mainachmittags
werdenfolgende Aenderungenim Strassenbahnverkehrvorgenommenwerden :
DieLinienAundAKwerdenzurRotundeanstattzumLuciaplatzgeführt .In
derStreckezwischenLagerhausundLuciaplatzwirdalsErsatzeinPendel
verkehrderLinie21eingerichtet.DieLinien16 ,2hund25werdenvon
ihrenAussenendennichtzumPratersternsondernnurbiszurVorgarten¬
strassegeleitet .AlsErsatzfür denAusfallin derLassallestrassewird
ein Teil derZügederLinie5 zurReichsbrückeanstatt zumVolksprater
geführt ,ZurVerstärkungdesVerkehreszumPratersternwirdimBedarfs
falledieLinieP(OttakringThaliastrasseeLerchenfelderstrasseRinge
SchwedenplatzeTaborstrasseHeinestrassezurRotunde)eingelegtunddie
Linie 3 vomNordwestbahnhofzumVolkspraterverlängert .AlsVerstärkung
für denVerkehrzurPraterHauptalleewirddie LinieJ2 venderRettungs
gesellschaftdurchdieRadetzkystrasseundLöwengassezurPraterHaupt
alleeverlängertdieLinieHanstattdurchdieSchüttelstrassezurFrie¬
densgassedurchdieWittelsbachstrassezurPraterHauptalleeabgelenkt
undeineLindeTTk(Hauptallee-RingbeziehungsweiseKairund)
neueingelegt,dieinderFahrtvomundzumKaidurchdieRadetzkystrasse
undLöwengasse,in derFahrtvomundzumStubenringdurchdieMarxergasse
geführtwird .SämtlicheüberdiePraterstrasseverkehrendenZügewerden
überdieSchwedenbrückelaufen :in derAspernbrückengasseundüber
per brückewirdderStrassenbahnverkehrgänzlicheingestelltsei

DasEngebnisderKinderrettungswoche

ZueihunderttausendSchillinggespendet.
DieSammlungfürdasWienerJugendhilfswerkist soziemlichabge

schlossen .DasErgebnisist trotzderwirtschaftlichenKrisegegenüber
demVorjahregleichgeblieben,InfolgederschwierigenLebensverhalt
nissesindallerdingsdieAnforderungenandasWienerJugendhilfswerk
ausserordentlichgestiegen .Dazukommtnoch ,dassderBundesbeitragfür
heuer ,derja vorigesJahrimmerhinnoch65,000Schillingbetragenhat
vollständigentfallt .Esist zuerwarten ,dasssichdasErgebnisetwas
verbessert,weilauchderBankenverbandundeineReihevonBanken,dieim
VorjahreBeiträgegeleistethaben ,nochkeineEntscheidunggetroffenha
ben .BishersindblossvomBankhausRothschild. 000Schillingeingelangte

DasSammelergebnisindenBezirkenistfolgendes:
InnereStadt see e eee
Leopoldstadteeeeecece
Landstrasse eeceeseessse
Wiedell eceeseceeeoceeeee
Margareteneeceeesesoces
Mariahilf eeeeseeceseeee
Neuballeececcoceececeece
Josefstadt seccceseeeces

Alsergrundceccececes
Favorltell eceeeseeeeeeee
Simmeringecececceeseee
Meidlingeeseseceesese
Hietzing oecececeeeeeece
Rudolfshein edeceeseceee
Fünfhaus eeecereeces
Ottakring eeceeceeeeceee
Hernals oeseeeoecececoee
Währingoeeeeceeeeeeeeee
Döbling seceeeeseeeceece
Brigittenau ececceceeeee
Floridsdorf eeeeeeeeee

13. 000Schilling
u135000

103000 n95000
10,000

. 000
95000

. 000"
155000 "
103000 "

42000
. 000

n18,000
55000

u. 000
10,000 "193000

e73000
75000

: 000
. 000"

DasWienerJugendhilfswerkdanktdenBezirksvorstehungen ,
Fürsorgeinstituten,Fürsorgeräten,Hausbesorgernunddenvielensonstigen
freiwilligen Helfern bestens für ihre uneigennützigeUnterstützung .
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ilnehmerauDeutschenBiblicchekantagimRathausleutemittage
urdendieTeilnehmeramDeuschenBiblicthekartagimRethausber
mSitsimessaaldes Stactsehateshatten siche ndendieVizeblir
rmeisterEmnerlingundHoss ,StadtratRächs vomBundesminist
UnterrichtSektionscher1 lgonlochenste Dirskteren

anasserundvonden1 eimernan othakaratas5
stianBercheeffer,Direkter aiturtamMeinsDreHermennEscl

Zürkch ,HorratI chingi es
Schramm,DärektordesBuchmuserin Peinsieder derelet

eutschenBücherei ich endahl -HefratDi
nesaien ;ProfesserurGustavahlHamburgProi
kan ferner :derDarektorderWienerMatien

s HotratnBidiederDiraktorder tsbiblioehe
ispung erimelisDarektorProfessorchars8

owieSteataministerDr .PeSchmidteit ,Berlinluseesantar
8 issbirgerneigterSamnerste

Erschienenen herslien Weiseundgabder Fraudedarüber
as nendenDeutschenBibliathekerstaghauerin Wienabgehaltenhat
steingleklicherlucenbliekdlas in seihen dahr derzweihundene

ährigeBasgandderHationalbibliothekgefsientwerdenkanmnHennsich
uchinsere Schatzemit denenDeutschlandsnicht vergleichenlasse

habennnen80 dochmitunsererNational iothe
gemaltigesStückdeutscherfulturauePrlererhaltanWirein
daraufin denMauernunsererStadteineselch iathelezubes
ie selbstverfugenübereineBibliethekundübegmertrelleSamu

sindbestrebtbeidedesRangeseinerWeltstadt
uszugastaltenNebendenvislenViennensiahabenwirauchd
isteserzeugnissedeutscherZungevertrstenWirhabendis

desssich die lenschenheutewiedenmehemirdenBuchbeschseti ,
unddasBuchistbesondersgeeiguetsuperinseichenWirhof
desedieTagunediesieinunsepesStadtabhaltan,vonbestenErfey

leitetist undminschenIhmeneinenangenehmenAufentai
ieraufdankteDirekterDr .Uhlendanl(Leipzig)e

ieherglichenWortederBegpüssungundmergteandassderBiblicthe
karstag zumerstanmalaufösterreichischenBodenabgehalten

Teilnahnedaranist überausgrosssis übertrifetdieande
merfagunggezählteingahlderreilnehnerummehealsdiehalftebis

BerlinerTagungwarinderGeschichtedesVereinesDeutscherBiblie
thekaredemnunmehrauchdieOesterreicheraugehörenbisherdieares
eMitdenWortenBSichandorffs VivatOesterreichviratWien

schlossdieAnsprache.
eGästsbegabensichhieraußindiedritteAhteilungdesHis

rischonMuseumswodievonDirektorBautherBatdarstädtischenSamm
langenDr .OskarKatannundDr .NagnerveranstaltsteAusstellung
on Autographenzur Geschichte dar esterreichischen Literatur seit

Fachs
der AufklärungerdffnetwurdeDie/Beamtendes HistorischenMuseums
Dr .Biberhofer ,Katann ,Mück,OrtelundWagnersowieStaatssekretär
Schulz(Berlin)warenerschienen.DirektorReuthererläuferteineiner
AnspracheUnfangandInhaltderAusstellung.

indessenwarauchBürgemeisterSeitzerschienen,der
urcheineParlamentsberatungabgehaltengewesenwarundbegrüsstdie

eutschenBibliothekarsmiteinigenherzlichenWortene
********************

363553236342623e 235626
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Autobus-SchnellverkehrzumGänsehäufelAnschönenSonneundFeiertagen
werdenin ganzkurzenIntervallenwährendderBadezeitstädtischeAutos
bussevomPratersternzumstädtischenStrandbadGänsehäufelgeführt.Die
Fahrzeit vomPraterstern zumGänsehäufel ist zehn Minuten .Fahrpreis wie

imVorjahrfür einePersonfür die einfacheFahrtdreissigGroschen ,für
dieHin- undRückfahrtfünfzigGroschen

VerkehrsbeschränkungeninderLiniengasse.DerWienerMagistrathatwe-¬
gendesschlechtenBauzustandesderHäuserin derLiniengasseverfügt ,
dassdieDurchfahrtzwischenderStumper-undWallgasse,fernerdurchdie
Seitengassender Liniengassegegendie MittelgassesowiedurchdieStrol

mayergassefürSchwerfuhrwerkegesperrtwird.DieZu-undAbfahrtindie-¬
senGassenteilenundin derStrohmayergasseist nurimSchrittgestat¬
tet .Lastkraftwagendürfendie LiniengassezwischenBürgerspital-und
GfrornergassesowiedieAegidigassezwischenLinienundStrohmayergasse
überhauptnichtbefahrenUebertretungendieserVerordnungwerdenmit
Geldstrafenbis zuzweihundertSchillingoderArrestbis zuvierzehn
Tagengeahndet.

FeilbietungeinesLagerkellersderGemeindeAmMittwoch,den2 .Junium
2UhrnachmittagsfindetinUnter-Markersdorf136diegerichtlicheFeil
bietungeinesLagerkellersderGemeindeWienstatt .DienäherenBedin-¬
gungenkönnenbeimBürgermeisteramtUnter - Markersdorfeingesehenwerden .

EröffnungdesstädtischenWehnhausbaues"Hanuschhof".BürgermeisterSeit
wirdamSonntagum11 Uhrvornittags in Anwesenheitder Mitgliederdes
GemeinderatesundderBezirksvertretungLandstrassedieneuegrosse
städtische Wohnhausanlagein der LechnerstrasseDietrichgasse -Erdberger¬

ländeeröffnen.DerWohnhausblockistbereitsseitlängererZeitbewohnt.

JahnGalsworthyimWienerRathausAufEinladungdesBürgermaisters
SeitzesschienenheuteimRathausderDichterGalsworthymätFrauund
einegrosseZahlvonVertreternderWienerKunst-undTheaterkreise.Es
warenunteranderemersehienenderamerikanischeGesandteDr.HenryWash
burndergrossbritanischeGesandteViszountChilsten ,dieVizebürgermei
sterEmmerlingundHoss,diemeistenStadträte ,PolizeipräsidentDr .Scho-¬
ber ,AbgeordneterSever,PräsidentGlöckel,MaghstratsdirektorDr .Hartl.
HofratDr.Leisching,RektorMagn.Dr.LiuLuik,Dr.ArthugSchnitzler,Profes¬
sorReinhardtPfofessorGeorgReimers ,DirektorKörner,PxauHeleneThim
ig ,Frl .HildeWagener,GerdaReimers,MaryMellu .s .w.BürgermeisterSeitz
begrüsste in herzlichen Worten den Dichter und dankte ihm namensder

osuch.
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerStadtsenat
amDienstag um10 Uhr vormittage eine Sitzung ab .Der WienerGemeinderat

wurdefürFreitagum5UhrnachnittagszueinerSitzungeinberufene

DiestädtischenStrassenbahnenaufderVerkehpsschutzausstellung.
SineUnfallreritingeroche.

Andervom5 .bis19 .JuniindenRäumendesOesterreichischenMu
seumsfürKunstundIndustrie ,. ,Seubenring1 stattfindendenVerkehrs
schutzAusstellungwerdensichauchdieätädtischenStrassenbahnenbetei
lägen.InOesterreichwirddadurchzumerstenMalegrosszügigAufklärungs
arbeitaufdemGebietederUnfallverhütungindieWegegeleitet,DieNach
richtenüberdieVerkehr-undUnfallentwicklungmitschenvorgeschritte-¬
neremStrassenbahnverkehrhabenimVereinmåtder aus der eigenenUnfali
statistikhervorgegangenenErkenntnisdargetandassesnunmehrfüruns
enderZeitist ,diewarnendeStimmeeindringlichzuerhebenUeberall
teigtdieZahlderUnfalleamStrasse verkehrundlassenalsveraber
gehendeUrsachediegrosseSorglosigkeitundUnkenntnisdesPublikunsüber
lieGefahrendesGrosstadtverkehreserkennen.NichtwenigeralsvierFü
elallerStrassenunfällesindaufunbedachtesoderunrichtigesVerhaltenderPassantenzurückzuführene

ZurFörderungderaufVerringerungderUnfalleausgehenden
SestrebungenwerdendiestädtischenStrassenbahnenvom7 .bis130Juni
sineUnfallverhitungswochedurchführene

WinkefürdieEltern
CEAC N

LasstdieKindernichtaufderStrassespielen!
HaltetihnenimmerdieGefahrendesGrosstadtverkehresvor

StrassenbahngügeAugenundwarntsienochbesondersvordemAnhängenan odar
Fuhpgerke!

WinkefürdieFuhrwerkslenkerundRadfahrer.
SehneidenichtdierechteEeke!
FahrenichtohnezwingendenGrundaufdemStrassenbahngleis!
UebersetzenichtunmittelbarvordemHerannaheneinesStras

senbahnzugesdasGleis!
BeiAnnsherunganHaltestellen ,in denenStrassenbahnzüge

stehenteiben ,halteanundlassedieFahrgästeausundeinsteigen
InStrassenindenenStrassenbahngleiseliegenfahrehe

sondersvorsichtigein!
Radfahser ,hängedich nicht an Stpassenbahnzügeanf

FranzösischeFussballerimRathaus,HeutevormittagserschienenimWiene¬
RathausdieMitgliederdesfranzösischenFussballverbandesSiewurdenin
SitzungssaaldesStatsenatesinVertretungdesBürgermeistersvonStadt
ratRickterbegrüsst,derinnbesondereaufdievölkerverbindendeMachtdes
Sportesverwies.VizepräsidentGevain(Paris)danktenamensderGästefür
dieBegrüssungundbetonteebenfallsdievölkersöhnendeTendenzderver
schiedenenSportdisziplinen.InVertretungdesOesterreichischenFussball

dessprachPräsidentPantucek,derdieGästeinderStadtWienherzlich
kommenhiessUntersachkundigerFührungbesichtigtendieausländischen
rtsleutesodanndieRäumedesRathausesunddieSammlungenderStadt

DieStrassenbahndirektionhatbereitsWankefürStrassen
nfahrgästefür Eltern ,für Fussgängerfür FuhrwerkslenkerundRadfahrer

ausgearbeitetdieanlässlichderVerkehrsschutzAussteilunginDruck
legtwerden.Siejauten:

dadievortragüberdiestädtischenSonmerbaderAmNontagum6Uhrabends
prichtOberstadtbauratIngenieurBarouschamRadioüberdieWienerstädti¬
schenSommerbsder.

inikefuirdieFusagsA .
DieStrasseassfürdie ahrseugeda ,furdieFussgängerist derGehsteig!
AufdemGehsteiggeheimmerlinksundnichtzuknappan

demRande
UeberschreitedieStrassewomöglichnuranKrazungen!
Gehenächtschrägundnichtknappvoroderhintereinem

StrassenbahnzugoderFuhrwerküberdieStrasseundhaltevorherUmschauf
BiszurMittederStrasseblickenachrechtsundvondaannachlinks:

WinkefürdieStrassenbahnfahrgäste,
IutebsErwartedenZugoderden aufdemGehsteigoderauf

derRettungsinsel !
AufoderAbspringenist höchstgefährlich:
AuchbeistehendemZugebeachteimmer:„RechteHandandie

vordereGriffstanderechtenBussauf das Trittbrett ,Gesichtin derFahrte
richtung !

BleibenichtaufdemTrittbrettstehen!
StreckewederKopfnochArmeoderFussausdemWegenheraus;Haltedichan !

FröfenungvonstädtischenJugendhertenDerWienerGemeinderathatbeschlos¬
senin einerReihevonstädtischenWohnhausanlagenJugendhertezuerrich¬
ten.NunsindeinigedieserBautenfertiggestelltwordenundeswerdenin
dennächstenTagendiedarinuntergebrachtenJugendhortederBenützungüber
geben.EssindvorläufigvierHortediezurPröffnunggelangen.InSimmering

wirdin der Grillgasseein JugendhortmitzweiAbteilungeneröffnet .inFawerden

vobiten/inderVanderNüllgassein Währingin derPaulinengasseundin
Doblingin derFelixMottlstrassestädtischeJugendhortemitje zweiAbtei
lungeneröffnetwerden.IndenkommendenMonatenwirdabermalsineinerAn
zahlvonstädtischenNeubautendurchdieErrichtungvonJugendhorteneine
zweckmässigeUnterbringungderKinderermöglicht.

KocheundHaushaltungsschulederGemeindeWien.FürdasSchuljahr1926/27
werdenjetztdieEinschreibungenentgegengekommenAuskühftetäglichvon
10bisIhUhr,Samstagvon10bis13UhrinderKanzleiinMariahilf,Brük
kengasse3oderinderZweigstelleaufderLandstrassePetrusgasse10.
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Wien Samstag,den29.Mai1926.ZweiteAusgabe.

DieEröffnungderKinderabteilungderLungenheilstätteBaumgartnerhöhe.
DerGemeinderathat mit seinemBeschlussevom16 .Juni 1925eine

AbteilungfürlungenkrankeKinderinderPungenheilstätteBaumgartnerhöhe
genehmigt.Zunächstwurdeam50November1925eineAbteilungyøfür100
Kindereröffnet .UrsprünglichgehörtendieObjektezudemvomniederöster¬
reichischenLandesausschusseimJahre1907alsMittelstandssanatoriumfür
GeisteseundNervenkrankeerrichtetenAnstalt.NachdemTrennungsgesetze
vomDezember1921gingensieandasLandWienüber .DiegeeignetenBamlich
keitenundEinrichtungendesehemaligenSanatobiumswurdensodannallmäh
lichfüreineHeilstättefürLeichtlungenkrankeweiblichenGeschlechtes
verwendet.AndemBetriebdieserHeilstätte ,die seit Mai1923belegtist ,Normale
wurdenunmehrdieKinderabteilungangeschlossenDer/Belagbeträgtderzeig
inderLungenheilstätteBaumgartnerhöheinsgesamt320Betten,davon100
fürKinder .ZurEröffnunghattensicheingefunden:BürgermeisterSeitz

dieamtsführendenStadträteWeberundProfessorDr.TandlerMagistratsdirekte
Dr.Hartl,OberstadtphysikusDr.Böhm,derDekandermedizinischenFakultät
HofratWasickyMehrereBezirksvorstherundvieleGemeinderäteundBezirks
räte die leitenden BeamtenundDirektorenderWohlfahrtsanstalten.in seiner Ansprache

UniversitätsprofessorDr .Tandlerwies/daraufhin ,dassdieTuberku¬
losealseinevoralleminWienhausendeKrankhedtbekanntist ,sodassman
sogarvoneinemMorbusvindobonensisspricht .Geradehiermusstesichein
SystemderTuberkulosebekämpfungentfalten ,dasheuteüberallanerkannt

jenseite jenesAugenblickeszuerfassen ,woeskeinewird .WirtrachtendieJugend
Heilungmehrgibt .Vonden in die erste Klasse eintretenden Kindernwurden
heuen13 . 000untersucht ,undes zeugtfür dasVerständnisderEltern ,dass
sie dieKinderdieserTuberkuloseuntersubhungzuführtenDieTuberkulose
hat sich in Wien nicht vermehrt weil wir mehr Anstalten dafür haben ,

wirbehandelnHetteumhundertProzent Erkranktealsfrüher .DieAuf.
klärungdringtinweitereKweiseundwirgeniessendasvolleVertrauenwir
derBevölkerung,das zuunsererArbeitbrauchen.BeimBesuchedieser
AnstaltwirdjedermanndieUeberzeugunggewinnen,dasswirallesdaran¬

setzen ,dieVerheerendenWirkungendieserKrankheitzubannen.
BürgermeisterSeitzdanktdemamtsführendenStadtratPro¬

fessorDr .TandlerundseinenMitarbeiternfürdieIdeeunddieDurchführung
diesesWerkesVieleBeobachterderneuenFormenderFürsorgeorganisation
Wiensundinsbesonderesolche,dieausdemAuslandzumStudiumnachWienkon
men,preisenoftdieseAktionenalseinhumanitäresWerkguterMenschen.Nun,
wirhabennicht denEhrgeizvorallemals guteMenschenzu gelten ,wirfüh¬
lenunsals KriegerundKämpfergegeneinendergefährlichstenFeinde:die
Tuberkulose ,DieseKrankheitbefällt allerdings zunäbhstPersonen ,die anMan

gelanNahrung,anKleidung,anWohnungundSchlafleiden ,sie åst eineProle-¬
tarierkrankheit .Aberdie Bakterienmachenauchvor denTürenderBesitzende
nichthalt ,dieTuberkulosewirdzueinerVolksgefahrundist daherimall¬
gemeinstenInteressemit allen Mittelnzu bekämpfen .Wien ist wohldie
erstederMillionenstädte,dieihreTuberkulosefürsorgeaufneuerGrund¬
lage aufbaut .Der Bürgermeister gedenkt aller der Männerdie dieses Werk

geschaffenhabenunderklärtedieAnstaltfüreröffnet .
SodannführtenKindereinenvonderLehsorinBrandleine
Reigenauf ,woraufdie Besichtigungder Küchenanlage ,derstudierten

und
KinderabteilungderSchulediefürdieKindereingerichtetist undwo
sietäglichUnterrichtempfangen,unterderFührungdesDirektors
Dr .Poindeckererfolgte .
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ee e
DiePröffnungdesHanusch-HofesdurchBürgerneisterSeitz.Heutevormittags
bergerlände-Dietrichgasse-Lechnerstrasse,feierlicherseterdenimTagarbeitend,seindürftigesStückBrotundWurstessend,kaum
men,TannenreisigundFahnengeschmücktundfestlichbeleuchtetDerhaltgenGestaltenderWebergesellenimnördlichen-Schlesienundhähren,be¬
resrigeodereinueienetervrtinedrohtvonderSeuchedesAlkoholismusundderTuberkulose,dumpfinElendunsuntuniteinenBruchsteinaeringderveifelnd.NureinMenschenlebenhatesgedauertvondanalsalsHanuscl

ualeitederderBesirksvertetugandemhatheuteinWiendieKraftdurchzusetzen,dasssolcheBautenerrichtet
NationalrateOttoBauerundhiegerBundesratMüller,dieStadträteBreitnerverdenkönnen.DerProletarierhatsichausderelendenRüttebefreit,hetauseichselbsterstdenMenschengenachtsesolldiesesHauseinsym¬

itallespêtterundDefaitistenbeschänen-UirgebendiesenHohnlausbau
denNameneinesMannesderunvergänglichistinderGeschichteOesterrei
reichsvoralleminderGeschichtederSozialpolitikundderArbeiterbe¬
wegungWirmeihendiesemBaudenManenFerdinandHarasch' .Wennwirdie¬
senNamennennentauchtvorunseremgeistigenAugedasalteOesterreich

murdedergrosse,l3hWohnungenumfassendeBauderGemeindeg.ursehendenhungerndenWebergesellen,zwölf,vierzehn,sechzehnStun-¬
hattenschonamSamstagabendsdieFenster,ErkerundSchauflächenmitniu-einmalinderWocheeinStückchenFleisch,wirsehenvorunsdietrauri¬

sieatdientarbesnderesfestichdeetalsjungerWebergeselleinSchlesienaufmuchsbisheutewowirseinAnverittgsvieleasteeingefudeniteedenkenfeiern.DerArbeitervondamalsdervomElendzernürbteProletarier

ProfessorfandlerWeberSiegelundRichterdieGemeinderäteDr.DanneberbelseindesAufstiegeszuheherenKultur,zurZivilisstionWennwirdieses
DieBröffnungsfeiermurdeniteinenCherderLandstrassersän HausnachunsernFreundHanuschbennrnensodeshalb ,weilwirin ihmdie

eingeleitet.StadtratSiagelbegrüsstedenBürgermeister,besprachdieEntvererungsehenjenerFraftundStärke,diedieMassendesVolkesenper¬
führenwirdausdenNiederungenvonheutelgedieserPaudenfünfhunderewicklungdiesergrossenWohnhausenlagedenktedemPlanverrasserArchitek¬

tenOerleyundallenHitarbeiternfürdieNüheundbatdenBürgereisterrrnhtterndenkindereineldcklicheZukmnetpedeutennegendie
MutterindiesenBauihreRinderzuwahrhartglücklichenechtenWienerndenBauzueröffnen.DenGrussderWieterüberbrachteMeverklederi

wegtenVortenfürdisErissungsusWohnungselendundMohmumsenotdankte,ersielen.DieRededespürgerneistersrurdemitgrossemBeifailundRochrurenBezirksvorsteherlahnerbetonteinseinerBegrüssungsansprachediegrosse
kuiturelleBsdeutungdervonderConeinderernaltunggeschaffenenlolks-auxdieCenssidevervaltungaurgsnomen

EswurdenunvondenKindernmitlusikbegleitungReigengetanstundnohnungen Liedergesungen.DieGastebesichtigtendanneinselneNohnugendisBads¬StämischbegrusstergriffnunBargemeisterSaatsdasHort-in
anlagendiezontraleWäscherei,dieragesheimstattefürKinderdieVolksederDurchführungdesgrossenProgramnsdesWiederaufbausvonWien,voral¬

lemdesWiedersufbauesderVolksgesundheitinKanpfgegendieluberkulosebibliothekunddenstädtischenKindergarten.
eundandereVolkskrankheitenhabenwirgesternaufderBaumgartnerhöhein

WierwalddasneueHeimfurtuberkulosgefährdeteKinderergefnet.ImZuge
diesesVerfahrenseröffnenwirheuteeinenWohnhausbaufürungefährfünf¬
hundertFamilien,diebisherindenschrecklichstenWohnverhältnissenge¬ilebtgaben.EsistrichtigsWasimmergrossesbisherunternommenhaben,
esistnochimmerzuwenig,umderfurchtbarenWohnungsnoteinEndezuma¬
chen.AuchindiesemBezirkistnochmancheszutunWirkönnenmitStelz
sagen,dassdieGemeindeWienunterdenMillionenstädtenEuropasinder
WohnungsfürsorgevorangehtWirhörenesinmerwiedermitStolz,wiealle
FachmännerdieausdemAuslandzuunskommenüberdieOrganisatienunsere
Wohnungsfürsorgesprechen.AberwennwirimBauvonWohnungenundinder
WohnungshygieneanderSpitzemarschirensosindwirineineranderenFra¬
ge,diefürdieDurchführungeinesgrossenWohnhausprogrammesdiewichtige
steist ,inderFragederExpropriation,desEnteignungsrechtes,deraller-¬
rückständigsteStaat.EsistunsnichtgelungeneinEnteignungsgesetzdurch
zusetzen,dasesunsermöglichte,denGrundundBodensozuverbauen,wiees
notwendigist .IndieserFrageversagtleiderdieGewaltderGemeinde.Die
RegelungdesEnteigungsrechtesisteineSachedesNationalrates.Wowir
aberimRahmenunsererMachtbefugnissedenKampfaufnehmenkönnen,gegen
dasWohnungselendundseineBegleiterscheinungenwerdenwirunserWerk
fortsetzen.WirwerdendasVersprechen,fünfundzwanzigtausendWohnungenzu
bauenvorAblaufvonunsgestelltenTermineseinlösenundwirwerdenda
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DieFortführungderMittelschulreform.DerStadtschulratfürWienteilt
amtlichfolgendesmit :
DaesimHinblickaufdiebevorstehendenEinschreibungenandenMittel¬
schulennotwendigwar ,unverzüglichKlarheitdarüberzuschaffen ,welche
Mittelschultypen zu Beginndes kommendenSchuljahres in WiendenEltern

zurVerfügungstehenwerden,wurdenacheingehendenVerhandlungenzwischen
denbeteiligtenFaktorenam29 .Maiüberdie FortführungderMittelschul¬

reformeineVereinbarunggetroffen .Ihr zufolgewerdendiejenågenhumanis
tischenGymnasien,derenersteKlasseimlaufendenSchuljahrenochnach
demaltenLehrplaneingerichtetwaren,auchweiterhinnachdiesemLehrplan
geführtwerdene

AlleanderenWienerKnabenmittelschulenerhalteneinen
gemeinsamenvierklassigen Unterbau ,entsprechend dem anmehreren
SchulenbereitsinErprobungstehendenLehrplanderDeutschenMittelschule.dieDieseUmgestaltung/imSchuljahr1926/27mitdererstenKlassebeginnend
unddannstufenweiseansteigenddurchgeführtwird ,ermöglichtes denEl
tern ,sich imdritten Schuljahr für Lateineder eine lebendeFremdsprache

zuentscheiden,währenddieendgültigeEntscheidungüberdieWahlderOber
mittäschuleerst nachAbschlussdesviertenSchuljahreszutreffenist .

EswerdenverschiedenezurHochschulreifeführendeOberschulenhumanistie
scherundrealistischer Richtungzur Verfügungstehen ,darunteraucheine
altsprachliche Type( mitLatein undGriechisch ) .

DieBundesanstaltenfürLehrerbildung ,diedurchdieAus¬
gestaltungderLehrerbildungihrenunmittelbarenWirkungskreiseinge-¬
büssthaben ,werdenin allgemeinbildende ,zurHochschulreifeführende
Schulenumgewandeltundzwarbesteht die Absicht ,dieLehrerinnenbildungse
anstaltinderHegelgassesowiedieLehrerbildungsanstaltinderKundmann¬
gassein DeutscheOberschulen,die Lehrerbildungsanstaltin derHegelgasse
ineinhumanistischesGymnasiumumzuwandeln.DieAufnahmsbedingungen
fürdieseAnstaltenwerdenimeinzelnennochbekanntgegebenwerden.
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JubålarederEhe .ImLaufedervorigenWocheüberreichteamtsführender

der Stadt Wien
Stadtrat Richter in Vertretungdes Bürgermeistersdie Ehrengabe/zurGolde-¬
nenHochzeitdenfolgendenHochzeitspaaren:RudolfundKatharinePrinz,
II .Aerikanergasse5 ,EmmerichundKatharineJanauschek,III .Beatrixgas-¬
se 28 ,Josef undMarieWagnerVII .Bandgasse31 ,BartholomäusundPet¬

ronellaNesiba,. ,Quellenstrasse12 ,JohannundLeopoldineTheissl,
. ,Triesterstrasse11 ,FriedrichundAnnaUnrein ,XIII . ,Gurkgasse11,

VeterundThereseDedic ,XVI .Grundsteingasse6 ,JohannundLeopoldine
Karner ,XVI. ,Ottakringerstrasse19undGeorgundMagdalenaNolzer ,MKI. ,
Wimpffengasse23.

usgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus¬
schussfür bechnischeAngelegenheitenhat in seinerlzten Sitzungbe¬inschlossenfolgendenStrassenzügenanStellederbestehendenGasbeleuchtung
die öffentlicheelektrischeBeleuchtungeinzuführen :in Rudolfsheimin

derMärzstrassevonderHuglgassebiszurGurkgasse,inFioridsdorfinder
ErherzogeKarl=StrasseundinMeidlingaufdemGaudenzdorferGürtel

HerthergasseundinderGartenanlagezwischenderEichenstrasseund
auf denGründendes ehemaligenHundsturmerFriedhofesInsgesamtgehngen

102StückhochjerzigeHalbwattlampenzurNeuinstallation,DieKostenfür
dieseArbeitensindmit70,000Schillingvorgesehen.

eee
StipendienderGemeundeWienImStudienjahr1926/27gelangenfürSchüler
derWienerObermittelschulen(ObergymnasienOberrealschulenundsonstigen
Obermittelschulen,diedieselbenBerechtigungenzumBesuchevonHochschue
lengewähren),derWienerLehrerbildungsanstalten ,derWienerStaatsgewer-¬
beschulen,desWienerTechnolögischenGewerbemuseums ,derWienerHandels¬
AkademienmitOeffentlichkeitsrecht,derKunstgewerbeschuledesösterrei
chischenMuseumsfürKunsteundIndustrie,derBundeslehranstaltfürTer

tilindustrieundderGraphischenLehr -undVersuchsanstaltin Wienmeh
rerevonderGemeindeWienerrichteteStipendienvonje180Schilling
jährlichundfürHörerderWienerUniversität,derWienerTechnik,derWie-¬
nerTierärztlichenHochschule,derHochschulefürWelthandel,derHoch
schulefürBodenkultur ,derAkademiefürMusikunddarstellendeKunst,der
AkademiederbildendenKünsteundderakademischenSpezialschulefürMe¬
dailleurkunst gleichfalls mehrerevonder GemeindeWienerräichteteSti
pendienvonje300Schillingjährlichnachdenhiefürbestehendenallge-¬
meinenVorschriftenundunternachstehendenbesonderenVoraussetzungenund

Bedingungenzur.Verleihung.ZumGenussedieserStipendiensindnurunbe¬
mittelteöffentlicheSchülerundSchülerinnenundordentlicheHörerund
HörerinnendergenanntenLehranstaltenberufen.PrivatistenanMittelschu
lenundausserordentlicheHöreranHochschuilensindvenderBeteilungmit
einemStipendiumausgeschlossen .UntersondtgleichenBedingungenhaben

nachWienzuständigeBewerberdenVorzug.DiemitderWürdigkeitsbestätigun
derSchulleitungunddemNachweisderösterreichischenStaatsbürgerschaft
versehenenGesuchesindbislängstens21 .JuniunmittelbarbeimWiener
Magistrat ,Abteilung ( NeuesRathaus )einzubringen .DemGesuchesindbeizue
schliessen :Geburts( Tauf) scheinsHeimatsscheinsdieStudiennachweiseder
beidenletztenSemesteallenfallsauchPrüfungsederFrequentations¬

zeugnisse;HörerderTechnischenHochschulehabenüberdiesdasvorge
schriebeneEinheitenverzeichnisbeizubringen;legalerMittellosigkeiks
zeugnis ,ausdemdie Erwerbse ,Vermögens-undFamilienverhältnissedes
EinschreitersundseinerunterhaltspflichtigenAngehörigen ,besonders
auchderallfällügeGenussvonStipendien ,Freiplätzenusw ,desBewerbeys

oderseinerGeschwisterzuersehensind .DiemiteinemMittellosigkeits¬
ZeugnissebelegtenGesuchesindstempelfrei.DieStirendienwerdenMit¬
telschülernfüreineZeitverlichen,diezurVollendungihrerStudien
anderMittelschulebeinormalemStudienfortgangerforderlichist ,Hoch¬
schülernjeweilsaufein Jahr ,jedochkanndasStipendiumin derRegel
biszurVollendungderStudienalljährlichwiederverlichenwerdenfalls
nichtbesondereGründedagegensprechen.

DieFörderungdesBadensundSchwimmens.SeiteinerReihsvonJahrenwer
dender Schuljugendalljährlich vomGemeinderatsausschussfürtechnische
AngelegenheitenimBezugauf dasBadenunddie ErteilungdesSchwimme

unterrichtesin denstädtischenBadeanstalten ,besondersin denSommerbä¬
dern(SchwimmeStrom =undStrandbädern) weitgehendsteBegünstigungenbewile
ligt .AuchimheurigenJahrewerdendieseBegünstigungenderSchuljugend
mitEinschlussder Mittelschülerundder Lehrlingsfürsorgestelleninvol .
lemUmfanggewährt.Ininsgesamt39städtischenBadeanstaltenwerdendie
KindergegensehrniedrigePreiseundunterMitwirkungderverschiedensten
ugendfürsorgevereineohnejedes Entgeltein BadnehmenundSchwinmunter¬
richterhaltenkönnen.DieGemeindesuchtmitdergrosszügigenFörderung
desBadensundSchwimmenseinederihrauferlegtensozialhygienischen
Bflichtenzuerfüllen.
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